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Die lchivarze Woche.
Eines der vielen zur Bekämpfung der Kölner Richtung

im Zentrum tätigen Organe hat den Generalversammlungen
der Katholiken Deutschlands aus Anlaß der Metzer Tagung
das üble Zeugnis ausgestellt , daß die Begeisterung ihrer Be -

sucher zu oO Proz . dem Alkohol zu danken sei . Wenn sonst
Katholiken Böses übereinander sagen , pflegt ' s ja nicht ganz
unzutreffend zu sein . Diesmal aber hat der Fanatismus der

christlichen Bruderliebe vorbeigehauen . In Metz ist ganz gewiß
nicht mehr getrunken worden — und auf früheren Katholiken -
tagen war ' s nicht anders — als das bei ähnlichen Ver -

anstaltungen im trinkseligen Deutschland auch sonstwo der Fall
ist und als das auf einem Katholikentage der Fall sein würde ,
der von der Berliner Richtung beherrscht wäre . Nein , die

Begeisterung ist auf den Katholikentagen auch ohne Alkohol
vorhanden , sie ist echt , weil sie dem Wesen des Klerikalismus

entspringt : der Achtung seiner Anhänger vor der Autorität ,
d. h. vor den von Gott und der Partei gesetzten Führern .
die die Begeisterung kommandieren und ihrem Gefolge das

erhebende Bewußtsein beibringen , daß sie als Glied einer von
Gott auserwählten Gemeinschaft ganz besonderer Gnaden teil -

haftig sind und daß sie , wie alle Gerechten , schwer , ach, so
schwer zu leiden haben unter der Tücke der übrigen Mensch -
heit . Die Begeisterung der Masse auf den Katholikentagen
kommt wirklich aus dem Herzen , sie ist echt , Wenns auch viel -

fach nur die Begeisterung der Gedankenlosen ist . Wie es mit
der Echtheit der Gesinnung derer steht , die die Begeisterung
der Masse kommandieren , darüber darf man seine eigenen
Gedanken haben .

Man feiert in Metz das Jubiläum der Gewiffensfreiheit ,
preist die Tat des Konstantin in allen Tönen — schweigt aber

davon , daß die Kirche von dem Augenblick , wo sie zur Macht
gelangte , die - Gewissensfreiheit unterdrückte und ihre Forde -
rung als Ketzerei verurteilte ; daß sie, so lange sie diese Macht
besaß , jede abweichende Meinung in religiösen Dingen ver -

folgte und gewaltsam unterdrückte und daß sie heute noch ,
mag sie auch unter dem Zwang der Verhältnisse nicht mehr
foltern und verbrennen , ihrer alten Natur getreu qe -
blieben ist .

Man . klagt und jammert in Metz über die Unsteiheit der

Kirche , ihres Oberhauptes und ihrer Vereinigungen — ver¬

schweigt aber , daß nach dem Urteil von Päpsten und hervor -
ragenden Katholiken es der römischen Kirche in Deutschland
besser geht , als in irgend einem anderen Lande .

Man entrüstet sich in schärfster Form über das Bestehen -
lassen des Jesuitengesetzes — sagt aber nichts davon , daß das

Zentrum längst die Wiederzulassung der Jesuiten hätte er -

reichen können , wenn es zu diesem Zwecke nur von seiner
Macht der Regierung gegenüber Gebrauch gemacht hätte .

Man preist die Kirche und ihre Religion den Mächtigen
der Welt als die Rettung aus den Nebeln der Zeit und den
Armen und Bedrängten als das einzige Mittel zur Hilfe an
— und doch bezeugt die Geschichte und bestätigt die Er -

fahrung , daß die Kirche ( nach einigen Jahrhunderten Kultur -
arbeit im Mittelalter ) sich noch immer und überall als

Hemmnis des wirtschaftlichen , geistigen und politischen Fort -
schritts erwiesen hat , daß der Umsturz von oben und die Ver -

zweiflungsausbrüche der Masse nirgendwo häufiger waren und

sind als da , wo die Kirche ihre Herrschaft ungestört entfalten
konnte .

Man ergeht sich in den heftigsten Anklagen wider die

Minderberechtigung des katholischen Volksteils — und läßt
unerwähnt , daß sich bei uns Katholiken in allen Aemtern und
Stellungen befinden und daß im übrigen das Zentrum die
ärgste Vetternwirtschaft nach Partei und Glauben betreibt , wo
es dazu in der Lage ist .

Man fordert im Brustton der Ueberzeugung Freiheit ,
Parität und Gleichberechtigung — sagt aber nicht , daß man

sie nicht für alle , sondern nur für sich will , daß man mehr
als ein Drittel des Volkes , nämlich die Sozialdemokratie , von

vornherein als minderberechtigt ansieht und behandelt .
Die Begeisterung der katholischen Massen mag echt sein ,

die Gesinnung derjenigen , die aus den Katholikentagen das
große Wort führen , ist es nicht , kann es nicht sein , weil sich
hundertfach die Unvereinbarkeit ihrer Worte und ihrer Taten ,
der Gegensatz ihrer stolzen Reden mit der Wahrheit und der
Erfahrung feststellen läßt . Manchmal stellten sie es auch selber
fest, wenn dieselben Herren , die eben noch gejammert hatten
über die Zurücksetzung der Katholiken , dann bei ' anderer Ge -
legenheit sich in Dankesworten ergingen über die Zuvor -
kommenheit und Dienstfertigkeit , womit die staatlichen und die
städtischen , die zivilen und die militärischen Behörden dem
Katholikentag ihre Unterstützung gewährt hatten — was
natürlich nicht hindert , daß das Zentrum irgendwelches behörd -
liches Entgegenkommen gegenüber der Sozialdemokratie als

Begünstigung des Umsturzes denunziert . Nicht daß wir dem

Zentrum die Gelegenheit mißgönnten , seine Feste zu feiern
wie sie fallen ; nicht als ob wir scheel dazu sähen , wenn eine

Behörde sich in den Dienst eines 5iatholikentages stellt , die
Stadt bekränzt und die Anlagen beleuchtet . Nein , >vir be «

gnügen uns . dieses Uebermaß von Unehrlichkeit und Unwahr -
haftigkeit in dem Treiben des Klerikalismus festzustellen , dessen
Führer sich in tönenden Worten auf Katholikentagen als den

Hort von Freiheit und Recht anpreisen und die dann das .

Recht und die Freiheit anderer ebenso beharrlich versagen ,
wie sie es für sich fordern .

Im übrigen haben wir keinen Grund , den Ultramontanen

wegen ihrer Katholikentage zu grollen . Sie sollen sein eine

Kundgebung für den katholischen Glauben und die ultra -
montane Politik . Sie sind in Wirklichkeit viel mehr ein

Zeugnis für die Festigkeit und den unaufhaltsamen Fortschritt
des sozialistischen Gedankens . Was ist die Versammlung des
Volksvereins für das katholische Deutschland , was die des
Vereins zur Verteidigung der christlichen Schule , was sind die
Reden wider den Umsturz in den öffentlichen und die meisten

Beschlüsse in den geschlossenen Versammlungen anders
als ebensoviel Beweise , daß der 5Aerikalismus , der

einstmals die Welt beherrschte , sich in der Ver -

teidigungsstcllung gegenüber der modernen Welt , nicht zum
wenigsten gegenüber seinem schlimmsten Feinde : dem Sozialis -
mus , befindet . Verheerend bricht der Geist der neuen Zeit in
die Reihen der katholischen Massen und führt immer neue

Scharen mit sich fort und der Gedankenwelt der Gegenwart
zu . Endlos sind die Unternehmungen auf klerikaler Seite und

übermenschlich sind die Mühen , die die Abwanderung der

Massen hindern oder wenigstens ihre Absonderung herbeiführen
sollen . Immer dringlicher und häufiger werden die Mahnungen
zu stärkerer Gcgenarbeit , aber auch immer häufiger und weh -
leidiger die Klagen , daß die Leistung unzulänglich und der Er -

folg unbedeutend ist . Und mags , wie in Metz , auch doch so

oft beteuert werden , daß die „ Hölle " nicht triumphieren wird ,
denen , die es sagen , fehlt die Ueberzeugung , daß es wahr ist .
Der Sozialismus schreitet fort und der Klerikalismus , mag
ihm die weltliche Macht auch noch den äußeren Bestand sichern ,
geht zurück an innerer Kraft und an Wirkung auf die Geister .
Die Wahrheit wird siegen über die Unwahrhaftigkeit !

Die flrbeitslolcnveriicheruBg In Groß¬

britannien .
London , 20 . August . ( Eig . Bei )

Zu einer Zeit , da sich die Arbeitslosigkeit schon wieder

empfindlich bemerkbar macht , ist es ratsam , daran zu erinnern ,
was in anderen Ländern und namentlich in Großbritannien
in den letzten Jahren getan worden ist , um die schweren

Zeiten , die die kapitalistische Produktionsweise periodisch der

Arbeiterklasse beschert , wenigstens etwas zu lindern . �Soeben

hat das englische Handelsamt einen Bericht über die mit der

staatlichen Arbeitslosenversicherung gemachten Erfahrungen
herausgegeben . Diese Versicherung funktioniert nunmehr
seit einem Jahre , das heißt , seit zwölf Monaten haben die
Arbeiter in den versicherten Berufen ihre Beiträge bezahlt ;
aber erst in den letzten sechs Monaten sind die Unterstützungen
ausbezahlt worden . Doch ehe wir auf die gemachten Ersah -
rungen eingehen , sei hier noch einmal eine kurze Zusammen -
sassung des zweiten Teiles des großen englischen Ver -

sicherungsgesetzes gegeben , der sich mit der Arbeitslosenver -
sicherung befaßt .

Nach diesem Gesetze sind in Großbritannien ungefähr
214 Millionen Arbeiter gegen Arbeitslosigkeit versichert , die

folgenden Berufen angehören : Baugewerbe ( Konstruktion ,
Dekoration , Veränderung , Demolierung von Gebäuden ) ;
Konstruktion von Anlagen wie Eisenbahnen , Häfen , Kanäle ,
Brücken usw . ; Schiffbau ( Konstruktion , Veränderung und De -
koration von Schiffen und Schifsszubchör wie auch Fabrik «-
tion hölzerner Schiffsteile , die gewöhnlich auf Werften her -
gestellt werden ) ; Maschinenbau in seiner weitesten Bedeutung
einschließlich der Waffenfabrikation ; Eisengießereien , Säge -
mühlen und Holzfabriken , die in Verbindung mit einem ver -

sicherungspflichtigen Gewerbe betrieben werden ; Eisenguß -
fabriken , Dekoration und Reparatur von Fährzeugen
aller Art .

Arbeiter wie Unternehmer müssen Beiträge leisten , die

sich für jeden die Woche auf 2�4 Pencc oder 20 Pf . belaufen .
Ist der Arbeiter noch nicht 18 Jahre alt , so beträgt der Bei -

trag für Arbeiter wie Arbeitgeber je 1 Penny oder 8 Pf . die

Woche . Derselbe reduzierte Beitrag wird auch bezahlt , wenn
der erwachsene Arbeiter nur einen Tag beschäftigt wird .
Wird er nur an zwei Tagen die Woche beschäftigt , so zahlt er
wie der Unternehmer einen Beitrag von 2 Pence oder 16 Pf .
Der Staat zahlt jährlich in den so aufgebrachten Arbeitslosig -

keitsfonds ein Drittel der gesamten Beitragsumme . Die Bei -

träge werden durch Markenkleben gebucht . Sein Arbeitslosig -

keitsbuch beschafft sich der Arbeiter entweder bei seiner Ge -

werkschaft oder bei dem staatlichen Arbeitsnachweis . Das

Buch bleibt während der Beschäftigungsdauer in Händen des

Arbeitgebers . Lehrlinge sind von der Versicherungspfficht
ausgeschlossen . Während der Arbeitslosigkeit brauchen keine

Beiträge gezahlt werden .

Die Unterstützung wird auf die Dauer von 15 Wochen
innerhalb 12 Monate gezahlt und beträgt 7 Schilling ' ( 7 M. )
die Woche ( für minderjährige Arbeiter im Alter von 17 Iah -
ren die Hälfte ) : aber für je 5 volle Beiträge kann nur eine

Woche Unterstützung gefordert werden . Die Unterstützungs -
berechfigung beginnt mit der ziveiten Woche der Arbeits -
losigkeit .

Die Verwaltung wird teilweise durch den Staat ( staat -
liche Arbeitsnachweise ) und teilweise durch die Gewerkschaften
ausgeübt . Wird zum Beispiel ein versicherter Gewerkschafter

arbeitslos , so hinterlegt er sein Arbeitslosigkeitsbuch bei einem

staatlichen Arbeitsnachweis , der ihm eine Bescheinigung
darüber gibt , die er bei seiner Gewerkschaft vorzeigen muß ,
um von dieser die ihm zukommende Unterstützung zu empfan -

gen . Periodisch erhält dann die Gewerkschaft die Summe der

ausgezahlten Beträge zurück , jedoch nicht die volle Summe ,
sondern nur drei Viertel derselben . Durch diese Bestimmung
sollen die Gewerkschaften ermutigt werden , nebenbei noch die

freiwillige Arbeitslosenversicherung zu betreiben . Zahlt sie

ihren versicherten Mitgliedern zum Beispiel 9 Schilling und

4 Pence , so erhält sie 7 Schilling zurück ; zahlt sie weniger ,
so erhält sie nur drei Viertel der wirklich bezahlten Summe

vom Staate zurück . Aber außerdem kann eine derartige Ge -

werkschaft noch weitere Unterstützung vom Staate beziehen .
Nach diesem Gesetze gewährt nämlich der Staat ganz unab -

hängig von dem Drittel , das er in den erwähnten Arbeits -

losigkeitsfonds zahlt , sind von der Garantie in der Höhe von

3 Millionen Pfund Sterling , die er in bezug auf die Zah -
lungsfähigkeit des Arbeitslosigkeitsfonds unternommen hat ,
allen Gewerkschaften ( auch denen in den versicherungspflich -
tigen Berufen ) Subsidiengelder für Arbeitslosenunterstützung
in der Höhe von einem Sechstel der gewährten Unterstützun -
gen , doch dürfen diese 12 Schilling die Woche nicht über -

schreiten . Diese Hilfsgelder werden gesondert vom Paria -
ment bewilligt .

Um die Verwaltung der Arbeitslosenunterstützung über -

nehmen zu können , muß die Gewerkschaft einen wirksamen
Arbeitsnachweis besitzen . Der unterstützungsberechtigte Ar -
beiter muß wenigstens 26 Wochen während der vorhergehen -
den 5 Jahre in dem Beruf gearbeitet haben ; er muß arbeits -

fähig sein und keine passende Beschäftigung finden können .
Er braucht jedoch keine durch eine wirtschaftliche Streitigkeit
leer gewordene Stelle anzunehmen . Auch kann er Arbeit in

demselben Distrikt ablehnen , die ihm zu einem geringeren
als dem bisher verdienten Lohne angeboten wird . Dasselbe

bezieht sich auf ein Arbeitsangebot in einer anderen Gegend
zu einem geringeren Lohne als dem Standardlohn . Keine

Unterstützung wird bezahlt , wenn der Arbeiter durch einen

Streik oder �eine Aussperrung direkt betroffen wird , wenn

er durch sein Betragen die Stelle verloren hat oder sie frei -

willig ohne genügenden Grund verlassen hat , wenn er im

Gefängnis oder einem mit öffentlichen Geldern erhaltenem

Institut ' ist , wenn er Kranken - oder Jnvalidengeld bezieht .
Bei Streitigkeiten . entscheidet in erster Instanz der Ver -

sicherungsbeamte des staatlichen Arbeitsnachweises , in zweiter
Instanz ein aus den Vertretern der Arbeiter und Arbeitgeber
zusammengesetzter Gerichtshof und in letzter Instanz ein von

dem Handelsami ernannter Schiedsrichter . Das Handelsamt
kann die Unterstlltzungssummen , wenn notwendig , zwischen
6 und 8 Schilling die Woche variieren und auch die Unter -

stützungsdauer beschränken .
. Weiter gewährt das Gesetz den Arbeitgebern , die ihre

Arbeiter regelmäßig beschäftigen und die zu Zeiten Wirtschaft -
licher Depression ihre Arbeiter incht entlassen , sondern sie
weiter teilweise , beschäftigen / bedeutende finanzielle Erleich -
terungen . Im Alter von 60 Jahren kann ein Arbeiter / der
500 Wochenbeiträge , eingezahlt hat , seine Beiträge mit

2�/2 Prozent Zinseszinsen , vermindert um die . Summe der

erhaltenen Unterstützungen , zurückziehen und aus der Ver -

sicherung ausscheiden . Ein Arbeiter , der durch Unfähigkeit
wiederholt arbeitslos wird , kann aufgefordert werden , einen

technischen Kursus durchzumachen . Kommt er dieser Auffor -
derung nicht nach , so kann der Versicherungsbeamte diesen
Umstand bei der Entscheidung , was passende Beschäftigung
für ihn ist , in Betracht ziehen . Das Gesetz erlaubt der Re -

gierung , die Zwangsarbeitslosenversicheruiig auch auf andere

Beruse auszudehnen , doch darf in diesem Fall die vom Par -

lanient verlangte Summe nicht höher sein als eine Million

Pfund Sterling "( 20 Millionen Mark ) jährlich während der

drei Jahre , die dem Erlaß des Regicrungsbefehls folgen .
Welches sind nun die Erfahrungen , die man mit diesem

Gesetz gemacht hat ? Zuerst muß darauf hingewiesen werden ,

daß die Erfahrungszeit , wie schon erwähnt , noch kurz ist und

daß die volle Wirkung in einer sechsmonatigen Periode beob¬

achtet worden ist , in der die Arbeitslosigkeit in einem äußerst
geringen Maße verspürt wurde . Dieser Umstand zeugt von
der Voraussicht der englischen Regierung , die mit der Ein -

fllhrung der Arbeitslosenversicherung nicht wartete , bis diese
Einrichtung am notwendigsten wurde , sondern in der Pro -
speritätsperiode einen Fonds angesammelt hat , der den Ar -
beitern in den versicherungspflichtigen Berufen , die stets be -

sonders schwer von der Arbeitslosigkeit heimgesucht werden ,
in den kommenden ungünstigen Z« ten sehr zustatten kommen
wird . Das veranschlagte Einkommen des Fonds für das Jahr
Juli 1912 bis Juli 1913 beträgt 2 268 400 Pfund Sterling ;
davon sind 1619 999 Pfund investiert worden . Man hofft ,
baß man , wenn in England die Depression empfindlich ein -

setzt , einen Reservefonds von mehereren Millionen haben
wird . Versichert sind ungefähr 2�4 Millionen Arbeiter , von
denen vorher weniger als ein Fünftel freiwillig gegen Ar -

beitslosigkeit versichert waren . Während der ' letzten sechs Mo -

nate reichte einer von 5 oder 6 Versicherten Ansprüche auf
Unterstützung ein . Bis zum 11 . Juli 1913 betrug die Gesamt -
zahl der Unterstützungsansprüche 559 021 . Etwa drei Viertel

der Arbeitslosen wandte sich direkt an die Arbeitsnockweise .
ein Viertel wandte sich an die 105 Gewerkschasten , die mlk

dem Handelsamt Vereinbarungen getroffen haben . Diese 105



bilden fast die Gesamtheit der in den versicherten Berufen
vorhandenen Gewerkschaften und haben eine Gesamtmitglied -
schaft von S39 77L . 21 Gewerkschaften ( hauptsächlich im Bau -

gewerbe ) , die früher keine Arbeitslosenunterstützung kannten ,
haben seit dem Inkrafttreten des Gesetzes die Arbeitslosen -
Unterstützung eingeführt .

In dem Bericht des Handelsamts heißt es : „ Es ist noch
zu früh , die endgültigen wirtschaftlichen und sozialen Wir -

kuilgen der Neichsversicherung gegen Arbeitslosigkeit zu be -
urteilen . Bis jetzt ist sie erst während einer Zeit außerge -
wohnlicher Prosperität in Wirkung gewesen . Wir müssen noch
erfahren , wie sie in einer Periode der Depression auf dem
Arbeitsmarkt wirken wird . Was jedoch gesagt werden kann ,
ist : daß die anfänglichen Schwierigkeiten , den Plan zur Aus -

führung zu bringen , erfolgreich überwunden worden sind ; daß
sich bis jetzt der Plan in adininistrativer Beziehung als prak -
tisch durchführbar erwiesen , und daß er die aktuarischen Be -

rechnungen , auf denen er fußte , gerechtfertigt hat ; daß er die

Zahl der gegen die durch die Arbeitslosigkeit verursachte Not

beschützten Arbeiter um das Fünf - und Sechsfache vermehrt
hat ; und daß er zu gleicher Zeit eher zur Ermutigung als zur
Entmutigung der freiwilligen Vorsorge gegen Arbeitslosigkeit
geführt hat . Endlich mag hinzugefügt werden , daß die ver -

sicherten Berufe voraussichtlich in die nächste Periode der De -

pression mit einem angesammelten Reservefonds von einigen
Millionen Pfund Sterling und mit einer schon bestehenden
Organisation treten werden , die diese Reserve anwenden kann ,
um den Bedürfnissen jedes der Berufe in jedem Teil des Ver -

einigten Königreichs nachzukommen . "

poUrtfcbc üeberlicbt

Keine Neneinteilung der Reichstagswahlkreise ?
In den letzten Tagen war durch die Presse die Meldung ge -

gangen , daß die Absicht bestehe , wenigstens in etwas die Ungeheuer -
lichkeit der ungleichen Einteilung der Reichstagswahlkreise zu be «

seitigen . Diese Nachricht erschien um so glaubhafter , als die Wahl -
kreisgeometrie für die Reichstagswahlen eine noch skandalösere ist ,
als die für Preußen , wo man doch seinerzeit durch Schaffung von

zehn neuen Wahlkreisen wenigstens die allergrößten Wahlkreise zer -
schlagen hat .

Nun aber verkündet die . Korrespondenz Woth ' , daß diese Mel -

dung völlig aus der Luft gegriffen sei . Es seien bisher keinerlei
B o r a r b e i t e n für eine Neueinteilung der Wahlkreise in Angriff
genommen worden . Die Vorarbeiten müßten eben sehr eingehender
Natur sein , und die Regierung müsse vorher mit dem Reichstage über

etwaige Reformen Fühlung nehmen . Weiter versucht die gelegentlich
offiziös benutzte Korrespondenz auseinanderzusetzen , welch große
Schwierigkeiten einer vernünftigen Neueinteilung der Wahlkreise ent -

gegenstünden . Wolle man eine völlig gleiche Einteilung der Wahl -
kreise schaffen , so würden entweder 25 Abgeordnete mehr als bisher

zu wählen sein oder aber es müßten einzelne kleine Bundesstaaten ,
die bisher selbständig vertreten waren , ausfallen resp . mit anderen
Teilen des Reichsgebietes zusammengelegt werden . Für eine Er -

höhung der Zahl der Reichstagsabgeordneten biete daö Reichstags -
gebäude keinen Raum .

Man sollte nicht glauben , daß man ernsthaften Menschen mit

salch törichten Einwendungen zu kommen wagen könnte . Denn all

diese „ Schwierigkeiten� sind doch so geringfügiger Art und können so
leicht beseitigt werden , daß ihre Lösung die Reform der Wahlkreisein -
teilung auch nicht um 21 Stunden zu verzögern braucht I Die Schwierig -
leiten bestehen eben nur darin , daß die . Nutznießer der gegenwärtigen
skandalösen Wahlkreis einteilung keine vernunftgemäße , das gleiche
Wahlrecht wirklich zum Ausdruck bringende Neueinteilung wünschen ,
und die Regierung sich mit diesen reaktionären Mächten derart ver «

sippt und verbunden fühlt , daß sie sich gegen die Wieder -

Herstellung des g l e i ch e n Wahlrechts , das ja früher bestand ,
hartnäckig st r ä u b t.

Das ist natürlich kein Grund für die benachteiligten Volks -

massen , nicht ihrerseits mit äußerstem Nachdruck auf eine
endliche Neueinteilung der Wahlkreise zu dringen . Im Gegenteil , es
wäre nun wirklich an der Zeit , im Reiche einmal eine Wahlrechts -
bewegung ins Leben zu rufen , durch die der Reaktion ein viel emp -
findlicherer Schlag versetzt werden könnte , als durch alles Zusammen «
arbeiten eines Blocks der Linken , selbst wenn ein solcher Block zu «
stände zu bringen wäre .

Ueber den preußischen WahlrechtZkampf hat man allzusehr die

empörende Tatsache vergessen , daß ja auch für das Deutsche
Reich das gleiche Wahlrecht gar nicht existiert , daß es auch dort

erst erkämpft werden mutz I Gerade Sache der sozialdemo -
kratischen Parte wäre eS, im Reiche mit aller Energie den
Kampf um die Schaffung wirklich gleicher Wahlkreise und damit
eines gleichen Wahlrechts aufzunehmen !

Ter Katholikentag und der Gewerkschaftsstreit .
Wer die Gepflogenheiten der Katholikentage kennt , der wußte

von vornherein , daß � nicht zu einer Auseinandersetzung über die

Gewerkschaftsftage kommen würde . In den öffentlichen Versamm «
lungen gibt es keine Aussprache ; hier ist die Tagesordnung lange
im voraus bestimmt ; in jeder drei Reden , deren Inhalt vom Zentral -
komitee vorher geprüft wurde , dann höchstens noch Ansprachen hoher
Gäste , von Bischöfen und solchen Leuten , von denen man sicher ist ,
daß sie nicht aus der Reihe tanzen . In den AuSschußsitzungen , wo
die von den geschlossenen Versammlungen zu fassenden Beschlüsse
vorberaten werden , findet eine Aussprache statt und ebenso in den

geschlossenen Versammlungen .
An diesen Stellen hätte also geschästsordnungsmäßig auch über

die Gewerkschaftsfrage gesprochen werden können . Wenn ein be -
sonderer Antrag darüber nicht zugelassen worden wäre , dann im

Zusammenhang mit irgend einem Antrag , der dazu Anlaß gegeben
hätte . In der geschlossenen Sitzung am Mttwoch ist die Ge -

werkschaftsftage nur ganz obenhin gestreift , jede weitere Erörterung
dann aber unterdrückt worden . Ob in den Sitzungen des Ausschusses
für soziale Frage die Angelegenheit besprochen worden ist , weiß
man nicht , da diese Sitzungen der Oeffentlichkeit , auch der Preffe ,
verschlossen find . Man darf aber als sicher annehmen , daß es nicht
geschehen ist , daß mindestens keine eingehende Aussprache darüber

stattgefunden hat . Wenn bei den Wortführern der beiden

Richtungen die Absicht dazu bestanden hat , dann ist diese

Absicht durchkreuzt worden durch das Eingreifen des Präsidenten Fürst
Löwenstein , der gleich in der ersten öffentlichen Sitzung erklärte , der

Papst habe durch die Eiuyclios . Singulari quadam die Entscheidung
getroffen , daß nach seiner Anweisung der Streit nunmehr einzu -
stellen und , wo Zweifelsfälle einträten , an die Bischöfe zu appellieren
sei , die dann , wo es nottue , den Papst zur endgültigen Entscheidung
anrufen würden . Infolgedessen , so bekundete Fürst Löwenstein , sei
für die Katholiken Deutschlands , also auch für den Katholikentag , die

Sache entschieden und jedes Eingehen auf die Gewerkschaftsftage zu
vermeiden .

Man kann nicht sagen , daß der Präsident de ? Katholikentages
damit seine Befugnisse überschritten oder irgendeine Seite ver -

gewaltigt hätte . Als Katholik konnte er gar nicht ander » und erst

recht als Präsident eines Katholikentages . Und die Wortführer der
beiden Richtungen konnten nicht anders , als seiner Friedensmahnung
folgen , da sie auf der Metzer Tagung ja nur in ihrer Eigenschaft
als Katholiken waren und sich als solche auch der Entscheidung des

Präsidenten , dem von der Versammlung nicht widersprochen wurde ,

zu fügen hatten .
Was nach Metz kommt , ist eine andere Frage . Dem Katholikentag

steht keine Entscheidung und keine Zwangsgewalt gegenüber den

Katholiken zu, und wenn die Wortführer einer der beiden Richtungen
sich auch für die Dauer des Katholikentages dem Friedensgebot
gefügt haben , so besteht doch kein Zweifel , daß der Kampf nach Metz
wieder entbrennen und heftiger als je weitergeführt wird . Unter
den Wortführern der einen Richtung konnte man in ' der Metzer
Woche recht deutlich den Revolver knacken hören . Nicht dem Wortlaut ,
aber dem Sinne nach klang es : der Katholikentag kann uns sonstwas !
Da der Katholikentag sich durch seinen Präsidenten auf den Boden der

päpstlichen Entscheidung gestellt hat , so kann man sich auf weitere

Zusammenstöße gefaßt machen . Im übrigen sind die Vertreter der

christlichen Gewerkschaften schon recht bescheiden geworden . Sie

kämpfen um zwei Worte , deren Sinn für den gewöhnlichen Menschen -
verstand kaum einen Unterschied aufweist . Sie wollen , daß ihre
Organisationen sollen nicht geduldet , sondern gestattet werden . Die

grundsätzliche Gleichberechtigung , die Anerkennung auf derselben
Grundlage wie die Fachabteilungen wagen sie schon gar nicht mehr
zu fordern , sie wollen „gestattet " sein , und um diese „ Gestattung "
führen sie erbitterte Kämpfe . Mit was für verächtlichen Worten mag
man in Rom von diesen steifleinenen Helden reden I

Eine dreiste Erfindung .
Aus London telegraphiert uns unser Korrespondent :

Die konservative „ Pall Mall Gazette " veröffentlicht einen an -

geblichen letzten Brief Bebels , der etwas Aufsehen erregt
hat , namentlich weil die darin enthaltenen Ansichten so ganz und

gar nicht mit denen Bebels übereinstimmen . Der Inhalt des

kuriosen Schriftstückes ist kurz folgender : „ Die deutsche Wehr -
Vorlage war nicht gegen Frankreich gerichtet , sondern wurde not -

wendig gemacht durch den Zusammenbruch des deutschen Militär -

Wesens wie er in der Niederlage der Türkei zum Ausdruck kam .

Hätten die Franzosen Deutschlands Schwäche geahnt , so hätten sie
den Krieg erklärt . Um sie davon abzuhalten , machte der deutsche
Kaiser die Franzosen glauben , die Neurüstungen seien gegen sie
gerichtet . Deutschland konnte sich nicht bloßstellen lassen und das
wäre geschehen , wenn nicht neue Rüstungen angeschafft worden wären . "

Der Brief endet mit den Worten : „ Ich hoffe Sie bald zu
sehen . " als wenn er an einen intimen Freund oder Bekannten ge -
richtet wäre .

„ Daily News " hat das Blatt aufgefordert , seinen GewährS -
mann zu nennen , was „ Pall Mall Gazette " wohlweislich ver -
mieden hat . Der offenbare Schwindel wird mit der

Agitation der englischen Militaristen zusammenhängen , deren Leib -

organ das Blatt ist . Diese Herren sind gerade dabei , die RüstungS -
Vermehrungen in Deutschland und Frankreich ihren eigenen Zwecken
dienstbar zu machen und versuchen daher mit der Autorität Bebels
dem Volke etwas vorzuschwindeln . "

Soweit unser Korrespondent . Natürlich handelt es sich,
wenn nicht um eine plumpe Mystifikation , so um einen
drei st en Schwindel . _

Ein preustisches Steuergeschenk an den Geldsack .
Wie eine Korrespondenz meldet , soll dem preußischen

Landtag bei seinem Wiederzusammentritt die im letzten Früh -
jähr unerledigt gebliebene Steuernovelle abermals vorgelegt
werften . Die Entwürfe sind , wie die Korrespondenz mitteilt ,
im Finanzministerium teilweise neu bearbeitet worden . Die

Regierung soll sich auch dazu verstanden haben , in die von
einem Teil des Landtages geforderte Wiederaufhebung
der Steuerzuschläge zu willigen ; dafür sollen
die Steuerskalen neu gestaltet und durch Schaffung neuer

Zwischenstufen verändert worden sein .

In der letzten Session des verflossenen Landtages
st r ä u b t e sich die Regierung bekanntlich ganz energisch
gegen die Aufhebung der Steuerzuschläge . Wenn sie sich jetzt
dem Wunsche der die Interessen der besitzenden Klasse ver -
tretenden Parteien fügen will , so bedeutet das nichts anderes ,
als daß der Bourgeoisie i n P r e u ß e n eine Ent -

s ch ä d i g u n g für die Steuerleistung gewährt werden soll ,
die der besitzenden Klasse durch den Reichstag auferlegt
worden ist !

Wir haben schon seinerzeit nachgewiesen , daß die Be -

seitigung der Steuerzuschläge in Preußen an die besitzende
Klasse ein Steuergeschenk von rund 50 Millionen

jährlich ausmachen würde . Sollte also die Meldung der

Korrespondenz der Wahrheit entsprechen , so handelte es sich
also um nichts anderes , als dem Geldsack in Preußen das
wieder zurückzuerstatten , was er für das Reich an
Steuern zu zahlen hat .

Sobald der I nhaltder abgeänderten Steuernovelle bekannt

sein wird , werden wir nicht verfehlen , eine genaue Auf -
r e ch n u n g des Steuernachlasses für den Geldsack aufzumachen ,
durch den den Besitzenden die direkte Steuerleistung für das

Reich versüßt werden soll ! _

Eine Reminiszenz znm Deutzer Landfriedensbruchprozest .
Am 25. August verläßt der Genosse Georg Fröhlich aus

Köln a. Rh . das Gefängnis zu Siegburg - Brückberg , nachdem er die
ihm vom Schwurgericht zu Köln zudiklierte Strafe von 2 Jahren
7 Monaten bis auf die letzte Minute verbüßt hat . Btt dieser Ge -

legenheit wollen wir kurz noch einmal die Geschichte streifen , die

Veranlassung zu dem späteren Justizdrama gegeben hat , das über
15 Bauarbeiter eine Gesamtstrafe von 23 Jahren und
2Monalen Gefängnis verhängte .

Auf einer Baustelle in Deutz kürzte der Unternehmer Tatas den

meistens nicht organisierten Erdarbeitern den Tariflohn . Als die

Organisationsleitung dahinter kam , suchte sie ihren Einfluß bei dem

Unternehmer geltend zu machen und Genosse Fröhlich als Vorsitzender
des Zweigvereins Köln des damaligen Bauhilfsarbeiterverbandes
hatte dem Unternehmer von dem Verlangen nach dem Tariflohn Mit -

teilung zumachen . Als der Unternehmer sich weigerte , den Tariflohn
anzuerkennen , stellten die Erdarbeiter , die inzwischen Mitglieder des
Verbandes geworden waren , die Arbeit ein . Der Unternehmer
TataS , anstatt sich nach dem Tarif zu richten , suchte Tarifbrecher ;
die Polizei ging er um Schutz für die angeworbenen Elemente an ,
der ihm selbstverständlich bereitwilligst gewährt wurde . Nach einigen
Tagen hatte der Unternehmer denn auch fünf Arbeitswillige zu -
sammengeholt , die von ebensoviel behelmten Ordnungshütern bewacht
wurden . . An einem Abend entstand nach Arbeitsschluß an der Arbeits -
stelle ein Auflauf , aus dem heraus sich, eine Prügelei entwickelte ,
bei der auch ein Schutzmann , der blank gezogen hatte , derartig schwer
verletzt wurde , daß er bald darauf an den Folgen starb . Unter den

Teilnehmern des Auflaufs befanden sich eine Anzahl Streikende , die
aus einer Versammlung gekommen waren . Soweit man sie erkannte ,
wurden sie verhaftet und unter Anklage wegen Landfriedensbruchs
gestellt . Genosse Fröhlich wurde in den Prozeß hineingezogen , weil
er als Leiter der Organisation in der am Nachmittage abgehaltenen
Versammlung „verschiedene BevölkerungStlaffen gegeneinander auf -
gereizt " haben sollte .

_ Nach der ganzen Sachlage konnte niemand , der den Genoffen
Fröhlich persönlich kennt , glauben , daß er verutteilt werden würde .
Dennoch traf ihn die ungeheure Strafe von zwei Jahren sieben
Monaten , die lediglich aus das Zeugnis eines vielfach vorbestraften
und Lbelbeleumdeten Zeugen namens Hauptmann hin ver -
hängt wurde . Die wiederholt unternommenen Versuche , daS
Wiederaufnahmeverfahren für den Genossen Fröhlich durch -
zusetzen , sind gescheitert , weil einige sür die Zeugenschaft
in Beiracht kommende Personen aus Furcht , in einen Msineidsprozeß
verwickelt zu werden , schwiegen oder unsichere Angaben machten .
Selbst dann , als dem Kronzeugen Hauptmann von seiner eigenen
Frau vorgeworfen wurde , daß er in dem Landfriedensbruchprozeß
gegen Fröhlich und Genoffen einen Meineid geleistet habe , rührte
sich kein Staatsanwalt , obgleich eine solche Aufforderung öffentlich
an die Staatsanwaltschaft gerichtet wurde . Der Kronzeuge
Hauptmann blieb eben für den Staatsanwalt ein voller
Ehrenmann , trotz seiner vielen Vorstrafen , seines üblen Leu -
mundes und trotz der Anschuldigung durch seine Frau . Und Genosse
Fröhlich , der bisher unbescholtene und bestbeleumdete Mann , dem
selbst von Unternehmern ein anerkennendes Zeugnis über seine
Tätigkeit als Gewerkschaftsbeamter ausgestellt wurde , blieb der
Sträfling bis zur letzten Minute seiner Strafzeit . Die Ver -
günstigung , die sonst Unbescholtene durch den Erlaß eines Teils
ihrer Strafe erhalten , wurde dem Genossen Fröhlich nicht gewährt ,
weil er eS verschmähte , lediglich zu diesem Zweck sich zu einer
Schuld zu bekennen , von der er sich frei wußte .

Hoffentlich hat Genosse Fröhlich die lange Gefängnishaft körper -
lich und geistig gut überstanden . Zwar soll sein Augenlicht durch
die Gefängnisarbeit sehr geschwächt worden sein . Doch hoffen wir
das Beste und wünschen dem schwer geprüften Mann baldige volle
Wiederherstellung .

Als letzter der 15 Verurteilten befindet sich nun noch der Bau -
arbeiter Düpper im Gefängnis , der wegen Körperverletzung mit
Todeserfolg zu fünf Jahren Gefängnis verutteilt wurde .

Christliche Gemütsathleten .
In Elberfeld - Barmen erscheint ein Blatt „ Westdeutsche Rund «

schau " , das als Organ des ftüheren fteikonservativen Reichstags «
abgeordneten Linz das Sprachrohr der Christlich - Sozialen und der
Freikonservativen darstellt . Dieses evangelisch - christliche Blatt gehött
zu den wenigen bürgerlichen Zeitungen , die im Stile der „ Post " den
verstorbenen Führer der Sozialdemokratte in den rüdesten Ausdrücken
schmähten . Es bezeichnete unter anderem Bebel als „ einen S ch ä d -
ling am deutschen Volkskörper " . Diese Bezeichnung
scheint dem chttstlichen Blatte aber noch nicht zu - genügen , denn
einige Tage darauf wiederholte es seine Rüpeleien in verstärkter
Auslage und führte in einer Polemik gegen unser Elberfelder
Parteiorgan , das die „christlichen " Aeußerungen festgehalten hatte , aus :

„ Trotzdem es ja eigentlich überflüssig ist , einem Manne , der
Millionen armer Menschen in rasendem Ritt dem sicheren Ver -
derben entgegenführie , auch nur noch ein Wort zu gönnen , sei doch
noch einmal mit allem Nachdruck das gesagt , was wir in unserer
„ moralischen Verkommenheit und Charakterlosigkeit " gesagt haben ,
„ Bebel ist nicht nur „ein " , sondern „ der " Schädling an unserem
Volkskörper gewesen " .

50 Jahre hat er das „ Wohl " der internattonalen Arbeiterschaft
nicht etwa „gesucht " , sondern vielmehr versucht , dieses „ Wohl " in
ein großes „ Wehe " zu verwandeln .

Und wenn die Glocken der Jakobikirche in
Zürich bei dem le tz t e n G e I e it B e b eis anstimmten ,
so war es nicht etwa eine „ majestätische Huldi¬
gung " und eine . Religionsübung , wie die Kirche es
selten getan " , sondern eher doch wohl der Ton des
Dankes , daß nunmehr der Mann , der hier im
Vaterland und weit über dessen Grenzen hinau ' s
seiner Gefolgschaft so n a m e n l o s e n I am m e r ge «
bracht hat , dessen Tragweite momentan noch gar
nicht zu ermessen ist , daß dieser Mann von
weiser Hand hinweggeweht ist .

Denn solche . Kulturhelden " , die ihr „ Ideal " darin
sehen , zufriedene Menschen unzufrieden zu machen ,
können sich in keiner Geschichte , vielleicht noch nicht
einmal in der Geschichte der „ Genossen " , auf die Dauer
behaupten . "

Der „ Post " werden diese Roheiten ihrer Wuppertaler „chttst -
lichen " Kollegen Freudenschreie entlocken , wir wollen sie wie die
übrigen reichsverbändlerischen Entleerungen tiefer hängen .

Geld - Patrioten .
Das Rittergut M i l ch a u im Kreise Glogau ist aus dem Besitz

des deutschen Adeligen v. Schachtmeyer in polnische Hände über -

gegangen . Damit sind wieder , so klagen die Patentpalrioten ,
1000 Morgen deutscher Erde in polnischen Besitz übergegangen . Als
ob diese Herrschaften , wenn ein Geschäft dabei zu machen ist , nicht
genau ebenso handeln würden . Der Geldbeutel über das
Vaterland ist ein agrarischer Grundsatz und wird es auch
bleiben .

Tie Polizei und die Presse .
Die Polizei spielt im Polizeistaat natürlich die Vorsehung und

den Allerwelts - Vormund . Jetzt hat sie auch den Wqchterdienft über
die Ehre der katholischen Geistlichen noch übernommen . Das in Herne
ericheinende nationalpolnische Blatt „ Narodowiec " macht folgende
iuteressante Mitteilungen :

In der Redaktion dieses Blattes erschien kürzlich ein Geistlicher ,
weil er in einem Artikel , der seelsorgerische Verhältnisse in einer

Pfarrgemeinde behandelte , beleidigt sein sollte . Es hat sich aber

herausgestellt , daß der vermeintliche Artikel sich auf diesen Geist -
lichen gar nicht bezog und damit war die Sache erledigt . Bei dem

Gespräch mit dem Geistlichen stellte sich aber heraus ,
wie in solchen Fällen Prozesse gegen polnische Zeitungen entstehen .
Wenn nämlich in einem polnischen Blatte ein Artikel er -

cheint , der seelsorgerische Verhältnisse in irgendeiner Ge -
meinde behandelt , so wird dieser� Artikel durch
die Polizei verdolmetscht und die Uebersetzung
den , betreffenden Gei st lichen zugesandt mit der

Anfrage , was er dagegen zu tun gedenke . Oft
bemerkt die Polizei dazu , daß, wenn ein entsprechender Antrag ge -
stellt wird , die Sraatsanwalt schaft bereit ist ,

gegen die betreffende Zeitung „ im öffent -
lichen Interesse " den Prozeß einzuleiten , also

ohne daß das für den betreffenden Geistlichen mit irgendwelchen
Scherereien oder Kosten verbunden ist .

Bisher wußte man , daß die Staatsanwaltschaft zu jeder Zeit
bereit ist , „ im öffentlichen Interesse " Anklage zu erheben , wenn
Landräle . Amtsvorsteher , Polizisten und „ Arbeitswillige " beleidigt
sein sollen , nun ist dieser Schutz auch noch auf Kapläne und Pfarrer
ausgedehnt . Die Prediger christlicher Demut und Nächstenliebe
werden eS zu danken wissen . _

Der Haager Friedenskongrest .
Der Friedenskongreß nahm eine Resolutton zugunsten

einer Annäherung zwischen Deutschland und Frankreich an

und befürwottete eine zweite Resolution , wonach der die Panama -
Kanal - Akte betreffende englisch - amerikanische Zwist für

den Fall , daß er nicht auf diplomattschem Wege geschlichtet werden

könne , dem Haager Schiedsgericht unterbreitet werden solle .

Der Kongreß sprach sein Bedauern darüber aus , daß die inter¬

nationale Finanz während des Balkankrieges die Krieg -

führenden unterstützt habe , und gab dem Wunsche Ausdruck , daß ver -

' chiedene Fragen ( unter anderen die Kodifizierung des Internattonalen

Rechts und die Frage des obligatottschen Schiedsgerichts in allen

Streitigkeiten ) auf die Tagesordnung der dtttten Fttedenskonferenz

gesetzt und unverzüglich vorbereitende Kommissionen gebildet werden

sollten , bannt die Konferenz im Jahre ISIb zusammentttten könne .



V! e Balfeatifragc .
Adrianopel .

Wie « , 22 . August . Die „ Neue Freie Presse " meldet aus

Petersburg : Die Adrianopelfrage steht , nachdem
die Pforte infolge des energischen Schrittes Rußlands den Be -

fehl erteilt hat . das rechte Maritzufer zu räumen , auf dem

alten Punkt . Frankreich ist gegen einen finanziellen
Boykott der Türkei . Wie man hier versichert , will Rußland
kein Sondermandat zu einem militärischen Vorgehen
gegen die Türkei annehmen ; konservative Kreise hätten sich
dagegen ausgesprochen .

Die Kriegskosten Griechenlands .

Athen , 22. August . Nack verläßlichen Berechnungen belaufen sich
die Ausgaben Griechenlands für die beiden letzten Kriege auf

wenigstens 41k ) Millionen Drachmen . Vom 80. September

1S1L , dem Tage der griechischen Mobilmachung bis Mitte April 1313

betrugen die Ausgaben gegen die Türkei 275 Millionen . Zu diesen
275 Millionen treten ferner 20 Millionen als Ausgabe der Flotte
und 75 Millionen zur Unterhaltung der Armee von Mitte April bis

zum Juni . Dazu kommen noch andere Ausgaben in Höhe von

43 Millionen Drachmen , so daß die Gesamtsumme 410 Millionen

Drachmen erreicht . Die großen Schäden , welche die grichische

Bevölkerung durch den Krieg erlitten hat , sind noch nicht ab -

geschätzt .
Ei » Dementi .

Petersiurg , 22. August . Zu der Meldung des Konstantinopeler
Korrespondenten des Dmlh Telegraph , ein russischer Beamter habe
seiner Regierung einen Bericht über die Greuel der Bulgaren
während der Besetzung Adrianopels unterbreitet , erfährt die

Petersburger Telegraphenagentur von zuständiger Seite , daß dem
Ministerium des Äeußern ein derartiger Bericht von keinem ihm
unterstellten Beamten zugegangen ist .

Bnlgarisch - türkische Verhandlunge « .
Konstautinopel , 22 . August . In informierten politischen

Kreisen verlautet , daß zwischen der Türkei und B u l g a -

r i e n auf Regelung der Adrianoplerfrage bezügliche
vertrauliche Vorbesprechungen stattfinden .

Oeftcrrdcb .

Die Heimkehr der Reservisten .
Wien , 21 . August . ( Eig . Ber . ) Unter großem hurrapatriotischen

Mumpitz sind ein paar hundert Wiener Reservisten , die bis zu zehn
Monaten in den Karstwüsten Bosniens Exerzierübungen gemacht
haben , zurückgebracht und entlasten worden . Ein Erzherzog — wenn

auch ein ganz junger — , ein paar Generale und der Bürgermeister
waren auf dem Südbahnhof , und die Gaffer auf den Straßen schrien
Hoch und Hurra . Aber die „ Arbeiter - Zeitung * wird nicht unrecht
haben , wenn sie ihren BegrüßungSartikel schließt :

. Nun kehren sie endlich , endlich heim , die Langersehnten .
Mögen die anderen , die sich, als sie litten , um ihr Leid nicht kümmern
wollten , sie mit leeren Worten grüßen , die Arbeiterklasse ,
die die Brüder und Söhne in Uniform nie vergessen , die
mit ihnen gelitten und für sie gestritten hat , grüßt sie aus vollem
Herzen . Sie kehren zurück aus dem Heere , in das daS Zwangs -
gebot der Staatsgewalt sie gereiht , um sich freiwillig einzureihen
in daS Heer , das kein Zwang , das freie Willensgemeinschaft zu -
sammenschließt . Sie kehren zurück aus dem Heer , dem sie mit
nutzlosen Exerzieren gedient , um einzutreten in das Heer , daS
täglich seine Schlachten für das Recht der Arbeit schlägt . Die
Reservisten des Heeres des KlassenstaateS grüßen wir als wieder »
gewonnene aktive Soldaten im Heere der Arbeiter »
Hasse ! *

_ _

Ungarische Wahlkosten .
Ueber die Wahlkorruption in Ungarn schreibt „ Magyarorszag * :

Die Steigerung des Stimmenpreises ist allgemein seit der Re -

gierung T i S z a s. Heute ist der Preis einer Stimme 100 Kronen ,
aber eS gibt auch Stimmen , die 1000 und gar 2000 Kronen kosten .
In jedem größeren Ort zeigt man sich Leute , die ihr rasches Ber -

mögenswachstum diesem Wahlsystem verdanken . Bei dem allge -
meinen Elend sind diese Beispiele sehr verlockend ; eben diese Wähler
find es , die im letzten Augenblick den Regierungssieg entscheiden .
Und da die Opposition keine Buden für den Stimmenkauf auf -
machen kann , bleibt sie oft in der Minderheit , trotzdem sie die

Mehrheit der Wähler zu Anhängern hat . Die Wahlkorruption zieht
die Korruption im ganzen Regierungssystem nach sich , und die
Skandale häufen sich. Man braucht Geld und immer wieder
Geld , um zu siegen , und man verschafft es sich : Man fetzt Ehren ,
Adelstitel , Orden zum Verkauf , und alles wird gekauft . Eine
andere Einnahmequelle der Regierung besteht im Ankauf von
Grundbesitz , Bauplätzen , der Vergebung von Lieferungen durch
Mittelspersonen ; die Zahlung erfolgt an Strohmänner und in
5— 6 fachet Höhe des Wertes . Graf Tisza ist sicher der kostbarste
Ministerpräsident Europas . Seine erste Wahl in Arad , 1310 ,

kostete 570 000 Kronen . Bei seiner Wiederwahl am 27. Juni stieg
der Preis : sie kostete 710 000 Kronen . So kommt allein sein Ab -

geordnetenmandat auf 1280 000 Kronen . Was seine Politik das
Volk kostet , wird man erst später sehen . Bei dieser letzten Wahl
wurden alle geheimen Summen an den Schaltern der Filiale der

Oesterreichisch - Ungarischen Bank ( Staatsbank ) in
Arad ausbezahlt . Ebenso schon bei der ersten Wahl Tiszas . Nun ,
man erinnert sich , daß vor jener Wahl Tisza für die Verpflichtung
der Bank zur Bareinlösung ihrer Noten kämpfte , daß er aber nach
der Wahl für die Aufrechterhaltung des Zwangskurses der Bank »
noten eintrat .

Italien .
Die Kämpfe in Tripolis .

Benghafi , 22 . August . Die Truppen des Generals
d ' Alessandro rückten gestern von Guarcia nach Suluk vor .
Der Marsch erfolgte in zwei Abteilungen , deren eine sich auf Gabre
Abdalla und deren andere sich auf Elduesia zu bewegte . Gegen
S Uhr 30 Minuten wurde die erste Abteilung bei Gabre Abdalla
durch 500 A u f st ä n d i s ch e zu Pferde heftig angegriffen .
Die Angreifer wurden in die F l u ch t geschlagen und erlitten
bedeutende Verluste . Auf italienischer Seite wurden zwei weiße
Soldaten verwundet , zwei AskariS getötet und vier verwundet . Heute
nahmen die Truppen des Generals d ' Alessandro den Marsch in der
Richtung auf Suluk wieder auf . Eine starke Abteilung der Gebellen
versuchte bei Giardina Widerstand zu leisten , wurde jedoch sehr
schnell zerstreut und durch Kavallerie verfolgt . Die erste Abteilung
rückte , nachdem noch verschiedene kleinere Gruppen des Feindes ge -
schlagen worden waren , in Suluk ein und pflanzte dort die italienische
Flagge auf . Die zweite Abteilung blieb bei Giardina zurück . Die
Italiener hatten keine Verluste .

ßolland .
Ein Gewaltstreich .

Die koloniale Regierung in Niederländisch - Jnbien hat einen Ge »
waltstreich begangen , der seinesgleichen sucht . Sie hat den Redak -
teur des am meisten gelesenen Oppositionsblattes in Indien , des
. « andanger Expreß *, Herrn Douwes D e k k e r . einen Neffen des
Mannte « Dichter » und geistigen Revolutionärs Multatuli , nach

der entfernten und einsam gelegenen kleinen Insel Timor ber -
bannt . Natürlich ist Dekker außerstande , von dort aus sein
Tageblatt zu redigieren und die von ihm geleitete Be -

wegung der unteren Schichten der indischen Bevölkerung weiter -
zuführen . Herr Douwes Dekker ist der Sohn eines europäischen
Vaters und einer javanischen Mutter und rechnet sich selbst zu den

Indern , deren Ausbeutung durch das europäische Kapital er mit

scharfen Worten geißelte . Er ist kein Sozialist , aber sieht doch in
der sozialistischen Partei die einzige Kämpferin für die Hebung der
kolonialen arbeitenden Bevölkerung und für die Erhebung der Kolonie

zur Selbständigkeit .
Als ein Zeichen des TiefftandeS eines Teils des holländischen

Liberalismus ist die Tatsache zu verzeichnen , daß das große Amster -
damer liberale Tageblatt „ Handelsblaad * die Verbannung Dekkers

lebhaft applaudiert .
China .

Die Revolutionäre gegen ein deutsches Kriegsschiff .
Nanking , 21. August . Ein Führer der Aufständischen

richtete an daS d e u t s ch e K o n s u I a t ein Schreiben , worin er

behauptete , der vor Nanking liegende deutsche Kreuzer Emden

habe die Stellung der Aufständischen auf dem Löwenhügel be »

schössen . Er drohte mit Beschießung des Kreuzers
Emden und deS KonsulatsgebäudeS durch die Aufständischen . Der

Konsul richtete im Einvernehmen mit dem Kommandanten des

Kreuzers an den Rebellenführer ein Schreiben , worin er feststellte ,

daß die Behauptung einer Beschießung deS Löwenhügels durch den

Kreuzer Emden unwahr sei und gegen die von den Aufftändischen

angedrohten Feindseligkeiten protestierte . Der Kreuzer Scharn -

Horst ist mit dem Chef deS Kreuzergeschwaders an Bord nach Nan -

king abgefahren . _ _

Hus der Partei .
Danksagung .

Der Tod unseres lieben Vaters und Großvaters August

Bebel hat eine solche Fülle von Kundgebungen wärmster Teil -

nähme an uns veranlaßt , daß es uns unmöglich ist , jedem einzelnen

unseren Dank besonders auszusprechen .
Wir danken daher hier aufs herzlichste allen denen , die mit uns

empfunden und auf eine so ergreifende und unvergeßliche Weise ihre
Liebe und Verehrung für den teueren Toten zum Ausdruck gebracht
und unS ihre Teilnahme bewiesen haben .

Zürich , 20 . August 1318 . Frieda Simon - Bebel .

Werner Simon .

Aus den Organisationen .
Der Wahlverein für den Reichstagswahlkreis Z a u ch -

Belzig - Jüterbog - Luckenwalde hielt am Sonntag in
Luckenwalde seine diesjährige Generalversammlung ab . Ver -
treten waren 22 Ortsvereine durch 40 Delegierte . Dem vom Vor -

stand gegebenen schriftlichen und mündlichen Bericht ist zu ent -
nehmen , daß der Kreiswahlverein am Schlüsse des verflossenen Ge -

schäftsjahres 3064 Mitglioder zählt «, 59 weniger als bei Beginn
deS Geschäftsjahres . Ter Verlust an männlichen Mitgliedern be -

trug 75, während die Zahl der weiblichen Mitglieder um 10 ge -
stiegen ist . Ein Bildungsausschuß besteht lediglich in Luckenwalde ,

Jugendausschüsse in Luckenwald « und Treuenbrietzen . 1141,15 M.

Strafen und Prozeßkoften hatte die Partei in der Berichtszeit zu
zahlen . Nicht befriedigend ist der Abonnentenstand der „ Branden -
burger Zeitung " , er belief sich im März d. I . im Kreise auf 2815

gegen 3083 im März vorigen Jahres . Die Einnahmen des Kreis -
verein ? beliefen sich auf 6332,73 M. , die Ausgaben auf 5083,97 M.
Die Kosten der Reichstagswahl , die mit dem Siege unseres Kandi -
daten , Genossen Ewald endete , beliefen sich auf rund 15 000 M.

Nach eingehender Diskussion über Mittel urid Wege , die Or -
ganisation zu stärken und den Abonnentenstand der Arbeiterpresse
zu heben , wurde « instimmig eine Resolution angenommen , welche
es den Parteigenossen im Kreise zur Pflicht macht , sich der Er -
ziehung der heranwachsenden Arbeiterjugend
anzunehmen , überall , wo es irgend angängig ist , Jugendausschüsse
zu errichten oder doch wenigstens einen Vertrauensmann einzu -
setzen , der sich speziell der Jugend zu widmen hat . Die Stellung -
nähme der Reichstagsfraktion zu den Deckungsvorlagen und
die Massenstreikfrage waren Gegenstand einer Diskussion .
Die Genossen S a i l e r - Luckenwalde und Aysche - Berlin ver -
teidigten die Haltung der Fraktion und erklärten den politischen
Massenstreik nur als Verteidigungswaffe verwendbar , wenigstens
noch auf absehbare Zeit hinaus . Genosse Gärtner erklärte sich
mit der Zustimmung der Fraktion zu den Deckungsvorlagen nicht
einverstanden und hielt den Massenstreik auch als Angriffswaffe
verwendbar . Beschlüsse wurden nicht gefaßt .

Eingeleitet wurde die Generalversammlung durch einen warm -
empfundenen Nachruf , den der Vorsitzende , Genosse Jahn , dem ver -
storbenen Genoffen Bebel widmete .

Soziales .

Arbeitsleistung in der Pause .
Der Arbeiter Galina klagte gestern vor dem Gewerbegericht

gegen den Buchdruckereibesitzer Büttner auf Auszahlung
einer Woche Lohn in Höhe von 28 M. wegen kündigungsloser Ent -
lassung . Der Klage lag solgender Sachverhalt zugrunde : Eines
Morgens zur Frühstückspause , also nachdem die Arbeiter schon einen
Teil ihres Tagewerks hinter sich hotten , kam der Chef zum Bureau
und ging durch den Arbeitssaal , wo ihm plötzlich ein Stapel Druck
auffiel , der schon seit Wochen dort lagerte und natürlich nicht mehr
ganz sauber war . Er riet den Kläger , der begreiflicherweise wenig
über diese Kürzung seiner Frühstückspause erfteut war , und sagte zu ihm ,
es sei eine Schweinerei , den Druck solange dort liegen zu lassen .
Kläger möge ihn schleunigst wegschaffen . Die unhöfliche Anrede
reizte den betagten Arbeiter , der zu seiner Rechtfertigung dem Chef
erwiderte , er sei kein Tagedieb und habe alle Hände voll zu tun ,
wenn die Pause zu Ende sei , wolle er die verlangte Arbeit verrichten .
Er mag dabei lauter gesprochen haben , als sonst und so entspann
sich ein erregter Wortwechsel , der schließlich mit der sofortigen Ent -
lassung des Klägers endete . Unnötigerweise ging der Kläger auf
einen Vergleich ein und erhielt 14 M. Er hätte die volle Summe
zugesprochen erhalten müssen , denn beleidigende Aeußerungen konnte
keiner der vier aufgebotenen Zeugen bekunden und deshalb lag auch
kein Grund zur sofortigen Entlassung vor .

Bertrag mit einem abgesetzten Geschäftsführer . Der Geschäfts »
führer einer G m. b. G. Halle eine Kontoristin engagiert , dies
Engagement wurde aber , als die junge Dame antreten wollte , von
der Gesellschaft nicht anerkannt mit der Begründung , F. sei nicht
mehr Geschäftsführer und somit zur Anstellung der Klägerin nicht
befugt gewesen . — Das Berliner Kaufmannsgericht verurteilte die
Gesellschaft zur Zahlung des beantragten GeHalls ; F. sei gerade
am Tage vorher seines Postens als Geschäftsführer enthoben
worden , aber die Eintragung ins Handelsregister war
noch nicht erfolgt . Klägerin habe auch von der erfolgten Absetzung
des F. als Geschäftsführer keine Kenntnis gehabt .

Hus Industrie und Kandel .
Steaua Romana . Die Steaua Romana A. - G. erhöht ihr

Aktienkapital um 50 Millionen Lei , das heißt um 100 Proz . des
jetzigen Kapitals . Sie wird also in Zukunft 100 Millionen Lei
Aktienkapital haben und damit eine der größten Petroleumunter -
nehmungen der Welt sein . Die Gesellschaft hat sich sehr schnell

entwickelt . Sie wurde im Jahre 1895 mit einem Kapital von nur
2,4 Millionen Lei ( 1 Lei ~ 1 Frank ) gegründet . In Verhältnis -
mäßig kurzer Zeit erreichte das Aktienkapital die Höhe von 30 Mil -
lionen Lei . 1310 wurde dann die Heraufsetzung auf 50 Millionen
Lei vorgenommen . Die jetzige Kapitalsverdoppelung bedeutet einen

sehr weiten Schritt in der EntWickelung . Das Unternehmen gehört
zum Petroleumkonzern der Deutschen Bank . Es ist einer
der Hauptkonkurrenten der Standard Oil Company . Der Absatz
der Steaua Romana hat sich in den letzten Jahren besonders da »

durch gehoben , daß vielfach auf Schiffen und Bahnen statt der

Kohlenfeuerung die Petroleumfeuerung eingeführt wird . Mit den

meisten Marinen der Länder , bie zu Petroleumfeuerung auf ihren

Kriegsschiffen übergegangen sind , hat die Gesellschaft langfristige
Verträge geschlossen . Die Verbindung mit der Deutschen Bank
kommt im Absatz des Unternehmens zum Beispiel dadurch zum
Ausdruck , daß die Steaua Romana das Oel für die Lokomotiv -

feuerung auf den anatolischen Bahnen liefert , die evenfalls zum
Konzern der Deutschen Bank gehören . Die Kapitalserhöhung ist

offenbar eine Folge de ? Ausganges des Prozesses zwischen der

Deutsch - Amerikanischen Petroleum - Gesellschaft ( der Tochtergesell »
schaft des amerikanischen Trusts ) und der Deutschen Petra -
leum A. - G. , der Verkaufsgesellschaft für die Petroleumgesell -
schaften der Deutschen Bank . Durch den Prozeß gewann die

Deutsche Petroleum A. - G. ihre Freiheit gegenüber dem Trust wieder
und damit die Möglichkeit , ihren Absatz in Deutschland zu er -
weitern . Vielleicht drückt sich in der,Kapitalserhöhung auch noch die

Erwartung aus , daß das Petroleum m o n o p o l zustande
kommen wird , von dem die Deutsche Bank für ihre rumänischen

Petroleumgesellschaften — die Steaua Romana gehört zu ihnen —

eine wesentliche Mehrbeschäftigung erhofft .
Die neue Kapitalstransaktion soll so vorgenommen werden ,

daß die Deutsche Petroleum A. - G. die vorläufig mit 25 Proz . ein -

zuzahlenden Aktien übernimmt und dafür 15 Millionen Mark voll

eingezahlte Aktien der Europäischen Petroleum - Union gibt . Auf

diese Weise erhält die Steaua Romana eine enge Verbindung mit

einer umfassenden Absatzorganisation . In der europäischen Pe -
troleum - Union sind die Interessen der russischen , rumänischen und

galizischen Produzenten zusammengefaßt .

Letzte Nachrichten .
Schon wieder eine Eifersuchtstragödie .

Eine Eifersuchtstragödie , bei der zwei Menschen ihren Tod ge -

fundrn und eine dritte Person schwer verletzt worden ist , hat sich

gestern abend im Hause Möckcrnstraße 66 , im Süden der Stadt ,

abgespielt . Hier wohnt « u. a. auch die 46 Jahre alte Portierfrau

Elisabeth Gesch , die mit dem 56 Jahre alten Arbeiter Max Bock ein

Liebesverhältnis unterhielt . Das gute Einvernehmen wurde aber

gestört , als vor einiger Zeit der 50 Jahre alte Arbeiter Joseph Borg -

selb zu Frau Gesch in Schlafstell « zog . Bock glaubte allen Grund

zur Eifersucht zu haben , und heute abend , in ziemlich später
Stunde , kam es zwischen den drei Personen zu einer erregten

Aussprache . Plötzlich zog Bock einen mehrläufigen Revolver und

schoß erst auf Borgfeld und dann auf Frau Gesch . Borgfeld brach

sofort tot zusammen , während Frau Gesch durch einen Lungen -

schuß schwer verletzt wurde . Dann legte Bock die Waffe auf sich

selbst an und machte seinem Leben durch einen dritten Schuß ein

Ende . Während man die beiden Leichen nach dem Schauhause

transportierte , wurde die schwerverletzte Frau Gesch auf Veran -

lassung des 31. Polizeireviers nach dem Urbankrankenhause trans -

portiert .

Was wird aus Adrianopel ?
London , 22. August . ( W. T. B. ) Wie . das Reutersche Bureau

erfährt , ist in London über die Annahme eines endgültigen Vor -

schlages betrefsend Adrianopel durch die Großmächte nichts bekannt .

Demnach wird da ? in Wien verbreitete Gerücht , daß die Ueber -

reichung einer Kollektivnote der Mächte in Konstantinopel nahe be -

vorstehe , als den Tatsachen vorauseilend angesehen . Man ist der

Ansicht , daß durch die von der Kaiserlich Ottomanischen Regierung

gegebenen Zusicherungen die brennende Frage hinsichtlich deS Ge -

bietS am rechten Ufer der Maritza ausgeschaltet ist . Inzwischen

gehen die Verhandlungen über Adrianopel weiter , und man hofft ,

daß sie demnächst zu einem festumrissenen Vorschlage führen
werden .

Tedeagatsch von den Griechen geräumt .
Konstantinopel , 22. August . ( W. T. B. ) Der „ Tanin * erfährt ,

daß Stadt und Hafen von Tedeagatsch von den Griechen geräumt ,

jedoch von den Bulgaren noch nicht wieder besetzt worden sind .

Der Aufruhr in Spanisch - Marokko .

Madrid , 22. August . ( B. H. ) Ein Telegramm aus Tewan

meldet , daß Eingeborene erklärt haben , daS ganze Gebiet werde

gegen die Spanier kämpfen und kein Marokkaner werde sich den

Spaniern unterwerfen . Während der Nacht umkreisen marokkanische

Spione das spanische Lager . In der letzten Nacht töteten sie einen

spanischen Posten und verwundeten einen anderen schwer . Raisuli

hat seine Harka in drei Teile geteilt . Mit dem einen Teil mar -

schiert er auf Garb , mit dem anderen will er Ceuta und . Tetuan

zurückerobern .

Drei Arbeiter von einem Eisengerüst erschlage « .

Breslau , 22. August . ( W. T. B. ) Die „Schlesische Zeitung *
meldet aus Schoppinitz in Oberschlesien : Ein schweres Unglück er -

eignete sich heute mittag beim Bau der Rösthalle 2 in der neuen

Zinkhütte der Gewerkschaft von Giesches Erben . Dort stürzte die

aus 46 Trägern bestehende Eisenkonstruktion zusammen und er -

schlug drei beim Bau beschäftigte Arbeiter .

Verfolgung und Tod russischer Flüchtlinge .
Lublin , 22. August . ( P. C. ) Ein hiesiges Blatt meldet , daß

die russische Grenzwache an der galizischen Grenze bei Cotim sechs

russische Untertanen , welche ohne Pässe nach Gglizien flüchten

wollten , verfolgten und mehrere Revolverschüsse auf sie abfeuerten .
Drei von den Flüchtlingen wurden erschossen , die

übrigendrei ertranken beim Passieren de ? Grenzflusses .

Krieg im Frieden .
Polo , 22 . August . ( W. T. B. ) Vizeadmiral Graf L a n j u s »

der bei der Geschützexplosion am Donnerstag schwer verletzt wurde ,

ist heute abend seinen Verletzungen erlegen .

Kein Dhnamitanschlag gegen das New Aorker RathauS .
New Aork , 22 . August . ( W. T. B. ) Zu dem gemeldeten Dyna -

mitfund wird berichtet , daß kein Beweis dafür vorl - age , daß ein

Anschlag gegen daS New Dorker RathauS beabsichtigt gewesen sei .
In einem Gange vor dem RathauS ist allerdings ein Paket mit vier

Stangen Dynamit und einer angezündet gewesenen Zündschnur
efunden worden . Man nimmt jedoch an , daß ein bei einem Tunnel -
au beschäftigter Arbeiter das Dynamit gestohlen und dort versteckt

habe . Ter Dynamitinspektor des Bureaus für Explosivstoffe hat
die Ansicht geäußert , es handle sich nur um einen Bluff der italieni -
schon „ Schwarzen Hand " zur Einschüchterung der Polizei . Wenn
wirklich eine Explosion stattgefunden hätte , so hätte der Schaden
nach den örtlichen Verhältnissen nur gering sein können .
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P r Q f u n g s - K I e i d e r 1 Hemden und Hoaen
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Wüsche und Hüte I 1 Mark
Krawatten us

l bürtel * - 1
- Ansage fwochematB
msüge I — . . .
d Hüte II Hark

SN». USW . � I

IVX o 1 n o , . lind trotz KredltgewOhnmg
X- O 1 ri O äusseret niedrig bemessen .

Knaben u . Mädchen erhalten schöne Präsente .



Kr. 217. 30. Jahrgang . I. Stiliigr Ks Jnraätts " Knlim AlksM Zonnabend , 33. August 19l3 .

Gevverksckaftlickeg .

Zur Gcwcrbegenchtewahl in Spandau .
Bon den Gegnern wird in der verwerflichsten Weise gearbeitet ,

um für die Gelben Mandate zu erhaschen .
Der Vorstand des gelben UnterstiitzungSvereins hat in der

„ Spandauer Zeitung " ein Inserat losgelassen , wo von rotem Terra -

riSmuZ und Gewaltherrschaft die Rede ist . Durch dies Geschrei
wollen die Gelben ihre Schandtaten verdecken . Der Vorstand des

gelben Vereins hat es fertig bekommen , Streikbrecher auf die

gelbe Kandidatenli st e zusetzen . Dadurch wird die Liste
Nr . 3 zur Genüge gekennzeichnet .

Aus dem Betriebe der Firma Siemens wird mitgeteilt , daß
man versucht , den besser gestellten Arbeitern da « Wahlrecht zu
nehmen . Ein Anschlag der Firma besagt , daß diejenigen , welche
einen Jahresverdienst von über 2000 M. haben , nicht wahlberechtigt
sind . — Demgegenüber stellen wir fest , daß eine solche Beschränkung
von feiten der Firma Siemens keine Gültigkeit hat . Es

soll sich durch solche Matznahmen niemand beirren lassen , sondern
auf jeden Fall von seinem Rechte Gebrauch machen .

Auch die Spandauer Polizei zeigt sich in besonderem Lichte .

Personen , die ihre Wahllegitimation auf den Polizeibureaus zur Be -

glaubigung vorlegten , wurden Schwierigkeiten gemacht . Denen , die
in Berlin arbeiten aber in Spandau wohnen , wurde erklärt , datz sie
nicht wählen dürfen . Diese Behauptung von Polizeibeamten wider -

spricht den gesetzlichen Bestimmungen . — Der Spandauer Magistrat
hätte alle Veranlassung , an die Polizeireviere die notwendigen An -

Weisungen zu geben , um den Wählern Scherereien zu ersparen .
Wir weisen nochmals darauf hin , daß jeder mindestens 25 Jahre

alte Arbeiter , der in Spandau wohnt oder arbeitet , wahlberechtigt ist .
Auch Arbeitern der Firmen , deren Bureaus sich in Berlin befinden
und auf Spandauer Gebiet Arbeiten ausführen lassen , dürfen
wählen . Letzteres trifft besonders auf die Arbeiter der Bau -

induftrie zu .
Laste sich niemand durch falsche Angaben der Gegner oder gelben

Interessenten düpieren , sondern sorge jeder dafür , datz keine Streik -

brecher als Beisitzer gewählt werde » .
Die Liste der freien Gewerkschaften hat die Nr . 1. Die Wahl

findet am 25 . August statt . _

Berlin und Umgegend .

Die „ übermütigen " Arbeiter .

Da » fromme Blatt „ Der Reichsbote " stimmt bewegliche Klagen
darüber an . datz es trotz der gegenwärtig herrschenden Arbeitslosig -
keit immer noch Arbeiter gebe , welche in frevelhaftem Uebermut
streiken und dabei selbst vor dem Bruch von Tarifverträgen nicht
zurückschrecken . Welchen Wert die Angaben des „ Reichsboten " haben ,
dafür wollen wir nur zwei Beispiele aus seinem . Beweismaterial "
anführen . Nach dem . Reichsboten " hat ein Teil der Werftarbeiter
— aus reinem Uebermut natürlich — die Arbeit noch nicht wieder
aufgenommen . Datz die Werft Unternehmer ohne ausreichenden
Grund die Arbeitsnachweise geschlossen haben und zurzeit keinen
Streikenden mehr einstellen , so datz also beim besten
Willen kein Werftarbeiter in Arbeit kommen kann , davon
scheint der . Reichsbote " nichts zu wissen . — Ferner be -

hauptet das fromme Blatt : . In Berlin liegen mehrere
große Bauten still , weil die Arbeiter höhere Löhne verlangten , die
ihnen mit Rücksicht aus den bestehenden Tarifvertrag nicht bewilligt
werden konnten . " — Diese Behauptung ist eine krasse Unwahrheit .
Wie uns die Leitung des Deutschen Bauarbeiterverbandes mitteilt ,
liegt gegenwärtig nicht ein einziger Bau in Berlin

wegen Lohnforderungen der Arbeiter still . Es denkt

auch kein Bauarbeiter daran , mehr zu verlangen als ihm der Tarif
zuspricht oder gar wegen übertariflicher Forderungen der Arbeiter

niederzulegen . — Man sieht hieraus , datz der „ Reichsbote " von seinem
Gewährsmann gründlich düpiert worden ist .

Zur Bewegung der Frifeurgehilfcn .
Dentist Paul Arndt , Besitzer der Friseurgeschäfte Alexanderplatz 2

und Bergmannstr . 112 bekundet eine ausgesuchte Höflichkeit gegen -
über den Organisationsoertretern , verspricht bis zu einem bestimmten
Termin alles was sie fordern zu erledigen , rückt dieser heran , so
hat Herr Arndt immer wieder neue Ausreden . Das Kampsmittel
der Organisation , die Errichtung einer fliegenden Rasierstube , ver -
ursacht stets eine Verminderung der Einnahmen der bestreikten
Geschäfte , so auch für den Betrieb Bergmannnstr . 112 . Herrn Arndt
soll das aber wenig Abbruch machen , da er neben den genannten
Friseurgeschäften auch noch eine ausgedehnte Praxis als Zahntechniker
in Grotz - Lichterfelder - Dahlem , Unter den Eichen 34s , betreibt . Mit
der Ueberzeugung doch zum Ziele zu gelangen , harren die streikenden
Kollegen aus . Sie werden hierbei unterstützt von denjenigen Teil
der Arbeiterschaft , welcher es für richtig hält , nur die Rasierstube
der Streikenden in der Belle - Alliance - Stratze 75 zu besuchen . Um
so mehr , da der „ Pächter " Martini , beschäftigt Bergmannstr . 112 ,
erklärt : „ Wir sch . . . . .auf die Groschen der Arbeiter ! "

Das Geschäft Luisenufer 21 befindet sich jetzt im Besitz eines
Herrn Sidow ; der vorgelegte Tarifvertrag wurde bis zur Stunde
noch nicht anerkannt .

Auf Ersuchen der Vereinigung der Barbier - und Friseurgehilfen ,
Nachweis Watzmannstr , 28, teilen wir mit , datz der Verein , der von
der Firma Arndt um Arbeitskräfte ersucht wurde , es ablehnt , dem
Verband bei seinen wirtschaftlichen Kämpfen hindernd im Wege zu
stehen . Die Hartnäckigkeit des Unternehmers Arndt und den
schmutzigen Anwürfen seiner Helfer trotzen wir durch Beibehaltung
des Rasierladens Belle - Alliance - Str . 75, im Hyuse der Kreuzberg
Apotheke . Verband der Friseurgehilfen .

veuvkcbes Retd » .

Die Situation auf den Werften .
Bürgerliche Blätter geben der Ansicht Ausdruck , datz dlMch die

Schließung der Arbeitsnachweise die Situation geklärt sei , es würden
keine Arbeiter mehr eingestellt . — Wir vermögen die Situation nicht
als geklärt anzusehen . Teilt doch das „ Hamburger Echo " mit , datz
trotz Schlietzung der Arbeitsnachweise Neueinstellungen auf den Ham -
burger Werften vorgenommen werden , allerdings sind es nicht
Streikende , die eingestellt werden . Vom Arbeitsnachweis der Gelben

sind einige Hundert Arbeiter eingestellt worden unter der Be -

dingung , den gelben Werkvereinen beizutreten . Die Werst von Blohm
u. Votz sucht im Rheinland Maschinenbauer und Nieter anzuwerben ,
was aber bis jetzt nicht gelungen ist , da die unter falscher Flagge
Angeworbenen nicht in Arbeit traten , als sie sahen , datz sie die Stellen
der Streikenden einnehmen sollten .

Diese Matznahmen der Unternehmer deuten darauf hin , datz
sie — was ihnen ja nicht gelingm wird — die Betriebe mit ge -
fügigen Arbeitskräften füllen und die alten , organisierten Arbeiter

draußen lassen möchten . Ist es so, dann werden die Werftgewaltigen
auf ' Frieden nicht rechnen können , denn sie selbst stören ihn ja .

Drohende Aussperrung im Karlsruher Fleischer -
gewerbe .

Die Aussperrung in den zwei größten Wurstfabriken erscheint
unvermeidlich . Auf die schriftliche Antwort der Beschäftigten , daß sie
gewillt sind , auf Grund ihrer Tarifvorlage und des Arbeitsvertrages
der Firmen Verhandlungen mit diesen zu führen , antworteten die
Firmen , datz sie die Angelegenheit dem Arbeitgeberschutzverbande
übertragen hätten , an den sich die Gehilfen wenden sollen ; daß dieser
überhaupt nicht geneigt ist , auf die Finna einzuwirken , um diese zu
Zugeständnissen zu veranlassen , hatte er bereits in bürgerlichen Zei -
tungen zum Ausdruck gebracht . Die Beschäftigten haben daher kein
Vertrauen zu Verhandlungen mit dem Unternehmervcrband , sie be -
stehen darauf , mit den Firmen selbst zu verhandeln , wie das bisher
stets geschehen und zu friedlichem Verlauf geführt hat .

Ein Aufruf , den der Unternehmerverband verbreitet , zeigt beut -
lich, daß von dieser Seite ein Kampf heraufbeschworen wird ; nicht
weil die von den Gehilfen gestellten Forderungen zu weitgehende
sind ; nein , die Unternehmer lv ollen das Zu stände -
kommen einFs Tarifes überhaupt verhindern
und die Organisation der Gehilfen vernichten . —
Die Gehilfenorganisation wird diesen Schlag zu parieren wissen ,
wobei sie wohl auf die weitgehendste Solidarität der Arbeiterschaft
rechnen darf .

Glasschleiferstreik in Forchhetm ( Oberfranten ) .
In der optischen Glasschleiferei der Firma A. Schweizer wurden

plötzlich 14 Arbeiter entlassen , die seit langen Jahren bei der Firma
beschäftigt sind . Seit einiger Zeit gelang es , die gesamten Arbeiter
des Betriebes dem Verbände der Glasarbeiter zuzuführen , so datz
die Entlassung nur darauf zurückzuführen ist , datz die Arbeiter organi¬
siert sind . Die Arbeits - und Lohnverhältnisse in dem Betriebe sind
keineswegs mustergültig ; Wochenlöhne von 20 M. sind als hoch zu
bezeichnen . — Die Firma hat alle Vcrmittelungen , die von der Or -
ganisation angebahnt wurden , abgelehnt . Auch für die Vermittlungs -
versuche des Gewerberats , Dr . Hörger - Bayreuth , hatte sie kein Ver -
ständnis . Am 20. August legten deshalb sämtliche Glasschle . ise ?,
etwa 90 Mann , die Arbeit nieder . Da die Firma versuchen oürfte ,
Glasschleifer in anderen Orten zu suchen , so werden alle Glas -
schleifer und ungelernte Arbeiter besonders aus die Firma aufmerksam
gemacht . _

Hustand .
Neue Bewegung der englischen Eisenbahner .

Die Zusammenfassung der verschiedenen Verbände der Eisen -
bahnangestellten zu einem gewaltigen Verbände von 200 000 hat
der Bewegung dieser Arbeiterschicht neuen Anstoß gegeben . Am
17. August fanden in allen Teilen des Landes große Kundgebungen zur
Erinnerung an den Beginn des großen Eisenbahner st rciks
von 1911 statt , bei denen ein neues Programm : Achtstundentag
— Mindestwochenlohn von 30 Shilling — Reform des Schieds -
amtswesens — Verpflichtung der Unorganisierten zum Anschluß
an den Verband , angenommen wurde . In London kamen an
30 000 Mann zusammen , die nach einem Marsch von über 3 Kilo -
meiern Länge eine Versammlung im Hydepark abhielten . Die
Forderungen stimmten an den im Zuge verschiedenen Orten , nicht
ganz überein . So wurde hier die 48- , dort eine höchstens 56 ständige
Arbeitswoche , hier die Abschaffung , dort nur die Fortbildung der
Schiedsämter verlangt . In Uork erklärte der Generalsekretär des
Landesverbandes , I . E. Williams , man habe früher zu viele
Forderungen aufgestellt und sich dadurch aus Nebendinge ablenken
lassen . Künftig müsse man sich auf die Zeit - und die Lohnfrage
konzentrieren ! vor allem auf die erstere , da die Einsiihrung des
Achtstundentages durch das Erfordernis einer größeren Angestellten -
zahl von selbst eine Steigerung der Löhne bringen werde . Heute
werde in 8 Stunden mehr Arbeit geleistet als vor 15 Jahren in 12.
Sollten die Gesellschaften sich außerstande erklären , die Forde -
rungen zu erfüllen , so bleibe nur ein Ausweg : die Verstaut -
l i ch u n g der Bahnen , eine Forderung , der die Arbeiter ein Haupt -
augenmerk zuwenden müßten . Ein Vorstandsmitglied erklärte , in
10 Jahren sei die Zahl der Arbeiter um 40 000 verringert worden ,
während die Einnahmen der Bahnen aus dem Verkehr und dem

Kohlengeschäft um nahezu 1730 Millionen Mark gestiegen seien .
In Doncaster sagte der Sekretär , Abgeordneter Thomas ,

die Arbeitsleistung sei seit 20 Jahren um 40 Proz . gestiegen . Er
sprach sich gegen Abschaffung der Schiedsämter aus , die im ganzÄi
gute Arbeit geleistet bätten . Wichtiger sei die völlige Verschmcl -
zung aller Verbände , die Beiseitesetzung örtlicher Gegensätze . Dtts
Recht auf Streit dürfe nicht preisgegeben , doch müsse der Streik
als letztes , nicht als erstes Mittel betrachtet werden . — Aus anderen

Mitteilungen ging hervor , daß der Durchschnittslohn heute nur
25 Shilling 9 Pence 1,26,25 M. ) beträgt und über 50 000 Arbeiter
weniger als 1 Pfund Sterling ( 20,40 M. ) in der Woche verdienen .
Durch Betriebsunfälle wurden im letzten Jahre 5562 Mann ver -
letzt und 686 getötet . Grund genug für eine neue , auf anständige
Bezahlung und ausreichenden Schutz gerichtete Bewegung ist also

kleines feuilleton .
Die Jurtzfreien . Diesmal haben sie das Haus der Sezession .

DaS war ein kluger Trick ; denn wenn man auch weiß , daß nur
die Torkelkrife den Juryfreien zu diesem historisch geweihten Lokal

verhalf , so gewinnen sie doch immerhin einen Schein von dem

sieghaften Schlachtfeld , auf das ein Zufall sie führte . Es ist aber

anzuerkennen , daß der würdige Ort einen würdigen Gast fand . So

haben sie schon gewonnen ; sie haben nicht nur den offenbaren
Dilettantismus in die fernsten Winkel gewiesen , sie haben auch

( mögen sie es immerhin leugnen ) irgendwie gesiebt . So kam es,

daß das Niveau dieser vierten Ausstellung ganz annehmbar ist .
Man trifft ganze Scharen junger Leute , die gern „ das Neue "

möchten . Man begegnet Künstlern , die genau wissen , worauf es

der Kunst der nächsten Jahre vor allem ankommen wird . Man

steht hier vor Menschen , die wieder ein Programm haben und ins -

gesamt mit den Programmen auch der anderen vortrefflich Bescheid

wissen . Es ist sehr viel Wollen in dieser Ausstellung , sehr viel

Streben , sehr viel Ausblick . Nur : das Können vermag noch nicht
dem hohen Flug der Absichten zu folgen . Dieser Zustand ist ein

so allgemeiner , daß man es sich eigentlich sparen könnte , zu seiner
Illustration mit Namen aufzuwarten . Immerhin seien einige

dieser Kecklinge genannt .
Nicht alle sind völlig neue Männer . T a p p e r t und Cäsar

Klein zum Beispiel kennen wir seit langem ; sie gehören beide

zur Pechstein - Gruppe , sie mühen sich um den dekorativen Akt .
Sie sind beide am besten , wenn sie das Format möglichst bescheiden
wählen . Bürgerlicher ist Harold T. B e n g e n ; er strebt auf den

Spuren Ludwig von Hofmanns zum durchlichteten Wandbild . Es

haftet an der Wildheit seiner Amazonen ein Rest des Schul -
mäßigen ; zugleich eine Stärke wie eine Schwäche . Aehnlich steht
es um eine ganze Gruppe von Malern , die Schüler des Stuttgarters
Hölzel sind . Diese Leute komponieren nach dem Rezept ihres

Meisters im System des Dreiecks . Man merkt ' s nur gar zu sehr
und ärgert sich über diese billige Methode , aus Körpern Gruppen

zu bauen .
Da ist denn doch Willy Jäckel ein anderer Kerl . Alle

Wetter . Der geht drauflos , läßt Akte gegeneinander springen , zu -
sammenbrechön , zerbersten . Ein starkes Talent ; und doch eigent -
lich ein Akademiker . Morgner ist nicht so einfach zu bestimmen .
Seine Bilder sind wie ein Hochofen ; erfüllt von schlagenden
Flammen . Ob aber , wenn die Lohe verweht , nicht graue Asche
zurückbleiben wird , wer möchte das bestreiten . Seine schwarz -
weißen Blätter scheinen am ehesten für eine hoffnungsvolle Eni -

Wickelung dieser stürmenden Triebe zu sprechen .
Ein merkwürdiger Gesell ist Hans Richter ; der malt

centripetal . Auf allen seine » Bildern kreisen die Gegenstände
elliptisch und haben dabei die Tendenz , nach außen fortzufliegen .
DaS gibt den Tanzbeinen einer Chansonette kein übles Leben ; es
wirkt aber maniriert , wenn auch Häuser und Bäume von . solcher
Besessenheit ergriffen scheinen . Ganz unmöglich ist ein Herr , der
sich Gamahu nennt ; er malt mit Gips , knetet dicke Massen als

Nase mnd Busen auf die Leinwand . Das erinnert gar zu sehr
an die Kuchenmänner provinzialer Weihnachtsmärkte .

Recht interessant ist da ? graphische Kabinett : wir treffen
dt « hoffnungsvolle Jugend unserer Schwarzweihkunst : Feigl ,
Oesterle , HanS Keller und den bisher unbekannten Kolbe . ?. dr .

Der Requiem - Dichter der Berliner Biörzgefallenen . Den Namen
Titus Ulrich hat die Zeit verweht und auch von seinen Kampf «
gedichten , geschrieben um die Zeit von Achtundvierzig , ist nichts ge -
blieben . Sie schlummern auf vergilbten Blättern in Bibliotheken
und tauchen hier und da einmal in geschichtlichen Schriften auf .
Jetzt erinnert an sie der hundertste Geburtstag Ulrichs , des Schlesiers
aus Habelschwert in der Grafschaft Glatz , der von philosophischen
und ästhetischen Studien aus ins Literatentum geriet und seit der
Mitte der vierziger Jahre , in der Blütezeit der politischen
Lyrik , mit epischen Dichtungen hervortrat , in denen Humanitäts -
gedanken und pantheistische Gefüblsbekenntnisse sich zu politischem
Radikalismus auswuchsen . Die Gedichte sind in Inhalt und Form
Nachklang und Ausklang der Periode , die gerade mit der März -
revolulion zu Ende gehen sollte , aber sie brachten ihrem Verfasser
eine Zeitlang Beachtung ein . Ein EpoS Victor verfiel kurz vor
Schluß des Vormärz der Zensur und wurde nach dem Berliner
Barrikadensiege alsbald gedruckt . Ein „ Landsturmlied " dieser Dichtung
enthielt die Strophe :

Wir haben lang gebettelt schon ,
Wir lagen euch zu Füßen ,
Ihr stießt uns fort mit Hohn und Drohn ,
Das sollt ihr heut uns bützen !
Heut nehmen wir mit eigner Faust ,
Die bald euch um die Häupter saust ,
Wir nehmen , was wir brauchen ,
Mags auch von Blute rauchen !

Viel Widerhall fand aber erst Titus Ulrichs „ Requiem " , das
. Den Toten des 18. März " gewidmet war . Es setzt mit der
Strophe ein :

Senkt die Banner ! Senkt die Blicke ! Brüder , laßt es euch ge «
mahnen ,

Datz wir stehn allhier zur Stunde an den Gräbern unsrer Ahnen ,
Ja , der Ahnen unsrer Zukunft , die uns bringt das neue Heil ,
Kommt sie nun mit goldner Palme — oder ach ! mit Schwert

und Beil !

Das Gedicht , da ? durchweg die Art dieser Strophe hat , ist be «
zeichnend für den bürgerlichen Achtundvierziger , der schmcrzbestürmt
und von heiligen Gelöbnissen bewegt an den Gräbern der März -
gefallenen steht, sich in starken Worten erschöpft und jeden Ausblick
nach einem Ziele , das den Gelöbnissen Wert geben könnte , vergißt .
Die kleinbürgerliche Naivität Ulrichs ist vollkommen : die Gegner
werden ermahnt , sich warnen zu lassen , nicht die Ueberkühneu zu
spielen , sondern an die Grüfte zu treten und zur Sühne
ihrer Frevel all ihre Ränke und Bosheit , ihren Wahn und
Hochmut hinabzuwerfen I DaS Gedicht gipfelt dann in der Prophe -
zeiung , datz die hingesunkenen Helden die Feinde , die ihr blutiges
Opfer verleugnen , noch allesamt in des TodeS Grund nachziehen
werden . Mit der Hingabe an solche Verkündigungen täuschte die
bürgerliche Ohnmacht sich über ihre Schwäche hinweg . Noch im
Jahre nach der Märzrevolution , als langst die Feinde hohnlachend
und ohne Schwertstreich ihre alte Macht zurückgewonnen hatten ,
wurde das „ Requiem " in Berlin neu gedruckt .

Titus Ulrich ist den Weg vieler bürgerlicher Achtundvierziger
gegangen . In der Redaktion der „National - Zeitung " , in die er
nach der Revolution eingetreten war , wurde er reif für den Posten
eines sogenannten JntendanturratS am königlichen Schauspielhause .
Da mutzte er endlos wachsende Berge von Dramenmakulawr lesend
bewältigen , und diese Arbeit mochte er jahrzehntelang ertragen .

Mufft .

Sommeroper ( im Schiller - Theater Berlin 0. }. Albert
Lortzings wertvollste Schöpfung ist Der Wildschütz . Zu -
nächst bekundet das nach Kotzebues „ Rehbock " gearbeitete Libretto
eine sehr glückliche Hand . ' Man stößt sich weder an dem landedel -
männischen „ Milieu " , noch an dessen „ romantisch " anmutender Ein -
kleidung ; denn jenem sowohl als dieser wurde eine kleinbürgerliche
Nebenhandlung äußerst wirksam entgegengesetzt ; und die Komik ergab
sich aus solchem Doppelspiel der Kontraste sozusagen von selbst , das
heißt : der Dichter verstand es vortrefflich , sie gleichsam aus ihren
verborgensten Schlupfwinkeln hervorzuholen . Was aber um so inter -
essanter erscheint , ist : die Musik erwuchs aus dieser textlichen Unter -

läge - vollkommen organisch . Sie behauptet sich fast durchweg auf den
Höhen einer warmflüssigen Melodik und eines keck sprudelnden
Humors , die beinah Mozartsche Zauberkraft verspüren lassen . Nun ,
die dem Werke bereitete Wiedergabe sorgte dafür .

Vor allem stellte Direktor Leopold Sachse , dessen Regiekunst
ja bisher noch nie versägte , in eigener Person den Schulmeister
Bacillus prächtig hin . Da war alles von Humor durchleuchtet , von
einer Komik , die trotz einer gewissen Trockenheit ganz natürlich floß
und in der Soloszene der . fünftausend Theater " geradezu schlagend
wirkte . Dieser Leistung stand — darstellerisch und gesanglich —
Adolf Permanns Graf von Ebersbach sehr nahe ; desgleichen
Irene Fraubergers Baxonin Freimann . Bei Karl Kull — in
der Erscheinung kaum eine Art Pseudobaron — Signe Becker , Erna

Kemnitz und Anna Enghardt traten immerhin hübsche Einzelzüge
hervor . Adalbert L i e b a n macht « aus seinem Pancrattus ein so
eindringlich als belustigend sächselndes Männchen . — Die musikalische
Leitung hatte Kapellmeister Oskar Braun . Sichere Fühlung be -
stand — von allerlei Kleinigkeiten abgesehen — zwischen dem vor¬
züglichen Orchester und der Bühne . Auch da « Publikum war
davon angesteckt und applaudierte mit sichtbarem Vergnügen , e. k.

Notizen .
— Kunstchronik . Gegen die im Frühjahr gegründete Wirt -

schaftsgenossenschaft der bildenden Künstler
Berlins richteten sich gewisse Treibereien , die auS den Kreisen
der Künstlerschaft selbst herrührten . Alte Vereinsautoritäten fühlten
durch die neue Organisation ihr Monopol bedroht . Man schien die
Präsidentschaft Artur Kampfs minieren zu wollen , die der
Wirtschaftsgenossenschaft als Anerkennung ihrer Bedeutung natürlich
von nicht geringem Wert ist . Jetzt wird die Notiz in dje Presse ge -
bracht , datz alle Gerüchte über Kampfs Rücktritt falsch sind . Die
Maulwürfe haben also vergeblich gewühlt . Denn gewühlt haben sie .
Das ist nicht wegzustreiten .

Eine Ausstellung von Kunst - und kun st gewerb -
lichen Gegen st änden aus Privatbesitz wird im März 1314
geplant . Der gesamte Reinertrag ist bestimmt zum Ankauf von
Radium , das den Krankenhäusern zur VerBgmeg - gestellt
werden soll .

— Eine G o r k i - B ü st e. Gorki , über dessen Befinden be -
ruhigende Mitteilungen verbreitet werden , ist seiner Abneigung
gegen das Modellsitzen untreu geworden . Der junge tschechische Bild -
Hauer Supik aus Prag hat jüngst eine Büste des Dichters geschaffen .

— Ein goldgelber Edelstein , den man bisher nicht
kannte , eine Spielart des Berylls , wurde in Deutsch - Südwestafrika
gefunden und H e l i o d o r getauft . Die Deutsche Kolonialgesell -
schaft stürzte fich sofort auf die Felder , wo der Stein gesunden
wurde , hat aber mit dem Suchen mcht viel Glück gehabt .



Borfjanb ' en. Bemerkenswert ist die Entschiedentzeik , mit der die kul .
turelle Seite der Arbeitsverkürzung : mehr Familienleben , mehr
Kultur und Geistesleben , betont und die , nötigenfalls erzwungene
Angliederung sämtlicher Arbeiter an den Verband gefordert wurde .
Das Beispiel der Bergleute macht Schule .

Zusammenbruch eines „ Aufruhr " - VerfahrenS .
Am 12. Juli 1S12 erlebte die Stadt Zürich den ersten Eenerab

streik der Arbeiter , der den Unternehmern noch . heute wie Blei in
den Gliedern liegt . Man erinnert sich noch des Wütens des
herrschenden kapitalistischen Regiments mit VolkShauSbelagerung ,
Massenhausdurchsuchungen , Masscnverhastungen und Massenaus
Weisungen sowie hochnotpeinlichen Untersuchungen . . Aufruhr * sollte
verübt worden sein . Die bürgerlich • kapitalistische Presse
verübte Tag für Tag einen sozusagen ohrenbetäubenden
Lärm zur endlichen radikalen Vernichtung der Sozialdemokratie . Im
Untersuchungsgericht wuchsen die Akren zu Bergen heran � dabei
wurde aber der bürgerliche . Aufruhr " - Lärm immer gedämpfter ,
bis er in aller Stille auSklang und jetzt unsere Parteipresse melden
kann , dah die ganze hochnotpeinliche Untersuchung endlich nach einem
Jahre angestrengtester und eifrigster Tätigkeit beendet und
die ganze grosse Aktion resultatlos eingestellt
ist ! Eine beispiellose Riesenblamage aller Staatsretter und
Sozialistentöter , denen nun auch noch die grossen Kosten der ein -
jährigen umfangreichen Untersuchung aufgebürdet werden sollten .

Devtschrr Schnstgitßer-Klivgrkß .
Hamburg , 21 . August 1S13 .

Der Kongreß beschäftigte sich am Donnerstag mit den Er

fahrungcn an der Monotype - Setzmaschine . In der Aussprache wurde

hervorgehoben , daß die gelernten Schriftgiesser die berufenen Arbeiter
an der Giessmaschine dieses Systems sind . ES wurden folgende An
träge angenommen :

. Angesichts der technischen Umwälzungen , unter denen daS

Schristgiessergewerbe ganz besonders zu leiden hat, , erwartet der
5. Kongreß der Schriftgiesser Deutschlands , dass die Vertreter des
Verbandes der deutschen Buchdrucker bei den nächsten Tarif
Verhandlungen dahin wirken , dass die an den Monotypemaschinen
arbeitenden Giesser in Lohn und Arbeitszeit den Maschinensetzern
gleichgestellt werden . Der Kongress steht ferner auf dem Stand -
Punkt , dass eine Bedienung von mehr als zwei Giessmafchinen grund -
sätzlich zu verbieten ist .

Die Entlohnung während der Lehrzeit an der Lanston -
Monotype - Maschine ist folgende : für Mitglieder über 2l) Jahre
20 M. , für Mitglieder unter 20 Jahren 10 M. pro Woche . Ausser -
dem werden die Lokalvereine verpflichtet , bei Verheirateten pro
Kind und Woche 1 M. zuzusteuern . VerlSsstZder Schriftgiesser vor
Ablauf eines Jahres die Kondition an der Monotype - Maschine frei -
willig , so hat er die Hälfte der bezogenen Unterstützung zurück -
zuzahlen . "

Eine Aussprache führt Jahn - Leipzig über die Frage herbei ,
ob es ratsam ist , die Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen dem Verbände
der Buchdruckereihilfsarbeiter zuzuführen . Er tritt für diese Auf -
fassung ein , weil die Schristgiesservereine namentlich den Ar -
Leiterinnen zu wenig bieten könnten . Bauknecht « Stuttgart be -
dauert , dass früher in der Organisierung der Hilfsarbeiter viel ver -
säumt worden ist. S ch neid er - Berlm ist dagegen , dass die HilfS -
arbeiterinnen einem Zentralverbande zugeführt werden , weil sie dann

wahrscheinlich auch aus den Schriftgiesservereinen ausscheiden würden
und dadurch der Einfluss auf sie namentlich bei Lohnbewegungen ver -
loren gehen könnte . Dem stimmen andere Redner zu. ES wird betont ,
dass es zweckmässig wäre , wenn die Beiträge und damit auch die
Leistungen der Schriftgiesserorganisation erhöht würden . Von
anderer Seite wird der Metallarbeiterverband als geeignete Zentral -
«rganisation für die Hilfsarbeiter angesehen . Die Löhne der Hilfs -
arbeiterinnen sind in den einzelneu Giessstädten ausserordentlich ver «

r sieden . Der Kongress spricht sich dann dahin aus , daß sich die
ilfsarbeiter einer Zentralorganisation neben dem Schriftgiesser -

verein anschliehen , dass aber für die Arbeiterinnen die Mitgliedschaft
im Schriftgiesserverein genügt .

Weiter tritt der Kongreß dafür ein , dass die Arbeitszeit für alle
in der Schriftgießerei beschäftigten Arbeiter gleich sein soll .

Versammlungen .
die am Donnerstag

warm empfundenen
Holzarbeiterverband . Glocke eröffnete

abgehaltene Generalversammlung mit einem

Nachruf auf A u g u st Bebel . — Ein Geschäftsordnungsantrag ,
die Taktik und Erklärung des Vorstandes im

Werftarbeiter streik auf die Tagesordnung zu setzen .
wurde abgelehnt nach dem Hinweis Glockes , dass es »nerlüsslich sei ,
den Vorstand davon vorher in Kenntnis zu setzen , damit er Ge «

legenheit habe , sich darüber zu äussern . — Einem weiteren Antrag

zufolg « wurde nun zunächst die Wahl eines Ange st eilten

vorgenommen . AuS 49 eingegangenen Bewerbungen wurden vier

Kollegen in Vorschlag gebracht , von denen Schade schliesslich ge -

wählt wurde .
Nun ergriff Glocke das Wort zum Bericht der Orts -

Verwaltung . Die Tätigkeit der Ortsverwaltung sei auch nach

Abschluß der Tarifverhandlungen nicht vermindert worden . Neben

16 Verwaltungssitzungen wurden mehr als 100 Konferenzen der

Vertrauensleute , über 100 Mitgliederversammlungen der Bran .

chen und Bezirke , ferner aufklärende Vorträge über Wesen und

Handhabung der neuen Tarifbestimmnngen , Lichtbildervorträge
iiber die Internationale Baufachausstellung usw . abgehalten .

Mehrere Sitzungen deZ Arbeitsnachweis - Kuratoriums waren not¬

wendig , um der verkehrten Praxis der JnnungSmeister entgegen -

zutreten , die da meinten , wenn sie sich einmal an den Nachweis

gewendet hätten , nunmehr aus den Reihen der Arbeitslosen be -

liebig auswählen zu können . — Wie immer in Zeiten niedergehen .
der Konjunktur seien die Massregelungsfälle zahlreicher

geworden . 164 Kollegen kamen hierbei in Betracht , und in 271

Fällen sind Extraunterstützungen bezw . Darlehen gewährt worden .

Rechtsschutz wurde 40 Kollegen , vornehmlich wegen angeblicher
Streikvergehen bewilligt . — An Lohnbewegungen waren

namentlich die von Raabe und Brehmer bemerkenswert . Im
erster «! Falle hatte sogar Rahardt ein Schreiben an das Polizei¬
revier gerichtet , dass die Forderungen der Streikenden berechtigt

seien , nicht aus Sympathie für diese , sondern , weil die anderen

Arbeitgeber durch die niederen Preise der Firma Raab « geschädigt
sind . — Die Ziffer der Arbeitslosen , die in der ersten

Juliwoche 6069 bei
des paritätischen Nachweises sind am 16. August noch 3620 Arbeits -

lose gemeldet gewesen . Leider sei aber im September re>
~ "

eingetreten

betrug , ist etivas zurückgegangen . Nach �Angabe
Nachweises

Wesen . Lei !
wieder ein Rückgang des Beschäftigungsgrades
sicher auch in diesem Jahre zu erwarten . — Bezüglich der spontan
einberufenen Versammlung im Friedrichshain müsse er sagen , dass
nur im Rahmen und im Einvernehmen mit der Organisation
etwa « erreicht werden könne . — Dem Auftrag der letzten General -

Versammlung entsprechend , habe sich die Verwaltung auch mit der

geplanten permanenten Ausstellung von Möbeln der Berliner

Unternehmer beschäftigt . Da eS nach ihrer Meinung bis zu
einem gewissen Grade im Interesse der Arbeitnehmer liege , schlage
sie vor , oas Projekt moralisch zu unterstützen .

Anschliessend daran gab Mieke den Kassenbericht .
Einmal seien die Einnahmen an Beiträgen zurückgegangen —

es wurden 18 200 Marken weniger verkauft — und zum andern

seien die Ausgaben um 106 296 M. gestiegen .

Schmu
arbeitet :
allem

in Kürze einzuberufende

der
taktisch
1908 , wona ArbeitSlosenversammlungen einberufen werden

sollten , noch jetzt zu Recht bestände und eingehalten werden müßte .
Die Verwaltung möge dahin wirken , dass Unternehmer , die mehr

Holz -
vor

sollte der . Vorwärts " an Stelle der Massenstreikdebatten
Frage mehr annehmen . — A p p i ch geht näher auf daS

jekt der permanenten Ausstellung ein und fordert an deren
Stelle eine Produktionsgenossenschaft von unserer Seite und im
engsten Anschluh an die Konsumgenossenschaft . — Glocke streift
die Fragen in seinem Schlusswort , weist vor allem den Vor -
Wurf zurück , daß die Verwaltung nicht genügend in Sachen der
Arbeitslosen getan habe . Das schliesslich « Zustandekommen der
allgemeinen Arbeitslosenversammlungen sei vorwiegend auf daS
Drängen der Verwaltung zurückzuführen .

Die Versammlung stimmte emer moralischen Unterstützung
der permanenten Ausstellung der Berliner Arbeitgeber zu , jedoch
mit der ausdrücklichen Maßgabe , jede finanzielle Beteiligung ab¬
zulehnen . — Der vorgerückten Zeit wegen wurden die weiteren
BerhandlungSgegenstänoe auf eine
weitere Generalversammlung vertagt .

Der Zimmerervcrband , Zahlstelle Berlin und Umgegend , hielt
am Mittwoch die fällige Zahlstellenversammlung ad . Der Vor -
sitzende Witt widmete , nachdem er der verstorbenen Mitglieder
gedacht , August Bebel einen längeren Nachruf .

Die Abrechnung vom zweiten Quartal spiegelt die erhebliche
Arbeitslosigkeit im Baugetverbe Gross - Berlins wider . An Arbeits
losenunterstützung sind 18 808 M. verausgabt . Für die Beiträge
arbeitsloser Mitglieder hat die Lokalkasse weitere 4573,60 M. auf
wenden müssen . Die zugunsten der Arbeitslosen in diesem
Sommerquartal ausgegebene Summe beträgt insgesamt 23 381 M.
— Die Mitgliederbcwegung ist ebenfalls ungünstig beeinflußt . In
dem Zeitraum vom Januar 1912 bis Juni 1913 sind 260 Kameraden
zu - und 731 Kameraden abgereist , so dass die Zahl der abgereisten
die der zugereisten in IX Jahren um 481 übersteigt .

Witt berichtete ausführlich über die Verhandlungen des dritten
Bauarbeiterschutzkongresses . Er kam oabei auf die Verhältnisse in
Berlin zu sprechen . Obwohl in den Submissionsbedingungen der
Stadt Berlin seit 1908 gesagt wird , dass von der Ausführung städ¬
tischer Arbeiten solche Firmen ausgeschlossen sind , welche die zwi -
schen den Organisationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ver -
einbarten Tarife nicht einhalten oder nicht anerkennen , hapert eZ
doch mit der Durchführung dieser Bestimmung ganz gewaltig . Ein
Musterbeispiel ist der Fall bei der Firma Siemens u. Halske am
Bau �er Untergrundbahn . Aber wir Zimmerer haben noch ganz
besonders darunter zu leiden , dass die Dachverbände der städtischen
Bauten überwiegend auswärts zu bedeutend geringeren Stunden -
löhnen angefertigt werden . Die Berliner Steuerzahler sind ar -
beitsloS und dennoch müssen sie laufend ihre Abgaben entrichten .
Wir müssen deshalb verlangen , dass der Magistrat veranlaßt wird ,
dafür zu sorgen , daß die städtischen Arbeiten zum mindesten im
Berliner Lohngebiet ausgeführt werden . Er hat die Pflicht , dar -
auf zu dringen , daß von den Unternehmern die SubmissionSbedin -
gungen in vollem Umfange eingehalten werden , wird in denselben
doch weiter gesagt , daß bei diesen Arbeiten möglichst Berliner Ar -
beiter beschäftigt werden sollen . — Die Versammlung gab zwei
aus den Bezirken gestellten Anträgen ihre Zustimmung , die ver -
langen , daß mit allen Mitteln dahin zu wirken ist , ' daß, um der
Arbeitslosigkeit entgegenzuwirken , die städtischen Zimmerer -
arbeiten « Dachverbände , im Berliner Lohngebict auszuführen sind .

Gerichts - Zeitung
Der Boykott als grober Unfug .

Eine merkwürdige Entscheidung -9.
rüheren Rechtsprechung steht , hat soeben daS sächsische

aU 10 Pro » ü

Wlfia
lrbeaer

■tftfctai —
seien , verkürzt
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die im Widerspruch mit seiner
OberlandeS -

gericht herausgebracht . Der Wirt des Hotels . Rosenkranz " in
Markranstädt halte es jedenfalls in angeborenem Patriotismus für
gut befunden , seinen Saal der organisierten Arbeiterschaft zu ver -
weigern . Seitens des lokalen Parteivorstandes wurde darauf ein

Flugblatt herausgegeben , in welchem unter einem Appell an die
Solidarität das Verhalten des Gastwirts bekannt gegeben und

leichzeitig bewerft wurde , daß der Arbeiterschaft jedes andere Lokal zur
erfügung stehe . Am Abend des 2. Januar stellten sich zwei

Genossen , Stange und Rcichardt , in der Nähe des Lokal -
eingangeS auf und machten verschiedene Personen , die den Tanzsaal
besuchen wollten , auf die Sperre aufmerksam . Angeblich sollen sich
auch vier Personen vom

'
Besuche des . Rosenkranz " haben abhalten

lassen . Des ferneren sollen die beiden Genossen noch Flugblätter an
Vorübergehende verteilt haben . Jedenfalls infolge einer freundlichen
Anregung des WirteS haben sich dann einige Gäste veranlasst gesehen .
von den Fenstern auS auf die beiden Genossen zu schimpfen und sie
zum Fortgehen aufzufordern . Stange und Reichardt gingen auch ,
um jedes unnötige Aufsehen zu vermeiden , kamen aber später mit
dem Genossen Meister wieder und gingen vor dem Lokal auf und ab .
Wie festgestellt worden ist , sollen sie bei dieser Gelegenheit auch
die ominösen Flugblätter mitgeführt haben . Die Staatsanwaltschaft
glaubte sich nunmehr veranlasst , im öffentlichen Interesse
gegen die drei Genossen wegen groben Unfug « im Sinne von Z 360 ,'

iffer 11 de ? Strafgesetzbuches vorzugeben . Das Schöffengericht zu
Markranstädt sprach die Angeklagten mit Bezug auf die frühere Recht -

sprechung des Oberlandesgerichts , wonach der Boykott , solange er
die erlaubten Grenzen nicht überschreitet , erlaubt ist, frei . Das
Landgericht Leipzig alS Berufungsinstanz hob diesen Freispruch auf
und verurteilte die drei Angeklagten zu je 30 Mark

eld strafe . In der Urteilsbegründung heißt es, dass eS sich
in diesem Falle um eine öffentliche gegen Anstand und gute
Sitte verstotzende Verrufserklärung gehandelt habe . Das

Belagern des Gasthofes und die Bemühung , die Gäste vor den

Augen des Wirtes vom Besuche abzuhalten , könne nicht anders be -

zeichnet werden . Dadurch , daß die im Lokal anwesenden Gäste von
den Fenstern aus gegen das Verhalten der Angeklagten protestiert
hätten , sei die öffentliche Ruhe gestört worden . Aus allen diesen
Begleitumständen ergebe sich daS Delikt de « groben Unfuges . In
der Revision vor dem Oberlandesgericht wiesen die Angeklagten auf
die frühere Rechtsprechung deS OberlandeSgerichts hin und erklärten ,
dass sie unmöglich gegen die guten Sitten verstoßen haben könnten .
lieber die erlaubten Grenzen seien sie nicht ' hinauSgegangen ; wenn durch
das Rufen aus den Fenstern die öffentliche Ruhe gestört worden sei . so
ei daS nicht ihre Schuld . Seitens der Staatsanwaltschaft wurde

geltend gemacht , dass hier kein diretter wirtschaftlicher Kampf in

Frage komme , sondern ein Hineinziehen uninteressierter Kreise . Aus

diesem Grunde könne das frühere Urteil des Oberlandesgerichts nicht
herangezogen werden . Die Revision wurde kosten -
pflichtig verworfen . Der Senat stellte sich auf den Stand -

puntt der Staatsanwaltschaft und erklärte noch , dass die Durch -
ührung dieses Boykotts die erlaubten Grenzen weit überschritten

und die Oeffentlichkeit beeinträlvtigt habe . Nicht nur das einfache
Verteilen der Flugblätter , sondern das Gesamtverhalten der

Angeklagten sei massgebend . Wenn durch das Rufen aus den Fenstern
die öffentliche Ruhe gestört worden sei , so dürfe nicht verkannt
werden , dass diese Ruhestörung durch die Angeklagten hervorgerufen
worden sei . _

Der „ Bärenführer " .

In der Rolle eines . Generaloberarztes Dr . Dallmann * hatte der

Handlungsgehilfe Max Dallmann mehrere Straftaten verübt .

welche ihn gestern vor die erste Ferienstrafkammer de « Landgerichts HI

führten . Ter Angeklagte ist vielfach wegen Betruges vorbestraft .
seine letzte Strafe , eine mehrjährige Zuchthausstrafe , hatte er erst
am 1. April d. I . verbüsst . Er trieb sich nach seiner Entlassung aus
der Strafanstalt in Berlin umher , bis sich ihm am 13. April eine

neue Gelegenheit zu einem Schwindelmanöver bot . An diesem Tage
war die jetzt in der Nähe von Angermünde wohnhafte Frau Pinker ,
die damals in Oldenburg wohnte und noch nicht verheiratet war ,

nach Berlin gekommen in der Absicht , sich hier eine Aussteuer

zu kaufen . Sie traf hier mit einer Jugendfreundin , einem

Fräulein Stühring , zusammen , welche sie gebeten ljattt von ihrem

Wohnfitz Posen nach Berlin zu kommen und ihr bei dem

Kaufe der Aussteuer behilflich zu sein . Di « beide « Dame »

saßen am Nachmittag in der Aschingerschen Konditorei am ' Bahnhof
Friedrichstrasse und berieten gerade , in welchem Pensionär sie Woh -
nung nehmen wollten , als der jetzige Angeklagte , der am Nebentische
saß , sich erhob , sich in korrekter Weise als . Generaloberarzt
Dr . Dallmann " vorstellte und sich den beiden Damen anbot ,
als . Bärenführer " zu dienen , insbesondere ihnen beim Suchen einer
passenden Wohnung behilflich zu sein . Der Vorschlag wurde
akzeptiert . Als die Damen die Karlstrasse entlanggingen und an
der Kaserne vorbeikamen , bat der . Herr Generaloberarzt ' , ihn
einen Augenblick entschuldigen zu wollen , er müsse nur
noch seinem Burschen einen Austrag geben . Am nächsten
Tage , als die beiden Damen mit dem Angeklagten in
dem C a f ö Keck saßen , erregte ein wertvoller Rubinen -
ring , den die Frau P. trug , sein Interesse . Er ließ sich den
Ring geben und sitzte ihn auf , um gleich daraus zu erftären , daß
der Ring nicht wieder vom Finger herunterginge .
Er versprach , sofort am nächsten Tage den Ring durchfeilen zu lassen
und ihn repariert zurückzugeben . Am nächsten Tage vermied er es
dann absichtlich , das Gespräch nochmals auf diesen Ring zu bringen .
Als die Frau P. von Zahnschmerzen befallen wurde , lud er sie ein ,
in seine Klinik zu kommen , erklärte sich dann aber bereit , in das
Pensionat zu kommen und dort die kleine Operation vor -
zunehmen . Er bat jedoch die beiden Damen , der Pensionatsinhaberin
davon Mitteilung zu machen , dass er sie aussuchen wolle und zwar
für den Fall , dass sie von ihren Einkäufen noch nicht zurück seien .
Am nächsten Tage erschien der Herr Generaloberarzt in
der . Pension Englisch " und wurde in das Zimmer der
beiden Damen geführt . Nach kurzer Zeit ging er wieder
und erftärte , daß er in einer Stunde wiederkommen wolle . Als die
beiden Damen bald darauf zurückkehrten , entdeckten sie, daß der
Schreibtisch erbrochen und die darin aufbewahrte Summe
von 1200 M. gestohlen worden war . — Wie die weiteren Er -
Mittelungen ergaben , war der Angeklagte an demselben Tage nach
Wien geflüchtet , wo er unter dem Namen eines . Dr . Max Walter "
später verhastet wurde . — Der Staatsanwalt beantragte mit Rück -
ficht darauf , dass es sich um den raffinierten Gaunerstreich eines
unverbesserlichen Hochstaplers handele , eine Zuchthaussttafe von
3>/z Jahren und 5 Jahre Ehrverlust . DaS Urteil lautete auf
S Jahre Zuchthaus , S Jahre Ehrverlust und S t e l -

lung unter Polizeiaufsicht .

Ein hitziger Seelsorger .
Der Kurai und Schulbenefiziat Joseph H o l z e r von Farchant ,

A. - G. Garmisch , fühlte im heurigen Mai in einer Sonntagsprcdigt
das Bedürfnis , seinen gläubigen Scbäflein den Kopf zu waschen ,
weil sie die Gebete in der Kirche immer so . herunterplapperten " .
Seit rund 14 Jahren hatte der fromme Herr keine Veranlassung
genommen , sich über die mangelnde Andacht seiner Pfarrkinder auf -
zuregen . Die Bauern sahen darum die seelsorgerische Mahnung für
eine unverdiente Rüge an und am Nachmittag wurde der geistliche
Herr im Wirtshause am Biertische ordentlich hergenommen . Mit
heißen Köpfen gingen dann die Bauern am Abend in die Mai -
andacht . Hier hielt es der Pfarrer nach Schluß der Andacht
aufs neue für notwendig , seine Herde also anzureden :

rein st en Wilden , die Gebete plärrts
o t t e n t o t t e n. " Auf diese Anrede hin nahm

einen Hut und verließ die Kirche . Der Bauer
von der Empore herab : . Den Schmarrn haben

wir oft genug gehört , mit dem dürfen Sie schon einmal aufhören . "
Ein anderer Bauer Johann Sidl schrie : . Eine schöne Marienpredigt
wäre schöner , als die Leute alleweil schimpfen " , und ehe sich « der
geistliche Herr versah , war seine Kirche leer , ohne dass er
sein Weihwasser noch austeilen konnte . Die beiden Sidl hatten sich
nun wegen eines Vergehen » wider die Religion vor dem Land -
gericht München I zu verantworten . DaS Gericht verurteilte Joseph
Sidl lediglich wegen groben Unfugs zu10M . Geldstrafe ,
während es Joh . Sidl überhaupt freisprach mit der Begründung ,
dass seine Mahnung , daß eine fchöne Marienpredigt schöner wäre als
die Leute zu beleidigen , nicht unberechtigt war .

Ihr seids die
herunter wie die
das Dorfoberhaupt
Joseph Sidl rief

Bmkkspten der Redaktion .

Die juristische Sprechstunde findet bis einschliesslich Sonn -
abend , den 39. August , nur von 7 bis 9 Uhr abends statt . — Sonn¬
abends Sprechstunde von X5 bis 6 Uhr nachmittags .

Schriftliche Anworten werden nicht erteilt .
E . G. Ivo . Warten Sie den Monat August ab. Alsdann können

Sie , falls Zahlung nicht erfolgt , Klage erheben . Die Klage mutz bei dem
Amtsgericht eingereicht werden , wo die Schuldnerin wobM . — Maschinen -
führer . Unter Berücksichtigung der Bestimmung des § 6, Abs. 2 der
Arbeitsordnung ist die Ansicht der Firma zutresiend . Wir nehmen an, dah
Ihnen die Arbeitsordnung vorher von der Firma zur Kenntnis gebracht
worden ist. — Johanna 88 . 1. Wenden Sie sich an das Vormund -
schastsgericht zwecks Einleitung eines KindeserziehungsstreUocriahrens .

Sie können bei einem Notar oder vor Gericht einen Ehcvcrtrag
schlietzen . Ihre zukünstig « Frau mutz aber bei Interventionen nachweisen
können , datz die Sachen ihr Eigentum sind . — B. D. Unseres ErachtcnZ
unterliegen Sie sowohl der Jnvalidenoersicherungs als auch der An-
. cstelltenvcrficheruna . Fragen Sie aber noch bei der Auskunstsstelle für
die Angestelltenoerstcherung . Berlin - WilmerSdorf , Hohenzollerndamm , an,
ob Sie verstcherunospflichtig find . — 40 . M. 100 . 1. Ja . 2. Wein.
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im-Cariiiie !
4 —500 getragene Anzüge für

Serren: Smoking , Frack « und
ehrock - Anzüge ( auch zu ver -

leihen ) , Sommcrüberzieher sowie
v. Kavalieren getragene , sast neue
Sachen sa . Seide ) , s. jed . Figur pass .
in gröBter Auswahl z. unübertroff

billigen Preisen .
1Tr . ,dczhalbbilliger wicim Laden .

m « >

Spezialarzt
fOr Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —

Ehrlich - Hata . Blutuntersuchung . *

Schnelle , sieh . Heilung . Mäßige Preise .
Dr . med . Wockendaß ,

Friedrichstr . 126 ( Oranienb . Tor )
8 —9 , 12 - 2 , 6 —8, Sonnt . 8 —>/,tO .

Potsdamer Str . 4 ( Potsdamer Platz )
l/,10 - 1/�2 , 4 —' / - A Sonnt . 10 - 11 .

fertig u nach Maaa

von 1 Mark 3

wBchentliche Teilzahlung

IBoltuch
FronkMr Allee 15
Eingang TilsiterStraaae

Heines Werke
- t Mab « 4 Hlnrf -

v » chhaudl » mg Vorwärt ,

� Keine FiHnlen .

iMark
wöchentliche Teilzahlung

liefere elegante

Herren -

Moden
fertig und nach Waes

Garantie fOr tadel¬

lesen Sita .

Jonas

Kurzbsrs
Oranienstr . 1601 -
iwisohtn Moritz- u. Oranienplatz .

iBiua genau awi otraMel
| u Hautnuromer /u achten . |

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, C4£ tz
tt - L i - 1 Boaataci W- Ik .



[| Todes -Ar�eigen�
SozialdemoMeherWatilvereiD
f. d. 4. Bert. Reielistagswalilkreis.
Landsberger Viertel . Bez. 408.

Dm Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Drechsler

» sx 8edippo ! l ! t
Tlbinger Str . 17, gestorben ist.

Ehre seinem Andenken :
. Die Beerdigung findet heute

Sonnabendnachmitlag 4>/ , Uhr ,
von der Leichenhalle deZ Aus -
erstehungS - Kirchhoscs in Weißen -
see, auS statt .

vor Vorntan « ! .

SoziaidemokratiseberWahlvereiD
Neukölln.

Todesanzeige !
Am 19. August verstarb unsere

Parteigenossin

Johanna Gäbler
Allerftr . 35, 16. Bezirk .

Ehre ihrem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 24. August , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle deS neuen Jakobi - Kirchhofes ,
Hermannstraß «, auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
238/2 Ter Borstand .

DeotseberMetallartieiler -Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Dreher

Msx Hundt ,
Lichtenberg , Margaretenslr . 2, am
21. b. M. an Nervenleiden ge»
starben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 24. August , nach -
mittags 4>/ , Uhr , von der Leichen -
hall « des Lichtenberger G« <
mein de - Frted hose » in Marzahn
au « statt .

Rege Betelligung erwartet
124/17 Oie Ortsverwaltung .

Verband d. Brauerei - uJUblen -
arheiteru . verw. Eerufsgenossen .

Ortsverwaltung Berlin .
Den Mitgliedern zur Siachricht ,

daß am 21. August nach langem ,
schwerem Leiden der Kollege

HudnH Rolle
anLungentuberkulose verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , nachmittags 4 Uhr , von
der Leichenhalle des Lichtenberger
Gemeinde - Friedhos « in Marzahn
au » statt . 44/2

Zahlreiche Betelligung erwartet
Die OrtSvrrtvaltun��

TantsaZUng . >
Für die zahlreiche Teilnahme und

reichliche Kranzspende bei der Bcerdi - '
gung meines lieben Mannes

. loliesim PodeorNkl
sage ich hiermit allen Krennden und
Bekannten , insbesondere der Firma
KOiiler , den ArbkitSkollcgen und
Kolleginnen , Partei - und BerbandS -
genossen und Hausbewohnern Nau -
gardcr Str . 39 meinen herzlichsten
Dank . 90A
Wwe . PodKoritkl , geb. Bertsch .

• M *»

: 1 Mark :
• m

«tohentUohe Teilzahlung
liefere elegante

iefgii -

Moden
# fertig und nach Mafi ! �
* Garantie kör tadel - »

losen Sit * •

Iiis
ftUn

• Schneidermeister

G I. Geschäft ;

SGr. FiankfuiterStr . S?
II . Oeschttt ;

• Türmstr . 18 '
� •

• III . GcschSttt •

• Kotlbusser Str. 14 5

• # Nur 2 . Etage

Deutscher Bauarbeiter - Verband
Zsreljfres ' e ' n Berlin . 144/17

Gruppe der Gipsbranche .
Tonntag . den 24 . aiuguft 1913 , vormittags 10 Uhr , in

Haberlands Festsälen , Nene Friedrichstr . 3S :

Luippen - Versammlung .
Tagesordnung :

„ Was nun ? "
Um recht zahIrchchcS Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Verband der Bettler u. Portefeuiller
Achtung !

Ort . Terwaltane Berlin .

Achtung

Cinokumlcger : : Ccppi( l ) näl ) cr !
Sonntag , den 24 . August , vorm . präzise 9' / , Uhr ,

im Gewerkschaftshause , Engelufer IS ( Saal 3) ;

Außerordentliche Versammlung
- TageS - Ordnung : -

Bericht von den Verhandlungen mit den Arbeitgebern
und weitere Stellungnahme hierzu .

Kollegen ! Die Versammlung wird pünktlich um 9' / , Uhr er -
öffnet . SS ist Pflicht der Kollegen , diese Versammlung zu besuchen und
rechtzeitig zu erscheinen .
157/13 Ille Branchcnleltnng .

rlibel - -
Lechner

1. Geschäft :

Brunnenstr. 7
2. Geschäft

Miillerstr. 174

25 » .
Ancahlnng

2 Bettstellen
1 Kleiderschrank

Spiegel
Tisch

2 Stuhle
1 Küchenschrank
1 KUchentlsch
1 Küchenstuhl
1 KBchenrahmen

pro Woche 2 M

am Rosen¬
thal . Platz

Ecke
Fennstr .

40 «

An . ahlnng

2 Bettstellen
2 Matratzen
1 Kleiderspind
> Wäschespind
1 Trumeau
t Sofa
1 Tisch
2 Stühle und
t farbige Küche

pro Woche SM

65 « -

Anzahlung

t med. Kleiderschrank
I med. Vertiko
2 engl . Bettstellen
2 Matratzen
1 Waschtoiiette
2 Nachtschränke
1 Plüschsofa . 1 Umbau
1 Tisch , 4 Stühle
t med. kpl. färb . Küche

pro Woche 4 M.

Jeder Hrbeiter ,
jederHandwerker
sollte zur Hrbcit

die Lederhose

Kerknles
tragen .

:: Unerreichte r.
LeistangsfSbigkeit .
Allein - Verkauf .

tt - und Speiseziirmer .
In bunten Küchen

große Auswahl .

tojü Möbelstücke

und Polsterwaren
Anzahlung von 5 IWb an .

Beamte eventuell

ohne Anzahlung .

Lieferung aiieb naeb auswärts

Sonntag r . 8 —10 ecUfln .

Starkes . sogenanntes
englisch Leder , grau
od. braun gestreift
od . einfarbig . Am
Bund aus einem
Stäck , Feste Kapp¬
nähte . Taschen aus
schwerem Pilot Gr .

Flicken umsonst .
Preis für normale Mannes - J50

gröDe

. . . . . . . .

4
Jünglingsgrößen entspr . billiger .

ManchcstersAnzüge
Marke Gambrinus . Strapazieilest .
Joppe , 2reih . , warm gelütt . 11. 90
Weste . . . 3. 60, Hose . . . S. 75
Blaue Monteur - Jacken ,

Marko Siemens , wasch - 645
echt Köper od . DreU , M. "

Blaue Monteur - Hosen , 035
Marke Siemens , do . M. 2

Setzer - Kittel . . . . .3 10 2. 50
Maler - Kittel . . . . . .2. 90 2 —
Bernfn - n . Schntzkleldnng
für alle Zweige der Gewerke und

Industrie , Sanitätsdienst usw .

Baer Sohn
Berlin . Oegr . 1891 .
ChausseestraBe 29 —30
11 BrückenstraBe 11
GroBe Frankfurter StraSe 20
Schdneberg , Hauptstraße 10.

Hauptkatalog kostenfrei
Prompt . Versand nach außerhalb .

Nachdruc verbotea

Ausnahmepreise !

Kohlen - Briketts -

Großhandlung
l,agcrplu tz n . Hanptkontor

BERLIN 0. 17
Rildcrsalorfer Straße 71 .

TeL Amt Königstadt 3040 u. 3096.
Ab Platz :

Zentralbaus mclBerrenbekleidung
I. : Keue Frledrlchwtr . 3. "»

an der Zeniral - Mmlthalle
[ L: Turnmtr . 67 , I. Elage

lieierl an ledermann elegante

ßerren - Lsi ' ljei ' oben
üfVF - nach Baß
unter Gatantte iür tadellosen «itz
gegen wöcheiitliche Teilzahlung

von 4 AliRI ' SL an.

Zulchneidcrcl u. Werkstatt im Hause .
Aus Wunsch Besuch de « Reisenden

mit neuesten Sloffmuslern .
Beiiondere Abtellang 10r

fertige Garderobe .
— _ Sonntags geöffnet . _

la Bruoh - Brikelts .
la Halbstein - Briketts
la Mariengiück . . .
la Diamant ges . gesch .
la Perle des Bergbaus

ges . gesoh . unüber¬
troffene Qualität ,
größtes Format . .

la Cadt Marke Diamant
sowie sämtliche anderen Brenn¬

materialien .
Von 5 Ztr . ah billigere Preise .

Handwugen stehen meinen werten
Abnehmern gratis zur Verfügung .

Sonntags von 8 —10 Uhr geölfnet

Ztr . 75 Pt
85 .
90 .
1. — M.

1 — ,
2. 20 ,

M Greift zu ! �
Jed . Herrn , der sich eleg . u. bül .
kleiden will , empfehle eleg . Mo¬
natsgarderobe in feinsten Werk¬
statt , Berlins gearb . , von Herr¬
schaf ten . Doktoren . Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( für jed . Fig . pass . )
Monats - Jacketl - Anzüge 8,10 , 14, 18M.
Monats - Reok - Anzüge 10, 12, 10, 20 M.
Monats - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Herren - Hosen 2,60 , 5,00 M.

Linter , « ehr billig . »
GroBe Abteilung neuer Garderobe

MnlllmiPP Gr. Frankfurter Str . 98
IliUlUuUDr , ( Nähe Sferaosberger PL )
Bitte genau auf He. 98 zu achtes I

Zheater .
Sonnabend , 28 . « ugufl .

Anfang 7 Uhr .

Kgl . Opernhans . Lohcngrw .
Ansang 7' / . Uhr .

Prater . Das Bununelmädchen .

Ansang 7*1, Uhr .

Kgl . Schauspielhaus . Wilhelm Teil .
Aniang 8 Ubr .

Urania . Großgloikner , Gastein ,
Salzburg .

Deutsches . Der blaue VogeL
Kammerspiele . Die Einnahme von

Berg - op - Zoom .
Schiller v . Martha .
Schiller Charlottenbnrg . Der

Leibgardist .
Westen . Shlvester Schäffer . DaS

starke Stuck . Ein angebrochener
Abend .

Berliner . Filmzauber .
Zibalia . Puppchen .
Theater am Nollendorfplatz . Die

Kino - Königin .
Kasino . Der Aktientenor oder Caruso

auf Teilung .
Trianon . Der abgeriffen « Glocken »

zug . Untreu .
Herrnfeld . Endlich allein . Die

Schonzett - Jäger .
Wintergarten . Spezialitäten .
ReichShallen . Stettin « Sänger .

Anfang 81/. Uhr.

Komödienhaus . Hochherrschaftliche
Wohnungen .

Deutsche « Schauspielhaus . DaS
Farmermädchen .

LnstspirlhauS . Sott » Windhund .
Roie . Biedcrleute .
Residenz . Die Frau Präfidentin .
Luisen . Geächtet
FolieS Eaprice . Die keusche

Toinette . Schlase paienL

Aniang 8�/, Uhr .

Neneö Votkstheater . Die Schiff »
brüchigen .

Ansang 9 Uhr .

Admiralspalast . EiSballett : Flirt in
St . Moritz .

' . '

Sternwarte , JnvaNdenstr . 57 —62 .

DentucheBSchangplelhans
8ll4 Uhr : DaS Farmermädchen .

ins Berliner Metropol -Theaters:
Die Kino-Königin!

Anfang 8 Uhr .

�ResidenzTiieatefö
Die Frau Präsidentin .

( Madame la Präsident «. )
Schwank in 3 Akt . v. M. Hennequin

und P. Yeber .
Morgen u. folgende Tage :

Die Fran Prßuldentln .

Sehiller - Thealer
Der Leibgardist .

Komödie in 3 Aufz . v. Franz Molnär .
Ansang 8 Uhr. Ende 10 Uhr .

Morgen und folgende Tag « :
Der Lelbgardlut .

Passage-Panoptikum
Die Offenbarungen
der Traummalerin

Frau Assraann ,
d. Aufseh . d. wissensch . Kreise .

AGA
die schwebende Jungfrau .

Buddha
die geheimnisvolle Tafel .

Alles ohne Extra - Entree !

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr.

» et neue Berl . Possenschlager :

„Dös Aktien - Tenor oder

Caruso auf Teilung".
Sonntag , nachmittag 4 Uhr :

Fin toller Fheniann .

Sachse - Oper
Sehiller - Thealer O. IS :

8 Uhr :

Maptha .
I. Gastspiel des Kammersängers

Kurt Frederioh .

Berliner Theater .
s uhr : Filmzauber .

TbeaterinilerKiiDiggrlitzerStrafie
8 Uhr ( zum 50 , Male ) :

Das Auch tinkr Frau.
VlReatSr des Westens .

8 Ubr :
Sylveater 8chß ( tcr .

Vorher : DaS starte Stück .
Ein angebrochener Abend .

Aeiehshaiien - Theater

ir Säwr
( Meytel , Britten ,

Schräder etc . )
Neu engagiert :

Komiker
Bnselll .

Anfang
8 Uhr .

UNA

ARK
Heute Sonnabend :

9 9 9
♦ ♦ ♦

Wer hat meine Nummer ?

Wettsuchen I
3 Preise 8 .

Riesen - Brillant - nnd
Front - Feuerwerk .

Hllltttr - Kenzert !

Trianon - Theater .

Untreu .abend » 8 Ubr :
Vorher : Der abgerissene Glockenzug .

ZOOLOG
ischer Garten

Täglich :

JOitär -Doppel-Konzert.
Eintrittspreise :

Zoo ; 1 M. , von 6 Uhr ab 50Pt
Aquar . : IM. v. d. Straß . , BOPf. v . Zoo
Kinder unt 10 Jahren d. Hälfte .

OSE = THEATE |
Große Frankfurt er Str . 132. 1
Bampiro der Groststadt . I

( Biederleute . )
'

mZi Ansang 8' / , Uhr .
Aus der Gartenbühne :

TJehwiK großen Teich .
Lebensbild in 4 Akt. Vorher Konzert ,
Änakter , bunter TciL Ani . i ' / , Uhr .

Berliner Prater - Theater
7 —9 Kastanien - Allee 7 —9 .

Morgen zum 100 . Mal « :

Bummelmädche « .
Gr . AusstattungZp . in 4 Akt. v. M. Hcye

Musik von Hirsch und Schreyer .
Erftklass . Spezialitäten , Konzert .

Ans. 4' / , Uhr . Eintritt 30 Ps .
Bei ungiinsL Wetter Borst , im SaaL

Admiralspalast
Elnz . Eispalast der Welt

mit prunkvollen Eisballatten .
Angenehm kflhler Aufenthalt

Allabendlich Flirt in St. Moritz .
Wiederaultr . der kleinen Charlotte .
Beginn d. Vorstellung st , 9 Uhr .
Bis 6 Uhr und von 10st , Uhr

halbe Kassenpreise .

Voigt - Theater
Badstrafte 58 .

Sonntag , den 24. August 1913 :

Unsere blauen Jungens
Posse m. Gesang u, Tanz in 3 Akten .

Vollständig neue Spezialitäten .
Kassenössn . 10 Uhr. Ansang 4 Uhr .

1 Neue Welt i
' A. Scholz . HasenheidelBS - lM11

Täglich :
Gr . Konzert n . Vorst .
( vollständig neues Programm ) Ii
Anf . 4 Uhr . Entree 95 Pf . |
Jed . Dienst . , Mlttw. , Donnerst .
u. Sonntag : Großer Hall ,

Reederei KcM & HßltZBr
IV Billige Extrafahrten

Ab Berlin Waisenbrücke :

Teupitz

Fernsprecher :
Königft . 2062

Letzte diesjährige
Fahrten »nach

orgrn Sonntag , de » 21 . August ,
Mittwoch , den 27 . August ,
Sonntag , den ZI . August ,
Mittwoch , den Z. September ,
Sonntag , de » 7. September ,

fTornowsl " ÄS
\ Idyll I

Abs, 7 st, Uhr vorm .
. S . .
. ? / . . .
» 7 /, , ,

7st « . .
Mittwoch , de » 10 . September , , 7st , „

VM - Außerdem letzte Weene : - tzK )
Am Montag , Dienstag . Mittwoch , DonneiStag n. Freitag ,
vorm , Ost, und nachmittags 2 Uhr die bekannten Fahrten .

Ah Weidendaiiiiucr Brücke .

Hin u.
zurück

2 Mark
Kinder

1 Mark .

Am Donnerstag , den 28. August , Abfahrt 8st , Uhr .
letzte diesjährige Fahrt nach * alUBJliinu i Mark .

" Ab A' cnkOlln - Wlldenbrnchbrllcke . 1

Am Montag , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag u.
laut Fahrplan (siebe Säulenan !

Freitag ,
isthlag ).

nachm . ist , Uhr ,

oh Brauerei
I Am Königstor

Friedrichshain
Cef . : Ernst Eicblns . 9

gfeST' Jeden Dienstag - und Donnerstagnachmittag : " Wl

Kaffee - frei - VorsteUnng
der Xorddentschcn und Apollo - Sänger

I bei freiem Entree . FreitagS : Frei »Konzert . W

- Sänger
1«: Fret - Ko» zert . H

Westmann
£ & Mohrenstr . 37a Gr. Frankfurter Str . 1 1 5
« A nahe Jerusalemer Str . nahe Andreasatraase

Ganz billig
rerkaufe ich eine sehr grosse Anzahl meiner nicht kopierten

neuesien Herhst - Hntäede
von hervorragender Passform und feinster Ausarbeitung , darunter

Herbstulster \ IC 1» Tfl 7C
,

U
Kostüme i • ,u ' J» m, lu , lj ws / j ,

Pliiscfimüntel WollplOsch ( warm ) zu M. 50

8"dd. u. N,Md.33l 44, 65, 90Velours
auf

sonst zum Teil d&9 Doppelte .

Dauer 6 Tage

Sommer- Konfektion S 707 »
Konflrmandenkleider in groeter Au « wähl .



Franz Abraham
Baal . H«S8m>' vii . R5mertraiik - K«II ,

Bal«l »ti . 8«, Fernsp . Kg«t . lS708

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

Si - Si
Best «! alkoholfreies

Getränke
Berlin 0,RudeIfstr . 4.

HambnrgerLeden , Cliarl . ,Willil . 69

' Sünlrd ®r - Frankfurterstr . 44
Ou II MI Eintr . tägl . , Teila . gest .

f BBokereieii�tondHor . �

Biottner ' s
GroBbäckerei

Geschäfte in
Berlin ,

CharlottenburB «
Schönsbera ,

Wilmersdorf . I

Albrecht , E. , Fruchtstr . 29.
Aemus , wilh, , I ' «ct «rmün4eritr . II .
Wllh . Bagge , Widefstr . 65/6.
Friedr . Bars , Landso . Allee 146
Willy Bär , Stromstr . 48.
Paul Berger , Mirbachatr . 29
K. Biedermann , Gryphiusstr . 18.
Ewald Bncfaler , Weaerstr . 47.
Ernst Bnller , BrQseelerstr . 43.
Alb . vachwlG , Kamemnerstr . 16.
Fan ] Dolly , Markusstraße 15.
Albert Denkewitz , JaMoaikiitr - 14
Dollwa , Ferdinand Torellstr . 4
Otto Donath , Stolpiachestr . 23.

| Brot - Fabrik, , Vorwärts "

Franz . Faulwetter , HsntenßsIitr . S?.
Friedr . Flemmlng , BoibsgQoeritr. 27.
Paul Freitag , Stuttgartorstr . 13.
E. Freyer . BluMaitr . 71. £. Markuitr .
Georg Gens , Hemeleratr . 20
F. George , WilktlnikiTeientr . 13.
B. Glerszewskl , Waldenserstr . 9.
Fritz Glauner , Chausseestr . 80.
Gnmnlor , R. roseneratr . 16.
COrtng , Hugo Greifswalderst . 225
M. Gruschka , Kdnlgsbergerst . 35

OstäMTBrölierr
70 aewctiüfte

in allen Stadtteilen Berlins
und in Rixdorf .

fiesrtlndet 180B .

Bad Hufeland , Hufelandstr . 45.
Kalser - Frledricns - Bad, Ciarl. a. Bh.
Rational . Bad , Brunnenstr . 9.
Bad Ostend Kiffie "
Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Sil AfBa « * " Bad m ■■ m a■■w ® Schlesische Str . 31.
V TiRtof « la - Bad

| Bezaagsquellen ' VerzeichnisB
Menzel , Neukölln , Bergstr . 110/111

Ä7. Müller , Danzigerstr . 27.
Gärtner. Ä. 5F. Meltznerfin [ ll . Bingbhfst .
Ww. RutschkeNkllD . Hermannst . 62

Kottbuser Damm 75
FHedrlchWIlhelmsbad

Chausseestr . 87.

t Bandagen , Gummlw , )
R. Bauke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickeratr . 70.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Schöneberg , Grnnev&ldstr . SO.
Mey er , P. ,Kklln. . Borlinerstr . i9 —ö0
J. Ch. Pollmann , Lothrmgerstr. 60,
PaipHa A Seydelstraße 15.
I \ CILIICf H. Lief . allerKassen

Beleuchtu - Gegenst .

Topfpflanzen allei - Art
Brhj,Rudowerstr . 92/93TeI . NeBk. l34
Zastrow , H. Turinerstr . Z4.

£ Butter , ElerTltSa���
Carl

Davidsohn
DannejJSarl Chorinerstr . 36.
Drei Kronen

40 Filialen
In Berlin und Vororten

August Hoitz

Büttner , A. , Danzigerstr . 96.

Drogen u. Farben

Reinh . Assmus , Gerichtstr . 10.
Gustav Bersng , Weidenweg 80.

r Apotheker
_ _ _ _ _ _H. Wiegei ,

Drogerie Sudrow , Ebertystr . 28.
Prinz Hai) djeriestr . 2Nkl . G. Wolff .
Brohl s Drogerie , Fennstr . 51.
Klahn , H. ,NkllA. Kaiisr -Prisdriekat23f

Neakölbi
Hormannst . lld .

KröningsAdler - Drogerie . Ranlsritr . ?.
P. Lehrke,KottbaierDsBm81 - 82,Parfäa
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Carl Müßig , Grüner Weg 68.
Ratbaas - Drogcrie . Nklli . Donanstr . 24.

i n Neukölln
■dl G. R. Prenzel

Fpinzenstp , 103
Fr . Schlusanusa , Liebaueretr . 22.
Hngo Schultz , Müllerstr . 166 a.
Hyg . Gummiw . , Photogr . - Artikel ,

Hoppe' 8Nr. chfXr »m»rck,AdÄlbertil . 66
Max Jacob , Pflügerstr . 70-1.
Georg Kappe , Wilnelmihsrentritr . 8.
Au Kelb , Kostockerstr . 31.
F. Klesewetter , Schivelbeinentr . 16.
Max Kniff ort , Landab . Allee 29.
Paul Köbernidc , Wilh. Stolze8tr . 35
Ernst Küster , Frankf . Allee 197.
Felix Kynast , Dinenstr . 6«

Udentliin . O. fv' ff ' ' . .
Emil Liesk «, Grüner Weg 122.
Ew. Lletegang , Danzigerstr . 42
Carl Lindenberg , iTchMentr . 4.
August Haute , Ebertystr . 67.
Hermann Markau , Rigaerstr . 107
R. Harkworth , Pflügerstr . 11.
E. Hertins , Keichenbergerst . 168.
Mühliteff , Spandau , Biimzrckltl . 5.
Fritz Mülle , Gräfe « tr . 4.
Alfred Maller , Brunnenstr . 87.
Roman Nowak , Wieners tr . 8.
Friedrich Oste , Madaistr . 10.
Faul Otto , Danzigerstr . 31
Herrn . Proell , Nonnendamm .
Friedrieh Probst , Andreasstr . 51
Dnh Diorlol Rekordbrotbäckerei
flüd . niullol Schuizendorf . Str . 23.

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gnst . Müller

Filialen i . Terscbied . Stadtteilen

Ranfff RelcWergersIM/E
nanill A( lniiral8tr . 38ü. l9a
OttoReetwisch , SimonDaehstr . l .
F. Rlsleben , Bamariterstr . 11.
Arthur Roemer , Koltb. Dtmm 101
Wolter Rohr , Anklamorstr . 26.
Wilhelm Santer , Oodeaarderstr. 36.
Max Sander , Dunkcrstr . 23.
Otto Schmidt , Adalbertstr . 27.
Paul Schön , Kopenhagenerstr . 74.
Helnr . Schubert Boxh . Chauss . 5/6
Paul Schunert , Stolpischestr . 55,
E. Seeläuder , Ltnaustr . 7.
S Ik o rski , Weificnaee.Hcineridor fer«tr .11
R. Schade, ? aüss - St . S Fil . O u . NO
Paul Sorge , Proskauerstr . 21

Rieh . Schenk MaÄ « .
P. Schlnauer , Anklamerstr . 15.
Gustav Schölisch , Dolzigerstr . 31
Paul Schulz , Hufelandstr . 2
Paul Scfaürer , Tilsiterstr . 12.
P. Schwarzbeck , Wiclefstr . 27.
H. Spillmann , Grüner W�g 115.
P Sygusch , Schönh . Allee 160
Gaitar Taaplta , Prinzen - Allee 61.
Carl Tennert , Schlesiachestr . 19.
F. Tledemann , Boxh -K. , Kaatitr . 47.
Ferdinand Titel , KameraBentr . 57.
TunltAn Filialen in allen Stadt -
luroan teilen .

Josef Ullrich , Manteulfelstr . 108.

Volksbrot , El mm .
Otto Wagnitz , Müllerstr . 28

Lodwis Walter , üDlelaDilslf. 37.
Frlt * Wahl , Koppens tr . 46
K. Waltor Jr. , Lowestr . 18

PaliriiM . ti kÄIl
OberMhüswei' de Wilhelnisenlioftlr . 46

Erich PreuR
Dwoai, big. Gumaiirar. , Scifn Hiliiiit .
Werder - Drogerie , Brit». Biiio*«rjt . 5a
Zobel , Georg , N, Aekerstr 50.

c Bettfedern u. BaKcii |
O. Behrends , Neak. Kseielsekitr . lOi
BullnskLVsbrbelliientr . 1, KScbäsLA.
Carl Hönze , Aidmutr . 55, Beisigug

Mai Söiflne L, ' nd ' - org ° rAlieel4S
reell und billig .

Otto Büttner , NeuiöIln. Ringbökngi. SI,

BFIffhor NkllB . ,Hohenzollernpl . ll
o1leiülil Bnckow i. Rixd. Kisnkeahsns .

Mai FflCiß Frtt " «; A,I . , 170
Hanisch . WeiJeDsidl ' reniUnerfroa . igi
Hlekel , Fr. , Gr. Hamburg . rst . 87
Gust , Nobert , Potsdamerstr . XlSa
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Scbley,WUh . ,Zoii <>entr . ll .

Berufakleldung

Keiner , Otto , Gerichtstrsße 86.
RoterLaden,Schöiieh . ,Hsggtiti . l03

Blerbrauerelen . Blerh .

Akt. - Brauer . Potsdam . Eig. Niederl.
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Bnnleabarg s. H,, Wilhelmdorleril - l 10

Spez . Potsd . Stangenbier

Ii , Lsgtr
uKaltbiac

feinste Qualitätsbiere .

Brauerei Tivoli aSÄ
Fruchtstr . 87

■ Capameibiep
Brauerei E. WUlner

Pankow .

G roter jans
N«lzbi «r , Scbbsk- Allee 130. T. ni , 5013.

Chorinerstr . BS 1
Fll . Aekerstr . 1

Clemens Weise , Jablonakisfcr . 1

WilhBlmaSSSS .
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
E. Wölfl , Grüner Weg 76.
O. Woladtendorf , Wsldmseritr . 23.
Paul Zastrov , Stromstr . 33.
Zflhike , Glatzerstr . 7, Gürtelst . 33a

f Biidaiiiiatulteii �
Arkoua - Bad , Anklamer - Str . 34.

WZ* Landsbergerttr . 107
Qollnowstr . 41.

Bürgerbad St
Canitz - Bad » Münzstrafie 2.

Neuköln
Anzengruberstr . 25.

Neukölln ,
I Mönchcnerstr . 51

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtLKrankenkasaen

Bad Friedridishabi�ndabAlletlSS

| früher Münsel , Wallstr . 70/71

C. HabelsBrauerei
hell — Hnbelbrlii — dunkel .

Hempel , E. , Müllerstr . 188 d.

Unser

Goldbier
ist nieht nur ein

Erfrischangsgetrink , sondern
auch ein

Ocsundhcltshler ersten
Ranges .
Berliner llflloiis -Braiierel,BerHDS ,

LnUeabreuerel Weißensee .

Löwen- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Blere .

15 Detail -
Geschäfte .

r . ri/ \ QEN
22 Verkaufnntellen 22

f

O . IVaefe
1 Färberei o. ehem. Wäscherei

f. Herren - u. Damengarder .
Läden in allen Stadtteilen

I Berlin , Rixdorf , Schöneberg- um » ■iniiEi . ii —■ ■ ■ n #

G. Kulliek . Färb . . Wäscherei
Fil . GustarAdolfst. l . Weiüenbnrgerst. tl
Swindinnnderstr. 56, Weddingstr. S

Mäller40s,Ncaköllo,UennftnBBtr . 37-38

Fleischer , u . Wurstw .

G. Amling , Neukölln , Elsenstr . 74
August BirnsteinDunkerstr . 78 .

ÄDlDJtBienerlAngustrAllee 9.
Hans Böhm , Weidenweg 31.
A. Beutels » Thaerstr . 21.

8
4$ eigene Detailgeschäfte

"wilh. Pleß, Bütlefgiolltiillg .1
Berlin C. 54, Rosenthalerst . 40

j (HselescherHoOFe™s��orA38S7jj
Scholz , Arth . , Sklls . Henaannat . ßö

tiist, Scbullze j SoM
( osmalla , E. , 4gSft .

Schröter , R.
43 ücrkautjstellcn

Jhly &Wolfram
Vereinigte

Pommersche
Meiereien

48

yerkanls -
stellen ,

Cacao , Chocolad «

Adler s Konditorei , Wnsgelitr . 87.
AIthnns,KriutL ' r -Boiib. 1Liadowcr3trI6 .

5TotWERO�
Gold

Silber

| Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edelweine , nur durch

ihr Aroma .

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schinkensalzerei .
BerHn- Schöneberg,Kol «DBonfi57 - 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

E. Za wadski , Danzigerstr . 69.
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
L. Zimmermann , Kottb . Damm 94

c Haara rtlkei

Bob . Kortmann , 8cb9swsld«rstr . 28.

H. Nl*dorf,Fniikfnrt «rA] l . lV7,5l >/0B»b.

c Glas u. Porzallan 1
Q. Krüger , Weißenburgerstr . 79.

f Orammoph . , Sprechm . 1

W. Becker , Clilbg. ,iriliii,TidorItnU 27

� Haus - uTKOchenaarSte�
VaiRnifif Spandau , Schönew . St . 92
AQlliUlli , Exaill«, Giu, rorzellui,Lsxp .

zc Herren - Artikal

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich bei Einkäufen

Lederwaren

c Photogr . Ateliers 3
W. Scharf . Roaenlsler Tor El«u«er,tl

Hermann Callies Grüner
Weg 100

Schöneberg ,
Kolonnenstr . 64.

c Lehranstalten D
Vuschneide * Schule de »

Deutsch . Zuschneider *
Verbandes e . V. , BERLIN ,
Mauerstr . 86 88 T. 1,3401 .

c Nlehlhandlungen j

Bethke , Georg , Sr/t .
Neukölln, Elbe, ir. 33, Kaüer-Friedr . -
Str. 64, Weierstr . 189, Friedeljtr . 23.

Treptow, Gräü- StiaSe 64.

Bordasch G. . NklIi , Kais. - Frd. - St29,
C. E. Fink , N, Pankstr . 92.

�. rlgov r , Filialen i. all
<y llaA , Vi . , Stadtteüsn .

Seifffirt , E. ,�1 - mBerllDVororten

Fopdepn Sie

Kakao ml Sebokolade
W esenber�

Cigarrenhandlungen D
P. Hoefer , Kottbuser - Damm 79
Rittergt. 77, Admir>lgt . 3, DreideierBt. 1 6.|

Klein , Wilh .
Krakow , Fr . NW. Wiclefstr . 47.
J. Nothmann , NW 87Turmstr . 59.
G. 4 S. Peterke , S 0. Kottbasentr . 14.
W. Sdiuster Nf , Neanderstr . 28.
Alb . Werner , Keke Elsslirn äekentr

Damenkonfektion

DombrowskyÄ ' Äi
UM - - M. — A B SoltbaierdanuD 76
" " SKqK , J. Brkaaenstr . aS

Eisen - u. Stahls, . .

W. Allner , Mulackstr . 24.
Beutel , C. ,Boxb . ,NeueBahnh . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149,

Grüner Weg 49
Wrangelstr . 59.

Emil BrauiTfAndreftsst . 75EckeBresl -

Brucklacher , Ä ,
Flnek , S. , Spsndan, Sekoie vsldentl . 34.
Carl Jung , Stromstr . 31.
Frenz Pfeifer , v. Frankf . Alls . 139.
EagenHeum , Nklln . Walterstr . 19

ungbiutii , HomDsti . 172.
W. Rockstroh , «Ä,,, .

Rühlniann,P . ,MülIer8t . 40b,E . Seest .
. Schubelt , Voigtit. 10, E. SchreiDontr .

Sellach,Th . ,Kklln . , Hermannstr . 48
E. Timm , Schleif . , Waldemaratr . 78

Sdmlz , Herrn . , Schönleinstr . 23.

VemDs-BraDefeiTeDtoDi2,riWS7.

Victoria - Brauerei
Vlctopia - Saazapbrlu

Weigsbier, C. Breithaupt ,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

Blumen und KrXnze 3
Oskar Albert «, Müllerstr . 41.
Blumen - Flscher - Zö llner Seest60
E. I )egtr,Bixd. ,Ksii . Frieilr . 8t. 30,B(rgit . 58
O. üaha . StegUti , AI brecht « tr . 101

In « UfBimir Alexandrinenstr . 14
IDA nDlulul Beichenbergerst . lOO

Falirrail-Leililiaos lolmiaDD
Neue Schönhauser - Str 11.

K. Christ , Elbingerstraße 58.
Ph. Christ , Pctersburgerstr . 4 a.
Darge , O. , Finowstr . 5.
Thilo Dorgerlob , Lithauerstr , 23
St . Dorszewski , Ebertystr . 29.
W. Dörr . Schivelbeinerstr . 27.
August Feuger , Grünauerstr . )
Feyerberm , F. » ilt -Boxhagen 11.
W. Friedmann , Nklln . , W»rlke «tr . 7.

Oskar MIU Dielingstr . IS.
WillyGerid £e,Pet ©rsburger8tr . 31
Albert Golz , Frankf . Allee 121.
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
Gustav Girra , Waldemarstr . 21.
Rob. Gleae,W«i £«iiee,6iut . 4dolfstr . l3

OttoGruben�V
Gusinde , Rieh . SoT ? .

Gefjdmianö ' sÄÄlSi :
O. Gleich , Ncakölln, Hobmoiiernpl . 7
F. Gutschmiedt , Kolouiestr . 32.

E. Harzbeciier
A. Herold , Aekerstr . 62
G. Herrmann , Lichtnbg . ,Oder8t . 4
Heinrich Höhne , Skalitzerstr . 97.
W. Hoffmann , Waldstr . 14.

Janik , C .
Fr. Jentieh�oUbs . Damu35, Fleisch, War it

B Immin Fleisch - u. Wurstw .
. lllliiJiy Manteuffelstr . 102.

Helnr . Jodiiuann , Zietbenstr . 41.
Wilhelm Kitz , Kniprodcstr . 118.
Fritz Klein , Kottbuaerdamm 12.

Bruno Keller huS . u .
Otto Koch , Alte Jacobs tr . 17.
Bruno Kusche , Fruchtstr . 28.
Ernst Kolbe,0 . 112. Weichselstr . 16
I IfPlimm Königsbergerstr . 37.
AilirullilUi ff. Fleisch- a. Worstwarea
Krumm , Reinh . , Greifenhagener Str. 16
M. Kops , Rcinickend. , Reaidenutr . 154.
H. Kunert , Schönebg . Gothen8t . 41
A. Lauge , Eeinickdf�Scbaravoberftr . l 13

Rob. Lindner , &8t «tr . s.

Wilhelm Liebherr �d,7; .
Fr. Lindemann , Emdenerstr . 45.
August Lineke , Alte Jacobstr . 26.
Emil Lindigkelt , Kiekaelkirclutr . 8.
Lochmsnn , Malplaquetstr . 32.

LüeBke . Jot " uewÄ1 :
Aug . Maar , Sckuletrafie 103.
M&rk . FIeiscliI ( ons . ,NUli . ,Waniul73
Paul MatscUke , Thaerstr . 17
H. Haueraberger,Nkllii . ,Kaai «ritr46
Max Hetzler , Rigaerstr . 16.

Moers, ßtto GresÄrr -
R. Müller , Pankow , Wollankst . 101

A. Hobes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

H. Bock , Naukölln, Kaiser Friedrichst. 10.
Krause , Wilh . ,Nk IIa., Herin . - St . 168
Nordring , Brunnenstr . 84.

Ad . Mahnke
A. Samuel , O. Mirbachst . 62, Schirme.

Scholz , Osw�HÄhni :

Wrangelsif .45 W. Sondier

f Herpen - u . lCnabengsrd . )
J MM , » am Badstr . 26, Ecke

• Prinzen - Allee .
Besser , Julius , Nklla. , Bergstr . 19

LeskeASIupecki , ScbialL -Allee 70 o

Marone Q Nklln. , Bergstr . 44- 45
IliailUö , 0. fertige n. Malicbneiderei .

Eosnor . Max�ÄÄ
Lager fertig und nach Maß

Julius Salomon , Brunnenstr . 36.

JCphnll FriedenauRheinstJ
. OUiiUII vorz . d. BI. 5 %

c Hüte , Klotzen u. Pelzte . J

hutbaus
Horden

Brunnenstraße 53.
Badstraße 65

Chausseestraße 55.
Dresdnerstraße 120

H

Beiße , Rnd. , Chausseestr . 66.

m . Grund Brun� , 77
Hut- EngT. - Lager,Boxb . ,Gartnerit . 24
A. Lemaitre,Wilmidrf . ,Berlineril . l3l ,

RieckjEm . ShAi .
Schoerr , Herrn . , tVilmersd . - St . 46.
Ifaaattcam F" Kottbuser -W eSsKeiT , K- . Damm 18/19

[Frese, Ernst 5 �sa16

Gaege,Otto Chbur0gt .ten
PauIGaege , Spandau .
| #IQ Ujje . LrtMehl - u. Kolonialw .JUÖ . ndUKC Bergmannstr . 95.
Heerma,H . ,KkllB . ,Hermannst . l72
Karl Huhn , Schororstr . 9.

Korn , Hugo SÄ

| TO« J
G. Laupichlsr , Turmstr . 80.
Gns. Meyer,Helmb . - 5t . l9,WiUit . - 8tl
C. Neugcbzuer Ober - Schöneweide
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.

In! Donnor Greifswalderstr . 11,
JUIe rCUUcl vis a vis Lippebnsrst .

Mariannenstr . 14.
Marktb. , Marbeioekeet.
Marktb. , Rorotbaenpi.StUillll .

B. Wendler , Reinickendorf erst . 64

� Möbalmmgamlne J
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . SS.
J. DeUimann,Gelegenhl«k. BealieIiilr . 21
Oeppert , Paul , Zossenerstr . 32.

Gleiser , A. ,
G. Hacke , Wilhelmshavenerstr . 20 .
König , A. , Nklla. , Berlinerstr . 102.

Berm . Kogel

Küchenmöbel
Berliner Küchenmöbel - Fabrik

Neue Königst . 31- 32, T. VII 4746

o nrto Schwedt er St. 26
L. dnye , IfldA a. d. Kast . Allee .

@ Misch, SiegmundO
DreadnerStr . 16 Schönh . Allee 6/7
NflP Teilzahlung gestattet " Wf

Zum Hutwinkel
8. Kohls , Chausseestr . 85.

Aug . Wagner , Köpenick, Grünstr. 9

c Kaufhäuser

l AlexaDder 8 Co. Badstr. 55

B. 8 [0. Landsberger -
Allee 29.

Kohlen , Koke . Brlkette

Siemen , A. B . Kohltalkf . Wtddijg
Karl Werner , Heok . Göthestr . 10

Kolonlaiwaren

Georg Naumann , Gärtnerstr . 19.

F. tleborowsly FÄr
ord- DeatacheFlei8eb-a. AVarat- ZeQtraU

F. ZimmerinanflÄir1 . "- ,

Paul Nuss

Ptach

Stolpiscbe
Str . 25.
Große

Frankfurterstr . 18.
Curt Passow , Schnkendorftritr . 3 a.

Wur8tfabr . ,Lamdabg . -
Allee 180, Spz. RoU. -

8chink . . Nuß6chink . ,SchiDkenipcek

Fahrrad - Baus, Frischauf
Brunnenstr . 35.

Gründung und Eigentum der
radfahrenden Arbeiterschaft .

Fahrrd . ,SchalIpltt . WeiCeabu,,t . 47s
W. Mallo «chky,OberbaumBt . 9, Bsp

QFärbepeleiiL���o�p��
GroB - Dampfwäsdierer

„ Sppeenixe " |
Berlin SO. , Forsterstr . 5- 6 I

Tiltllo »« Väiri «! Billigil « Frsiull
Gericbtsstraßa 23

Tel . III 130»p. LBaiiu

Rodewald , Prenil . AIlee2ü T. Kst. 32ü6.
Franz Rose , Frankf. Chausiee 21a.
Ottomar Rudolph , Gärtrierstr . l ?
Herrn . Rauchheld , Zietbenstr . IS.
A. Rehmet,Moab „ PerlebergerBt�
E. Rummelandt , Thaerstr . 60.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
Gebr . Schulz , Lithauerstr . 7.
W. Segllng , Christburgerstr . 48.
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
Helnr . Sdiilz , Danzigerstr . 37
Max Schladt , Langestr . 67.
Th. Scheunemann , Helmholtzst . ! .
Schramm,l,aderst . 23,Trept . MpI. 11707
OttoSchleusener , Nklln. Maiuzerst. 8
Ang . Sr czy glol,Nklh . ,Tcnpilzerit 110

Otto Schreiber

E. Schauer , Huttenstr . 70.
E. Scherzberg , Reiniekendf. , Rauaat 9.

Max Schubert M"66"tr "
PaulSonnabend , Crossenerstr . 35
Stargard. Pleisch-ZeBirale. Stargarderfit . 62

Thuriag. Flelsek - n. Wnrst - Fabr
F. SommermaiiB , Boibagener«t . 36

E. Trapp , Wuatzentrale , Waldenaentr . 19
Gust Tschentke , Brüsselerstr . 53
Tscherbner , Straßmannstr . 8.
Max Tflmmel,Cbri3tburg6rstr . 24 .

Karl Unte
Vtzlg , Paul , Koppeustr . 28.

G . Vettin �7üner
Wewsl

Warschauer Fleisch - n. Wurst -
Centrale , Warscbauerstr . 83

C. Behrens , SchöuebergALizienstr . 9
Budach , Franz , G , Goßlerstr . 23.
Georg Burev , Stromstraße 39.
Gg. Feist , NU. , Weserstr . 4.
A. Fiedler , Köpssick, tzdggelk. Stll .

Neukölln
I Filialen in allen Stadtteilen .

Fritz Gernll , Bouseelstr . 75.

Crosssaer -
Str. 18.

Ksperaiknutr . 19. Siederlunuaiiir . 10.

Helnic ] ce,Wllh . ,Uarkgrafend . 27.
Fritz Hühner , Schliemannstr . 11,
Kohle , W. , Lichtenberg, Uegennlr. 50.
Kram er , Bich. , O. Kronpnnieantt . J7/JJ

Lips , Chamlssoplatz 8
Loeiler , G. , Warschauer Str . 5.

KarlMercier,Huttensi3
HUimiop Gebe aufWar . 5*/,R .. mtlllcr Tegelerst . 1 II 7002.
Uälle , r Kottbufier Damm 31
ndllDI , U. Hern. 61165, KneiebeckitK
Friede , E- , Boxhsg . - Chaussee 22.
A. Ramhold , Prinien - AUee 18.
Carl Robra , Langbsnsstr . 58u . 148 .

Willy Rßine
Runge , Otto , Nklln, Hermsnnat 55.
A. Sägebarth , fekrdelliser Str. 24.
SchDeider1F. ,Nklln . ( n! nnr - Fri «4. SL75
Schettler , Carl , Badstr . 16.
Fritz Scheel , Schwedterstr . 47.
Sohlenther , Emil , Huttenstr . 7.
Rudolf Spremberg,Wörthergtr . t .
Wllh . Thomas , Eninickent-Str . 54.
Otto Tüdc , Gubeners tr . 11,
Willi Wegener , Fosenerstr . 6.

Itlöbel - ßelegcnbelt
Anklam , Charlottbg . , Wallstr . 59.

Hugo Mob, W. 57, Potzdanerstr . 82e.

Emil Huflar
Tiscbler - Innungsmeister

Prinzenstr . 84

Möbelfabrik
Gsrtenst . 52.Schmidt , Otto

Clphßbll ID Gneiaenaustr . 18
ulKUEny , W» eig. Tiicbl . -TapL-Wkat.
A. 8ekaiter,Ob . Seböaeweide) Edisout . 59
Schwanke . Rixdf . ,Hermannstr . 229

Waldemarstraöe 72
EckeManteuffelstr ,Steinemaiin .

Ch. TennigkeIt,ElsaBerstr . 21.

c Möbel - T rsnspopt 1

c Photgr . Apparate

MJWf SO. Kottbuserstr . 3.
auch GelegenheitskL

BW SdiDltzÄSÄ
a Resterhandiur gen D

LuiseFrömcl , Greif swalderstr . 199.

( Schuhwaren1 , Schtihm . �
Damaschke . Invalidenstr . Iii -
GoLdmann , Spandaa. Schönv&lderfiV84
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
Ernst Müller , Teltowerstr . 59.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Fritz Schlott , Moabit , Waldstr . 34.
Sommer , Wllh . , N, Scböah. -Alle« 86
V. Smiejkowskl , Zorndorferstr . 16
B. Wolff , Pankow , Wollankstr . 117 -

c Schirme u. Stöcke J
Jehnichen , Nklln . , Kaii. Friidr . -Str,l 8
G. Schleussner , Warscbauerst . 86

c Seifen J
Heidke , Paul , Burgedorfstr . 13.

� Stempel-uTvereinsabzeir . h. J
Gust . Banse , Elsasserstr . 9 a.

QjTeppIcheji�Qardlnon�
Gardlnenh . Bernhard Schwartz

Berlin , Wallstr . 13 ( dreizehn ) .

c Uhren u. Goldwaren

Arendt , H. Neukölln Bergstr . 3
B8hrmann,A . ,Si - »ndin , Schön*. Sil OS

OttoBickeUSnr61 -
A. E. Peike�iSir98

Gustav Schodor
Fabrik moderner Goldw . u. Dhron
Hauptgesch . S. 42. 0ranienst . 155/56
I. Filiale W. 80. Lützowstr . 80.
IL „ Schöneberg , Hauptst . 142

MaxEiaermann,Cbtri . ,NebriBgitr . l6 .

Max Busse Erav ™£' " '
Ellinghausen , Gebr . , Gröoerweg 46
P. Gädtke , Elbf. -Str. 40 E. All kaabik.

J. Gebhardt
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Kniedusch , W. , Frft . Chauasoeöl
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40
Nolte , K. , Simon - Dachstr . 13.
Albin Pohl , Winsatr . 53.

Brunnenstr . 112,
i, Brunnenstr . 81

Quitzow , Job . , Müllerstr . lt .

Emil Quade „ sa�Ä
G. Scharnow , Oranienstr . 45.

R . Seil raelz,bergc0rsi °' ia
Max Storch , Elbingerstr . 100.
A. Trenner , Wilhelmsruh, QsspUtr. 12.

c Versicherungen

„ Deutschland " Berlin
Schützen -
Straße 3.

Arbdterverslclierung -
Stcrbekassenvcrsicherg . �

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W8V Behrenstr 58 - 61
Lebens- , Sterbekasm - n- Arbeitemniehg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung
Jahres - , Monats - , Wocbenbeiträge

P. Enders,GDei8eBsut 7s,T. Krfst 4136.
K. Formnm, Weinberisweg 4, T- Nord2498.
Helnr . Kaufmann , Linienst . 145.
J. Lange , Ritterst . 96. Mptz . 4195.
Paul Schur , G. m. b. H. , Dirksenstr . Bg. S! .

Molkereien J
BOILMU . ÄÜÄ . « .
G. Gollsch , Pat5B»rraL29 . E. Hammlerit

Milch - Schmidt
Neukölln

HermanMtr . 53, Hermannstr . 95-46.
Berlinerstr . 75 Bergstr . 157

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Cbariottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

Warenhäuser

Wilh . Herrn . Lesser
Kolonst54 Schöneberg Koloul54
Bei jedem Einkauf Rabattm -

c Weine , Liköre u. Fruchtsäfte D

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milehkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel II 2565.

Musikalien J
Cphnl , Frankfurter - Allee 73b
UlllUlZ Frankf . - Chaussee 115.

lualkinstrumenfe D
Klrst , R Brunnenstr . 45. Noten ,
Lorenz Rabmel , Oranienstr . 183

Metzuers Filiale
Beus8elstr . 67.

QJtrankpnbe�rtMrtllG j
Fischer , WUti. ,N , SvlaisiBl - ßl . 116
Lange , A. E* Brunnens tz 167.

C NAhmssohlnen J
BellmanD , E Gollnowstr . 26.

Wasehmasch

Nähmaschinen
Läden in allen Stadtteilen .

Üttaner . VejMlke . ��S/»4
Afrana - Nähmaschlnen

G. i . BSlt««rA»4reu «lr . 79, Peteribsrger -
itr . 87, Spandau , 8cliiii *slderatrl9 .

c Optiker J
Oase , Paul , N. Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Nklln . Bergstr . 148
WIeDstrndi,Spao <iss,P «U( Un«rftr . l9 .

Qp. pler - �' . Schrglbw . J
O. Prochnow . Milo BtrEusilr . 69
Saldier , Loula , Nklln . Bergstr . 42

C Pfandleihen D
Langer,WrJngalitr . 92, BilUgerVerkiif .

A. Mensel , I. Gerichtstr . 39
BiUigorVerkanf , II . Müllerstr . 168

Sdimldt , Fennstr . 3

j Steg ® Seliag |
I COFilialen in allen Stadteilea . I

PnnrüH Großdestillation
UUlUdU Oranienstr . 207

Urol/mu Ff NW. Wiclefstr . 47.
lUuKUW, If . Einielrerk . i . Eogr. PrsiM«.

Herrnann Meyer U' o„Act. -gE8.
Brunnenstr . IB

und Filialen .
Elnielurt . i . Esgr. - rrti «

GroBd. ,ZarSonne ' , P. Frcudenberg

Chausseestr . 67.

M. Gardeis ÄÄ ! ' »
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Juncker , H. ™. nnn. tr . lTL
Carl Klein , Höchsteatr . ] 6, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Fr . Oliwetzkl » Alte Jakobstr. 137.
Schrom , Lina , Mirbachatr . Sl.
Hermann Meyer , Sebirelbeiaer SL21.
L. Schneider , Weberstr . 61

Albert Vogt

c Wild u. QeflOgel

P. Hüdebrandt Sem .
Schmidt , E. , Spandau , Hayelit 19

C Zahn - Atoller

Düby , IL, Neukollii, Bergit, 48N- tll79
M. Gorodiskl , BlittNacU . Braii «uL3*
O. HiUerWei«in »iitersLl0/llT . Xi767t
Her6d,H . ,KlMii «nt 97 (Eoietial . fliU)
Körber , O. , Mtriea6orf,Cktuse <sti . lOI
W. Kyrath , 0. 112, Voigts tr . 8, L
H. Lindeke , Warschauerstr . 80,
M. Rasenke , Birkenstr . 22.
Karl Sommer , Fraakfulsr Allee IM,
Witte MUT Muekauerstr . H
n luv , max ist , luutifsiitr .
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Partei - Hn�clcgcnbdtcn .
Zur Lokalliste .

Uns wird mitgeteilt , daß heute , am 23. August , ein Konzert
dom Bliithner - Orchesler in den . Kammer - Sälen " , Teltower Straße ,
Ecke Bellealliancestraße , stattfindet , wozu in den Verkaufsstellen des
Konsumvereins Plakate aushängen resp . Billetts oder Gutscheine zu
haben sind . Wir weisen darauf hin , daß die „ Kammer - Säle " der
organisierten Arbeiterschaft beharrlich verweigert werden . Dieselben
find daher streng zu meiden . Die Lokalkommission .

Tie außerordentliche Generalversammlung
des Zentralwahlvereins für Teltow - Beeskow - Ttorkow

Charlottenburg
findet am Sonntag , den 24 . August , vormittags 9 Uhr , im

Gewerkschaftshaus , Engelufer 15 , Saal 1, statt .

Tagesordnung :
1. Der Parteitag in Jena 1913 . Referent Genosse Pagels
2. Diskussion .
3. Beratung und Beschlußfassung über die eingegangenen

Anträge .
4. Wahl der Delegierten .
5. Ersatzwahl eines Revisors .

Zum Erscheinen verpflichtet sind die mit Mandat der

sehenen Delegierten . Außerdem ist Mitgliedern der Zutritt
gegen Vorzeigung ihrer Mitgliedsbücher gestattet .

_ _
Der Kreisvorstand .

Dritter Kreis . Die Frauen veranstalten am Sonntag eine
Fußpartie nach Picheiswerder . Treffpunkt 9 Uhr Bahnhos Grüne
wald , Ausgang Waldhaus . Für Nachzügler Treffpunkt beim alten
Freund .

V. Wahlkreis , 4. , 5. , 6. , 7. Abteilung . Der Frauenlese
abend findet bei Gabron , Linienstr . 83 a, statt .

V. Wahlkreis , 5. Abteilung . Sonntag , 24. August : Familien
ausflug nach Pichelswerder zum » Alten Freund * .

Schöncberg . Der Ausflug nach Schmargendorf , Restaurant
» Zum Waldkaier * , Inhaber G. Goetsch , Warnemünder Straße 13.
findet bei günstiger Witterung bestimmt am Sonntag , den
2 4. d. MtS . , nachmittags 3 Uhr , statt . Die Parteigenossinnen und
Genossen wollen sich zahlreich daran beteiligen .

FricdrichShagcn . Am Sonntag , den 24. August , findet unser
letzter diesjähriger Familienausflug nach Ravensteiner Mühle
statt . Treffpunkt nachmittags 3 Uhr am Eingang zum Kurpark .

Bezirk Pankow . Der Zahlabend für Wandlitz und Schönwalde
findet am Sonnabend , abends 8�/z Uhr , in den bekannten Stellen
statt : für Basdorf bei Sebastian , nachmittags 3 Uhr ; ebenso für
Schönerlinde am Gorinsee .

Spandau . Am Sonntag , den 24. August , ftüh 7 Uhr , findet
von sämtlichen Bezirkslokalen aus eine wichtige Flugblattvcrbreitung
in Spandau und Tiefwerder statt . Die Parteigenossen wollen sich
hierzu pünktlich in ihren Bezirksloialen einfinden .

Sperenberg ( Kreis Teltow ) . Oeffentliche Versammlung
unter freiem Himmel am Sonmag , den 24. August , nachmittags
2�/, Uhr , auf dem Grundstück » früher Scheers Sandberg * ,
an der Straße nach Neuhof . Tagesordnung : » Die Sozialdemokratie
und die nationale Frage * . Referent : Genosse Kluß . Die Ge -
nossen werden um rege Propaganda für den Besuch der Versa mm>
lung gebeten .

Telz ( Kreis Teltow ) . Oeffentliche Versammlung
unter freiem Himmel am Sonntag , den 24 . August , nachmittags
8 Uhr . auf dem Grundstück des Herrn Otto Huschle . Tagesordnung :
» Di « nationalen Fragen und die Sozialdemokratie * . Referent : Ge »
»osse Georg Ucko . Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

ßerliner Nachrichten .
Güterverkehr und bauliche Entwickelung .

Der Architektcnausschuß Groß - Berlin hat
sich in seiner Unterkommission für Verkehrsfragcn , der Reg .
Rat a. D. Kemmann , Geh . Baurat Stadtbaurat Krause , Prof .
Petersen , Ober - und Geh . Baurat Suadicani , Direktor Wieck
und Geh . Baurat Wittig angehören , mit der Frage beschäftigt :
» Ist es mit den Interessen von Groß - Berlin
vereinbar , die Güterbahnhöfe aus der Innen
stadt in die Außenbezirke zu verlegend Das

Ergebnis eines Wettbewerbs und weiterer statistischer Er

Hebungen ist nun in einer umfangreichen Denkschrift nieder

gelegt , die zu folgendem Resultat kommt :
1. Die Güterbahnhöfe Berlins bilden einen nicht mehr

loszutrennenden Bestandteil der Stadt , sie gehören zu den

Hauptstützen des Handels und der Industrie und sind so eng
mit der Entwickelung der Hauptstadt verbunden , daß sie in

ihrer Lage erhalten bleiben müssen . Sie
werden in Zukunft noch unentbehrlicher , wenn die Umwand

lung der Innenstadt von Wohnstadt zur Geschäftsstadt wie

bisher fortschreitet .
2. Mit allen Mitteln muß darauf hingewirkt werden , daß

die Staatscisenbahnverwaltung im Benehmen mit den be

tciligten Gemeinden oder mit dem Zweckvcrband Groß - Berlin
in eine Untersuchung darüber eintritt , in welcher Weise die

Bahnanlagen , insonderheit aber die Güterbahnhofe , unbeschadet
der Erhöhung ihrer Leistungsfähigkeit , insbesondere durch Ein

richtungcn zum Heben und Senken der Güter , ihre Ab

fertigung auf gedrängterem Flächenraume unter Anwendung
mehrgeschossiger Schuppenanlagen und dergleichen so gestaltet
werden können , daß sie die städtebauliche Ent¬

wickelung Groß - Berlins möglichst wenig be -

hindern .
3. Bei allen Neubauten und größeren Umbauten der

Bahnanlagen sind die Vertreter der Gemeinden rechtzeitig
zu hören und die städtebaulichen Erfordernisse zu berück -

sichtigen , damit in möglichst allen Fällen eine Ueberein -

stimmung der städtebaulichen und Eisenbahninteressen herbei -
geführt werde .

Vorhanden sind 8 große Güterbahnhöfe - an den End -

punkten der Fernbahnen , die man gewöhnlich als Innenbahn -
Höfe bezeichnet , und 9 Güterbahnhöfe von mittlerem Umfang
an der Ringbahn ; ein weiterer Güterbahnhof wird zurzeit im

Zuge der Ringbahn an der Grenze zwischen Treptow und
Neukölln gebaut , der voraussichtlich im Herbst 1913 dem Ver -

kehr übergeben werden wird . Von den Güterbahnhöfen der

Ringbahn liegen nur drei im eigentlichen Weichbild Berlins ,
die übrigen in den unmittelbar angrenzenden Vororten

Lichtenberg , Neukölln , Tempelhof , Schöneberg , Wilmersdorf ,
Charlottenburg . Vom Bahnhof Wedding abgesehen , wird auf
jedem Güterbahnhof jedes beliebige Gut empfangen und ver - i

frachtet ; nur für den Viehverkehr bestehen gewisse polizeiliche
Einschränkungen . _

Die Unfallgefahren der Papierverarbeitungsindustrie .
Eine Ausstellung von Photographien , WachSmodellen , Tabellen

usw. , welche die Unfallgefahren der Papierverarbeitungsindustrie
demonstrieren , hat die Zahl st eile Berlin des Deutschen
Buchbinderverbandes in den Ausstellungsräumen des

Werkschaftshauses mit dem heutigen Tage eröffnet . Obwohl es sich
nur um Material aus der Zahlstelle Berlin handelt , bietet die Aus

stellung doch ein recht anschauliches Bild von den Gefahren des

Berufes , denen auch die in der Papierverarbeitungsindustrie Be�

schäftigten ausgesetzt sind . Die Ausstellung bleibt bis zum 31. August
täglich von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends ununterbrochen
geöffnet .

Die rapide sich steigernden Unfallgefahren der Papierverarbeitungs
industrie haben die Zahlstelle Berlin veranlaßt , Anfang dieses Jahres
eine Enquete hierüber zu veranstalten . Das Ergebnis derselben ist
soeben in einer 54 Seiten starken , mit 24 Illustrationen und einer

graphischen Tabelle versehenen Broschüre erschienen und bietet ein

reichhaltiges Material über dieses aktuelle Thema . Der Preis der

gut ausgestatteten Broschüre beträgt für Mitglieder 25 Pf . , für

Nichtmitglieder 1 M. Das der Enquete zugrunde liegende Material
wird jetzt durch die Ausstellungen allen Interessenten zugänglich ge
macht . Der Besuch der Ausstellung kann daher besonders allen

Berufsangehörigen nur angelegentlichst empfohlen werden .

Zur Verhaftung des „ Ffrauenmürders " Kossan .
In dem Laubengelände an der Warschauer Straße ist gestern

nacht , wie schon mitgeteilt , der Schlosser Kossan verhaftet worden ,
der im Verdacht steht , seine Geliebte , die Näherin Eckelt in der

Warschauer Straße , ermordet zu haben . Kossan ist noch vorletzte
nacht nach dem Polizeipräsidium gebracht worden und wurde

gestern vormittag eingehend vernommen . Das vorläufige Ergebnis
der Vernehmungen ist , daß Kossan entschieden bestreitet , seine Ge¬
liebte ermordet zu haben . Er behauptet vielmehr , daß die Frau ,
als er abends zu ihr kam , bereits im Sterben gelegen habe . Er

habe ihr an den Puls gefühlt und dann bald die Wahrnehmung ge¬
macht , daß sie tot sei . Dies habe ihn bewogen , seine Geliebte in der
schon erwähnten Weise auszuschmücken . Nachdem er sich noch eine
Weile bei der Toten aufgehalten , habe er sie ihrem Schicksal über¬

lassen . Kossan versichert , daß er all die eigenartigen Niederschriften ,
die bei der Toten gefunden wurden , und in denen er sich als den
Mörder seiner Geliebten bezeichnet , in geistiger Verwirrung gemacht
habe . Er behauptet , schon seit mehreren Jahren geisteskrank zu sein .
Die Krankheit sei zum Ausbruch gekommen , als er einen Unfall er -
litt . Eine Narbe , die er an der Nase hat , soll die letzte Spur
dieses Unfalles sein . Außerdem sollen , so erzählt er weiter , auch
sein Vater und seine Brüder nicht normal sein . Bei seiner
weiteren Vernehmung hat Kossan auch die Fahrt nach
Wriezen

'
zugegeben . Er habe sich dort mit seiner Frau aus

söhnen wollen . Dagegen blieb er die Erklärung dafür , warum er

dazu die Jagdflinte und vierzehn scharfe Patronen mit¬

genommen habe , schuldig . Er sagte nur , daß er die Waffe seit
mehreren Jahren besessen habe . Ferner ist eS noch nicht aufgeklärt ,
warum er sich in der Zwischenzeit seinen schwarzen Knebelbart ab
nehmen ließ . Er bestreitet , daß er

~
dies gesm: häfie , um sich un «

kenntlich zu machen . Vorgestern nachmittag suchte er erst mehrere
Lokale auf und ging von dort aus nach der Laubenkolonie an der
Warschauer Straße . Dort wurde er von einigen Kolonisten fest¬
genommen , weil man ihn für einen Hühnerdieb hielt , der seit
mehreren Tagen sein Unwesen trieb . Nach Beendigung der Ver -

nehmung ist Koffan gestern dem Untersuchungsrichter vorgeführt
worden .

_

Eisenbahners Tod .

Ueberfahren und g . lötet wurde vorgestern abend von einem

Eisenbahnzuge der 33 Jahre alte Bahnwärter Hugo Filbrig aus der
Neuen Bahnhofstraße 22 zu Rummelsburg . Filbrig war auf der
Bude 12 zwischen den Eisenbahnstationen Bellevue und Lehrter
Bahnhof beschäftigt . Abends nach Beendigung seines Dienstes wollte
er sich wie immer den Bahnkörper entlang nach dem Bahnhof Belle¬
vue begeben , um von dort nach Hause zu fahren . Hierbei wurde er
vom Zuge erfaßt , überfahren und auf der Stelle getötet . Kurz nach
10 Uhr fand man seine Leiche auf dem Gleis II , am Kilometer -
stein 6,6 , gegenüber der Paulstraße .

Mit elektrisch betriebenen Autobussen wird voraussichtlich noch
mals ein Versuch gemacht werden . Da die Oberleitungs - Omnibusse
sich in Groß - Berlin nicht einbürgern wollen , soll es mit einem ver -
besserten Akkumulatorcnsystem versucht werden . Die Gesellschaft
»Gleislose Lloydbahuen , Köhlers Bahnpatent * hat beim Berliner
Polizeipräsidiuni die Genehmigung zweier Omnibuslinien nachgesucht .
Die eine derselben soll vom Zoologischen Garten nach
Steglitz - Groß - Lichterfelge ' gehen , die andere von
Wilmersdorf - Emser Platz über den Wittenbergplatz nach dem Lützow - ,
Schöncberger und Tempelhofer User , durch die Möckernstraße nach
dem ASkanischen Platz ( der letztere war bekanntlich vor Jahren schon
einmal der Ausgangspunkt eines Akfilmulatoren - OmnibusseS nach
dem Stettiner Bahnhof ) . Die zweite Linie bietet insofern Schwierig¬
keiten , als sie mehrere verkehrsiiberlastete Punkte , so vor allem die
Potsdamer Brücke , berührt . Eine weitere Schwierigkeit würde die
Festsetzung des Tarifs bieten : unter 30 Pf . ( Teilstrecke 20 Pf . )
dürfte sich das Unternehmen nicht rentieren . Hervorgehoben wird ,
daß die neuen Autobusse weniger Geräusch verursachen , als ihre
benzinduftenden Brüder und daß sie vor allem völlig geruchlos sind .

Zwei zusammengebundene Leichen ,
die eines Mannes und eines Mädchens , wurden vorgestern abend bei
Stralau aus der Spree gelandet . Es handelt sich um den 24 Jahre
alten Schlosser Richard Wilm aus der Schillerstraße 6 zu
Lichtenberg und die zwei Jahre ältere Köchin Anna Bayer aus
der Köpenicker Straße 114 zu Berlin . Das Mädchen war dort in
Restauration seit 1' / , Jahren in Stellung . Im selben Hause war
der Schlosser Wilm in einer Geldschrankfabrik beschäftigt . Beide
lernten sich vor ungefähr einem halben Jahre kennen und knüpften
«in Liebesverhältnis an . Als sich jetzt dessen Folgen zeigtet », war
der junge Mann bereit , seine Geliebte auch zu heiraten . Seine
Mutter war jedoch gegen diese Verbindung , weil sie sie für ihren
Sohn nicht passend fand und das Mädchen bereit ? früher schon ein «
mal einem Kinde das Leben geschenkt hatte . Am Sonntag nach «
mittag , als die Köchin AuSgehzeit hatte , gingen beide spazieren .
Wahrscheinlich haben sie sich in der Nacht zum Montag ins Wasser
gestürzt , denn seit dieser Zeit sind sie nicht mehr gesehen
worden . Die Leichen wurden nach der Friedhofshalle in Lichtenberg
geschafft .

stellen . Die Sitzung beschäftigte sich ferner mit dem Neureglement
für die städtische Feuersozietät , deren Ordnung aus dem Jahre 1794
stammt . Der Magistrat gab dem neuen Statut seine Zustimmung ,
und eine entsprechende Vorlage dürfte alsbald der Stadtverordneten -
Versammlung zugehen .

Die Entwickelung der neuen Obstkulturen am Scharmützels� ,
die im vorigen Jahre auf dein 1500 Morgen großen Gelände des

Rittergutes Silberberg angelegt wurden , macht rasche Fortschritte .
Das wellige von Bäumen umsäumte und bis an die Ufer des

Scharmützelsees reichende Bergland , das zu den schönsten Punkten
der Mark gehört , weist jetzt nach kauin einjähriger Besiedclung
einen nennenswerten Obst - und Gemüsebau auf . Die anfänglich
schwer lösbar scheinende Wasserfrage ist vollkommen geregelt und

auf jeder Plantage ist ein neuer Wasseranschluß vorhanden . Auch
baulich ist das Terrain bereits besiedelt , uird von der Höhe des

Silberberges herab grüßt ein schmuckes Farmerhaus in das Herr -
liche Tal . Gegenwärtig wird das Plantagengebiet am besten von
den Bahnhöfen Saarow - Ost und Saarow - West erweicht , später
erhält Silbcrbcrg noch den Bahnhof Saarow - Süd und auf eigenem
Grund u>»d Boden den Haltepunkt Silberberg , den Bahnhof Silber -

berg mit einer Verladekampe ui »d den Bahnhof Silberberg - Süo .

Eine Huldigungsadresse für Herrn Schmidtke . Der Kultus ,
den einige hundert Frauen in dem vielerörterten Mütterkonferenz -
Skandal mit der Person des Berliner Stadtsekretärs Waldemar
Schmidtke treiben , nimmt belustigende Formen an . Gegenwärtig
zirkuliert bei denjenigen Müttern , die Herrn Schmidtke seinem
eigenen Vorschlage gemäß zum lebenslänglichen Direktor der

Mütterkonferenzen gewählt haben , folgender Brief :
Berlin . Datum des Poststempels .

Sehr geehrtes Mitglied !
Eine unendlich große Anzahl Mütter haben unZ gegenüber

den Wunsch ausgesprochen , entgegen den unerhörten falschen
Beschuldigungen und Verdächtigungen , mit welchen man es ver -
sucht hat , die Ehre unseres Herrn Schmidtke anzutasten , unserem
hochverehrten Leiter und Begründer der Mütterkonferenz ein
Zeichen ihrer Treue und Anhänglichkeit und ihres festen Ver -
trauens geben zu dürfen ; denn wir alle , die ihn kennen , wissen ,
daß nur höchster Idealismus ihn zum Begründer eines so
segensreich »virkenden Werkes werden ließ .

Wir wollen nun diesen Wünschen , welche auch bei » mS aus
tiefstem Herzensgrunde kommen , so schnell als nröglich Folge
geben und Herrn Waldemar Schmidtke als sichtbares Zeichen
unserer Gesinnung eine schlichte Adresse überreichen , wozu wir
auch Sie als treue und geschätzte Mitarbeiterin in unserem
Bunde um Ihre werte Unterschrift bitten .

Wir ersuchen höflichst , die Anlage nach Unterschrift freund -
lichst recht balo an uns zurücksenden zu wollen .

Hochachtungsvoll !
Der Vorstand der Müttcrkonferenz :

Frau Dr . Schuniann . Frau Margarethe Frank .
Frau Geheimrat Kraft . Frau Elise Badt .

Rechtsanwälte Dr . Dehnick und Jüthe .
dlB . Es erwachsen Ihnen durch Ihre Unterschrist keinerlei

Unkosten .
Die beabsichtigte Adresse hat folgenden Wortlaut :

An den
hochverehrten Leiter und Begründer der Mütterkonferenz

Herrn Waldemar Schmidtke .
Wir fühlen uns verpflichtet , Ihnen zu unterbreiten , daß

wir das Vorgehen derjenigen . Personen , welche es gewagt Laben .
durch ihre den Tatsachen nicht entsprechenden Verdächtigungen' und " Besthiildlgimgen Sir ; chvchvrrrhrter Herr Schmidtke , auf - so
unerhörte Weise zu beleidigen , aufs strengste verurteilen . Wenn
man es auch versucht hat , selbst , die Presse irrezuführen und mit
allen Mitteln das Vertrauen zu Ihnen und Ihrem Werke zu
erschüttern , so ist dies bei uns nicht gelungen . Voll Dankbarkeit

für all das Gute , welches Sie uns allen erwiesen , geben wir

Ihnen hiermit die aufrichtige Versicherung unseres unbegrenzten
Vertrauens . Wir bitten Sie , hochgeehrter Herr Schmidtke , auch
fernerhin unentwegt an der Spitze der Mütterkonferenz auszu¬
harren , die unter Ihrem Aufbau und Ihrer Führung eine so
segensreiche Tätigkeit entfalten konnte .

Die veröffentlichten Tatsachen , die nicht aus der Welt zu
schaffen sind , sprachen für sich selbst . Ob die Presse irregeführt ist ,
werden ja die verschiedenen in dieser Sache schwebe »»den Beleidi -
gungsprozesse ergeben . Die betreffenden Mütter sollten lieber den

Ausgang dieser Prozesse abwarten , bevor sie ihren Herrn Schmidtke
ein Denkmal setzen . ,

Die neue Uferpromeuade der Tcltowcr Kreisschiffahrt am
Kleinen Wannser ist jetzt vollkommen fertiggestellt und ihrer Be -
stimmung übergeben worden . Die schmucke Anlage an der Lande -
stelle Bahnhof Wannsee am Kleinen Wannsee schmiegt sich har -
monisch in den Rahmen der dortigen Landschaft ein und bildet
jetzt einen architektonisch und gärtnerisch wirksamen Abschluß deS
stillen Sees . Auf der breiten Promenade , die sich von der Mitt -
der Friedrich - Leopold - Brücke bis zur Chausseebiegung erstreckt , sind
Ruhebänke mit Schutzdächern aufgestellt , vorne erhebt sich ein
Pavillon , dessen Bauart wirkungsvoll init dem Stil der Sport -
Häuser am Wannsee übereinstimmt . Der Landungssteg ist weit
ausgebaut . Die Uferpromenade bietet jedermann einen ange¬
nehmen Aufenthalt und schließt nach dem Großen Wannsee zu das
Becken des Kleinen Wannsees künstlerisch ab .

lieber den Selbstmordversuch eines Bahndcamten auf dem Bahn -
Hof Rummelsburg berichteten wir in der Mittwochnummer . . Ein
Augenzeuge deS Vorfalles macht unS hierüber noch Mitteilungen , die
eines gewissen öffentlichen Interesses nicht entbehren . Er teilt mit ,
daß , als der Bahnbeamte zwischen Schienen und Perronmauer unter
dem Trittbrett des Zuges mit erheblichen Verletzungen am Kopf ge -
legen habe , der Zug weiter über deffen Körper gefahren sei , obwohl
derselbe vorher zum Stehen gebracht worden ist . Man hätte ganz
gut den Darunterliegenden erst in Sicherheit bringen können , bevor
der Zug wieder in Bewegung gesetzt wurde . Nachdem der Zug vor »
bei gewesen , sei der Verletzte hervorgeholt und nicht gleich nach dem
nahen Krankenhaus , sondern erst nach dem Warteraum gebracht
worden , dort habe man ihn an die Erde gelegt . Erst nach einer
halben Stunde sei ein Arzt gekommen , der dem Schwerverletzten die
Wunden verbunden habe , bis dahin habe derselbe so daliegen müssen ,
weil kein Verbandszeug zur Stelle war .

Auf Brandstiftung wird ein WohnungSbrcmd zurückgeführt , der
am Freitag in der Wullenweberstraße 3 auSlam und bei Ankunft
der Wehr schon eine solche Ausdehnung erreicht hatte , daß kräftig
Wasser gegeben werden mußt « . Es brannte dort an zwei räumlich
von einander getrennten Stellen , so daß der Verdacht der Brand -
tiftung nicht unbegründet erscheint . Gleichzeitig hatte die Wehr

in der Ostender Straße 7 auf einem Lagerplatz zu tun . Dort
brannten Teer , Fässer und Bretter unter solcher Oualmentwickelung ,
daß die ganze Umgegend eingehüllt war . Allgemein wurde » Groß »
euer * angenommen . Um die große Gefahr zu beseitigen , griff die

Wehr mit dem stärksten Kaliber B vom Dampfautomobil und einem
C- Rohr an . Außerdem wurde Sand zur Löschung benutzt . Mit
Erfolg wurde ein Sauerstoffapparat in der Reuen Jakobstraße 14
von Samaritern der Wehr benutzt bei einer Gasvergiftung .

In der gestrigen Magistratssitzung wurde die Frage der Be -
chaffung von Radium und Mesothorium für die städtischen

Krankenhäuser erörtert . Es wurde beschlossen , zunächst 20000 Mark
für die leihweise Beschaffung von Mesothorium zur Verfügung zu

Wer ist der Tote ? Die Leiche eines unbekannten etwa 40jährigen
Mannes wurde am 4. August aus dem Teltowkaual bei Adlershof
zelandet . Das Gesicht des Mannes , der vermutlich mehrere Wochen
m Wasser gelegen hat . war unkenntlich . Gestalt : groß , kräftig ;

kurzes , dichtes , dunkles Haar ; dünnen , kleinen Schnurrbart . Die
Leiche war bekleidet mit dunkler Hose und Weste , anliegendem Jackett



wollenem Hemd , Zugstiefeln und Strümpfen . In den Taschen be -
fanden sich ein rolbuntes Taschentuch , ein leeres Portemonnaie , zwei
kleine Schlüssel am Ring und ein großer , loser Schlüssel , ein Kneifer
im Futteral , ein Knopf , eine Streichholzschachtel , ein Nagel sowie
ein Paar grauwollene Fausthandschuhe . Um den Leib war ein
Lederriemen geschnallt , an dem mhtels eines starken Seiles ein zu¬
sammengewickeltes , mit zwei großen Feldsteinen versehenes Jackett
befestigt war . Etwaige Rekognoszenten wollen sich an den Amts -
Vorsteher zu Alt - Glienicke werden .

Im Berliner Prater - Theater erlebt am Montag , den 25. August ,
abends 7' / « Uhr , die Gesangsposse . Bummelmädel " mit der Musik
von Hugo Hirsch ihre 1<X>. Aufführung .

Hud aller Alelt .

Todessturz eines Militärfliegers .
Auf dem Halber st ädter Flugplatze ist am Freitagmorgen

der Fliegerleutnant Schmidt vom 148 . Infanterieregiment
abgestürzt . Schmidt war sofort tot . Der Flieger war morgens um
6 Uhr 80 Min . auf einem Bristol - Eiitdecker mit einem övpferdigen
Gnomemotor zu einem Ueberlandflug nach Goslar aufgestiegen . Als
er gegen 7 Uhr zurückkehrte , begann er aus 1200 Meter Höhe in
steilem Gleitfluge niederzugehen . In 500 Meter Höhe brach
beim Nehmen einer Kurve der rechte Flügel , und der Apparat
stürzte zur Erde , wo er völlig zertrümmert wurde .

Untergang eines sckiwedischen Kanonenbootes .

Wie aus Malmö gemeldet wird , kollidierte am Freitagvormittag
während der Manöverübungen des schwedischen Küstengeschwaders
das Panzerschiff . Odin " ' mit dem Kanonenboote „ Urb ' . Das Panzer -
schiff , welches von Norden kam , traf das Kanonenboot , das von
Süden kam , an der Steuerbordseite . Das Kanonenboot sank

20 Minuten nach dem Zusammenstoß .
gesunkenen Schiffes ragen aus dem Waffer hervor .
Besatzung wurde gerettet .

Die Masten des
Die g e f a m t e

Vom Wachtposten erschossen .
Am Donnerstagabend hielt eine Abteilung des 167 . Infanterie -

regiments in Kassel auf der Dönche eine Nachtübung ab . Dabei
näherte sich eine Patrouille dem dortigen ständigen Wachtposten .
Dieser erkannte die Herankommenden nicht und rief ihnen dreimal
Halt zu . Die Patrouille aber beachtete diese Zurufe nicht und ging
weiter . Darauf gab der Posten einen scharfen Schutz ab und
traf ein « ? Soldaten , der so schwer verwundet wurde , daß er
nach einer Viertelstunde P a r b.

Ein Dynamitanschlag auf das New Dorker Rathaus .
Ein Attentatsversuch ist am Donnerstag in dem New gjotlet

Rathause City Hall entdeckt worden . In den Zimmern des Bürger -
meisters wurden fünf Dynamitpatronen mit einer halb -
verbrannten Lunte gefunden ; vier von ihnen waren vollständig , die

fünfte nur teilweise gefüllt . Nach der Erklärung Sachverständiger
haben die Patronen genügend Sprengstoff enthalten , um die

gesamte City Hall in die Luft zu fprengen .
Bürgermeister Gaynor bewahrte , als man ihm von der

Entdeckung Mitteilung machte , völlige Ruhe . Allem An -

scheine nach handelt es sich um einen Versuch von Verbrechern ,
die City Hall tn die Lust zu sprengen , um dann in der allgemeinen
Verwirrung die Kasten der städtischen Bureaus zu plündern . Neben
der Lunte wurden mehrere abgebrannte Streichhölzer gefunden , die

beweisen , daß die Attentäter in aller Ruhe gearbeitet haben . Trotz
eifriger Bemühungen fehlt jede Spur von den Verbrechern . Die

City Hall ist das älteste öffentliche Gebäude der Stadt . Die Stadt -

Verwaltung New DorkS befindet sich feit dem Jahre 1S10 in seinen
Räumen , während eS bereits 1866 erbaut ist .

Parlamentskorruption .
Aus Wien wird uns geschrieben : Die Chauvinisten haben

längst gelernt , die Drohung mit der Obstruktion wegen beleidigter
Nationalgesühle zur Erpressung auch privater Vorteile auszunutzen .
So hat der tschechische Agrarier S t a n j e k eine Staatssubvenlion
von 1gS0v0Kronen für seine Genossenschafts - Bindfadenfabrik er -
langt , um die . Industrialisierung Mährens und die Flachsindustrie
in notleidenden Gegenden zu fördern " . 70 000 Kronen von diesem
Riesenbeitrag sollten einer Anzahl Produktivgenossenschasten zu -
fließen , aber sie haben nie etwas davon gesehen . Die Miß -
Wirtschaft in der Fabrik des Stanjek hat alles verschlungen , zuletzt
die Fabrik selbst I

_ _

Kleine Notizen .

Schweres BootSunglück . Wie aus B r i e g gemeldet wird ,
schlug am Freitagnachmittag auf der Oder ein mit v i e r K i n d e r n
besetzer kleiner Kahn um . Drei Kinder deS Schuhmachers
Seifert etranken .

Fleischvergiftungen . Nach dem Genuß von rohem Hack -
fleisch ist in W i e s b a d e n die ganze Familie Jakoby in der
Rederstraße an schweren Bergiftungserscheinungen erkrankt . Der
Mann , die Frau , das sechsjährige Töchterchen so «
wie ein Gehilfe und ein Dien st mädchen wurden in das
Krankenhaus gebracht .

Todrssturz vom Pferde . Als der Generalleutnant a. D.
Schotten , zuletzt Inspekteur der 4. Kavallerie - Jnspektion in
Saarbrücken , am Freitagmorgen in Straßburg einen Spazier «
ritt machte , ging sein Pferd durch . Schotren wurde aus dem
Sattel geworfen , brach d a S G e n i ck und war sofort tot .

Grubenkatasttophe in Vorderindien . In dem Schacht einer Gold -
grübe der Gesellschaft von Mysore stürzte am Freitag der Fahrstuhl
in die Tiefe . Fünfzig Personen sollen getötet sein ,
darunter sechs Italiener ; die übrigen Opfer sind Eingeborene .

Kaufen Sie von Kavalieren wenig getragene sowie im V e r s a t z gewesene Jackettanzüge
Rockanzüge , Paletots , Serie 1: 10 — 18 M. , Serie II : 20 — 30 M. , größtenteils auf Seide

gearbeitet . Ferner Gelegenheitskäufe in neuer Maßgarderobe enorm billig . Riesen - Posten

Kleider , Kostüme , Mäntel , auf Seide , früher bis ISO , . jetzt 20 — 35 M. Extra - Angebot in

Lombard gewesener Teppiche , Gardinen , Portieren , Betten , Wäsche sowie Uhren und

Goldwaren zu enorm billigen Preisen . — Vorwärtsleser erhalten 10o/o extra .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig Zfettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
tOr die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , fOr die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

TevViche ! ( ( eblerbofte ) in allen
Größen , jait für die Hälfte deS Berte »
Tevoichlager Brünn . Hackeicher
Markt 4. Bahnboi Börse . ( Leier de »
. Vorwärts ' erhalten S Prozent
Rabatt . ) Sonntag » geöftnet ! •

Norfädrige elegameHerrenanzüge
uns Paletot » au » feinsten Magftoffen
20 — 40 Mark , Holen 6— 14 Mart .
Veriandbau » Germania , Unter den
Linden 21. »

GVitdinen ! Steppdecken ! Portleren I
Tischdecken I außergewöhnlich billig !
VorwärtZlefer 5 Prozent Rabatt

rl Gardinenhau » Brünn , Hacke -
Markt 4 ( Bahnhof Börse ) .

Sonntags geöstnet . _
•

Pfandleihhaus Hermannplatz 6.
Spottbilliger Bettenverkaus . Bäfche -
verkaus . Gardinenverkauf . Teppich -
verkauf . Goldwarenlager . Riesen -
auswahl Herrengarderobe . Sonntags -
verkauf ebenfalls . *

Gold : Geld : Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Roscntbaler Tor ' ,
Linienftraße 203/4 , Ecke Rosentbaler -
ftraße , nur 1 Treppe , kein Laden I
kaufen . Anzüge 9. —, Ulster , Pale -
tots S, — , Silberuhren 3, —, gol
dene Damenuhren 8, —, Goldwaren .
Betten , Wäsche , Gardinen , Teppiche ,
Tischdecken , Diwandecken , Freifchwin -
ger , Fahrräder . Alles enorm billig .
Sonntags geöstnet . SSlK '

Große Diwandecken 4,35 , bunt -
persisch , doppelseitig 5,85 , Prima Plüsch
18,75 , Diwanrückwände , reichgestickt
3,75 . Exlrapreis . Teppichhaus Emil
Lesäore , Oranienstraße 158. 7291S *

Pfaudlethhans , Wilmersdorf ,
AugustastraßeSö . Spottbilliger Betten¬
der laus , Wäscheverkaus , Gardinen -
verkaus , Teppichverkaus , Herren -
garderobe , Goldsachen . Sonntags
geöstnet . _ _ 61511 *

TePPich - ThomaS , Oranienstr . 126,
verkauft farbfehlerhaste Teppiche spott -
billig ; Gardinen , Steppdecken . Tisch -
decken halben Preis . Vorwärtslesern
5 Prozent Extrarabatt . _

785 ( 1*

Betteustand 9, —.
straße 70, im Keller .

Brunnen «
1200K *

Monatsauzüge und sommer -
paletot « von 5 Mark sowie Hosen
von 1. 50, Gebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleiben oer -
fallene Sachen kauft man am billigsten
bei Naß . Mulackftraße 14.

Betten ! Neue 1 Rosarote In -
letts 6,751 9,75 ! 12,751 Braut -
betten 12,751 15,75 ! Daunenbetten
19,751 Neue Slussteuerwäsche spott -
billig . Pfandleihe , Brunnenstraße 47.

Teppiche : Persermuster 6,75 !
9,751 12,75 bis 25,001 Plüschdecken !
Diwandecken I Steppdecken ! Schlaf -
decken ! Läuserstoste ! Vorlegerl Spott -
billig I Pfandleihe , Brunnenstraße 47.

Zluttionspfänder ! Wanduhren
8,751 Goldene Damenuhren 9,751
SUberne 3,75 1 Herrenuhren 3,75 1
Goldene 33,501 Ketten I Schmuck¬
sachen spottbillig . Pfandleihe , Brunnen -
straße 47.

_ _

_ _ _ _

Portieren 1 Plüschportieren I
reichgestickt I 5,85 1 6,75 ! Leinen -
Portieren , 3,50 1 4,90 ! Gardinen¬
auswahl spottbillig . Pfandleihe ,
Brunnenstraße 47. _

IQölK *

MonatSanzüge , Paletots , großes
Lager , jede Figur , kauft man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung uach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger für
Vorwärtsleier . Fürstenzelt , Schneider -
Meister , Roscnthalerstraße 10.

_ _

I » Freien Stunde « . Wochen -
fchnft für das arbeitende Volk . Romane
und Erzählimgen . Abonnements
wöchentlich 10 Pf . nehmen alle Aus -
gabestellcn des . Vorwärts * entgegen .
Probeheste gratis . _

_ _

Betamabel Bellmann » verbesserte
Tamburier - Mafchlne gesetzlich geschützt
sowie Hokemeyer - Tamburier - Ma -
fchtne «, alleiniger Fabrikant Bell -
mann , Gollnowiiraße 26, bei Teil -
zahlung kulanteste Bedingungen .

Tonristenbeekcu , Schlafdecken ,
Riesenauswahl . U6 , 1. 86 bis 10. 75.
Wols » TeppichhauS , Dresdener -
straße 8 ( Koitbusertor ) . Abonnenten
10 Prozent Rabatt I

_
85851 *

Klappwagen , Kinderwagen , Teil¬
zahlung 0,50 wöchentlich . Reiseis ,
«ndreasstraße 4. 8LSK *

Teppiche ( Farbenjebler ) enorm
billig . Gardinen , Steppdecken direkt
Fabrik . Mauerbost , Große Frank -
iurterStraße 9, parterre . . Vorwärts " .
leser zehn Prozent ! 609K *

Einsegnungskleider , Prüfung » -
kleider , Kostüme , Herbslpaletots ,
Blusen , Röcke, Kinderkleider , direkt
aus Arbeitsstuben , billigst , Blücher -
ftraße 13, l . Etage . Sonntags qe-
öffnet . 1l07K

Schönhauser Allee 114 ( Ring¬
bahnhos ) . Psandleibhaus . Groß -
BerlinS spottbilligste EintaukSquelle I
Jackettanzüge , Sommerpaletot » ,
Monatsgarderob « , Prachtteppiche ,
Bettenverkaus , Gotdwarenlager ,
Taschenuhren , Wanduhren , Bilder -
verkaus , Gardinenlager , Portieren -
lager , Steppdeckenlager , Aussteuer -
wasche . Fahrwergütung . _ _ 3815t

Prinzen - Pfandleihe , Prinzen -
ftraße 34, I. im Leihhaus , kaufen
Sie enorm billig als : von Kavalieren
wenig getragene Jackettanzüge , Geh -
rockanzüge , JünglingSanzüge , Ein -
segnungSanzüge 9 — 18 Mark , Ge -
leaenbeitSkäuse in Uhren , Ketten ,
Rmgen . Aussteuerwäsche , Betten ,
Steppdecken , Portieren , Teppiche ,
Gardinen , enorm billig nur Prinzen -
straße 34, eine Treppe , neben Bau -
zäun Wertheim , kleiner Eingang . *

Kinderioage » . Teilzahlung , Woche
1, — . Klappwagen I Niesen auswahl I
spottbillig . Meijels Nachf. , Warschauer -
straße 80. _ 6795t *

ES lohnt nur bei Max
88, Große Franksurterstraße 88, alt -
bekannte Firma , zu lausen . Man
wird reell und billig bedient .
Wenig getragene , teilweife auf
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge , Rock -
anzöge , Gehrockanzüge , Frackanzüge .
Smokinganzüge , PaletotS , Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu bMigsten Preisen verkauft .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 88,
Große Franksurterstraße 88. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten , 2 große Fenster . 137/20 *

Restaurant krankheitshalber billig
verkäuslich Ruppmerstraße 19. 1- 146

Möbel .
Möbel aus bequeme An- und Ab-

zahlung . Großes Lager jeder Art .
Möbel - Lechner : I. Geschäft : Brunnen -
straße 7, 2. Geschäft : Müllerstraße 174.
SomitagS 8 —10 geöffnet . 850K

Model atme Geldi Bei kleiner
Anzablung geben Wirtschaften und
einzelne Stücke aus 5tredit unter
äußerster PretSnotterung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten tauft bei
uns . 5tretlckmann u. Co. . Koppen -
ftraße 4. ( Sibleiillber Babnbos . ) *

Englische . . . . „
vollständige Kücheneinrichwng , neu .
billig , Rosenthalerstraße 57, vorn III
bei Glas . 132/2 *

Brautleuten ! Nußbaumwirtschast ,
bildschöne Stuben - , herrliche 5tüchen <
einricktung jeden annehmbaren Preis
verkäuflich . Bauer , Große Frank -
surterstr . 85, 1 Treppe . _ 132/5

Möbel - Teilzahlung , geringe
Anzahlung , keine Hauskassierer , Woh -
nungseinrichtungen jeder Preislage !
Einzelne Möbelstücke billigst I Möbel -
kaushaus , Dresdenerstraße 107 —108 .
Kein Abzahlungsgeschäft ! I 1109K *

Tischlermeister gibt Möbel auf
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kastenprei ». Stets Gelegenheiis -
käufe in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
zahlung . Nachweis von stunden
wird gut honoriert . Offerte » Post -
amt 90 . Postlagerkarte 44 "

Möbel ! Für Brautleute günstigst .
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen
Mit kleinster Anzabwng gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher PreiS . Ueberoorteilung
daber auSgefchloffen . Bei 5trankbeitS .
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rückficht . Möbelgeschäft M.
Goldstaub , Zoffenerstraße 38, Ecke
Gneisenauftraße . 290lK *

BSenig getragene Anzüge , Pale -
tots , UebergangSuIfter , GesellschaftS -
anzöge , auch leihweise , spottbillig .
Weiß , Wilmersdorjerstraße 125,
l linkS . _ 133/17

MonatSanzüge , Sommerpaletots ,
Gummimäntel Gebrockanzüge , Frack -
anzöge , Smoktnganzöge , Hosen , spott -
billig , �toselilhalerstraße 4L , eine
Treppe . 138/12 »

QescliaftsverliJiiife .

Schultheistecke . Zahlabend , Ver¬
eine , wegen Krankhett der Frau so-
fort zu verkaufe ». Reinickendors ,
Provinz straße 92. � t54

Möbel - Cohn , 1. Geschäft : Kroße
Franksurterstraße 58 , 2. Geschäft :
Grüner Weg 109. WohnungS -
Einrichtungen auf bequeme Teil¬
zahlung . Stube und 5tüche An¬
zahlung von 15 Mark an . Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von 6 Mark
an. Moderne Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
Köchen riesengroße Zluswahl . Liefere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank .
heit und Arbeitslosigkeit . Vorzeiger
dieses Inserats erhält beim Kauf
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
8— 10 geöffnet .

Nußbaum Wirtschaften . Säulen -
schränke mit Butzenscheiben 72, — ,
Plüschfosas 45, — , Ankleideschränke
65, —, elegante Kücheneinrichtungen
60, — , für Brautleute , Pensionate
bedeutende Ersparnisse . Ergänzung » -
möbel , Büsett , Standuhren , Umbaue ,
Schreibtische , Garnituren , Bettstellen ,
TrumeauS , Teppiche , Bilder , Kronen ;
Pianos , Klubsessel , LedersosaS , echte
Perser , Salonschränke , Damenschreib -
tische uiw . Ferner stehen zum so-
sortigen spottbilligen Verkauf Hun -
dert komplette Speisezimmer , Herren -
zimmer , Schlafzimmer , Kückien - Ein -
richtungen . Gelegenheitskäufe aus
Versteigerungen und Lombards . Hans
Lennerts Möbelspeicher . Lothringer -
ftraße 5b. Rosentbaler Platz , 4 Etagen
größtes Möbelhaus für Gelegenheiis «
käufe . 107351 *

Möbelkouf — VertraueuSsache
Kausen Sie Ihre Möbel nur in einem
als streng reell bekannten Geschäft .
Die Möbelfabrik von I . Strelitz ,
Münzstr . 2, bietet Ihnen bei einer
enorm großen Auswahl von Speise - ,
Schlaf - , Herren - , Wohnzimmern und
Küchen ungeahnte VorteUe . Sie
kaufen nicht nur billig , sondern auch
sämtliche Möbel in tadelloser Aus -
führung . Katalog gratis . 10 Jabre
Garantie . Münzstraße 2. 10985t *

Riesen - Möbelmesse ! 63 Schreib -
tische eiche, Mahagoni , Nußbaum
38 Mark , 58 Mark mit moderner
Verglasung . Nur Skalitzerstraße 25.

Möbeleturichtnng . modern mit
herrlicher 5tüche , ganz neu , spottbillig ,
verkaust Lehmert , Große Hamburger -
straße 4. Hos geradeaus , Seitenflügel
links 2 Treppen . 134/1

Umzugshalber spottbillig , Braut -
leute passend , noch neue moderne
Nußbaumwirtschaft , Plüschsofa, Umbau .
Zorndorserstraße 4 I, Liese. 133/19
ISerlobte günstige Gelegenheit .
Gediegene Nußbaum Speisezimmer ,
vornehme Nußbaum Schlafzimmer
(sianzösisch ) , Polstergarnitur , Küche
und Diverses , wegen Fortzug billig .
Portter , Shbelftraße 62. 133/16

Moebel < Boebel , Oranten -
straße ( Moritzvlatz ) 58, Fabrikgebäude ,
liefert als «vezialität : Sin - und
Zweizimmer - Einrichtungen . Größte
Auswahl . 9 Etagen in 2 Fabrik -
gebäuden . Billigste Preise . Ein Zimmer
und Küche 230, —, 335, —. 407 . —.
475 . —. 496, —, 537 . —. 574 —, 609 . —.
651, —bIS 1000, —. Zwei Zimmer und
Küche 445 , 536 . —, 640, —, 690 . —,
756, —. 895, —, 939 . —1035, —. 1105, —
bis 2000, —. Schlafzimmer 189, —,
262, —. echt Eiche 343, —, 371 . —.
434, —, Wohnzimmer , modern 215, —,
268, —, 306, —, 341, —, Speisezimmer ,
echt Eiche , 341, —, 414, - , 475, —,
562, —, Herrenzimmer 334, —, 424, —,
englische Bettstelle mtt Matratze
40, —, Trumeau , geschliffen 36, —,
Plüschsofa 58, —, Umbau 50, —. Be-
sichtigung ohne Kaufzwang erbeten .
Fünf Jahre Garantte . Eventuell
Zahlungserleichterungen . Geöffnet
8 —8 . Sonntags 8 —10 . Kein Laden .
verkauf im Fabrikgebäude . 1SK *

Auf Kredit ! Ganze WohnungS -
einrichtungen sowie einzelne Möbel -
stucke, Herren - und Damengarderobe
Geringe Anzahlung , bequeme W-
zahlung — Uhren , BUder , Spiegel ,
Teppiche , Steppdecken , Tischdecken ,
Stores , Gardinen , Bettdecken ,
Porttern , GaSkronen usw. , eventuell
ohne Anzahlung und 50 Pfennige
Abzahlung . Kreditbau » Luisenftadt ,
Küpenickerstraße 77/78 , Ecke Brücken -
straße , 2 Minuten vom Untergrund -
bahnhos Jnselstraße und 3 Minuten
vom Bahnhof Jannowitzbrücke . Sonn -
tag von 8 — 10. 11135t

Fahrräder .
Brennaborrad , guterhalten ,

20,00 . Schräder , Weberstraße 42. *

Freilaufrad 30, —, Herrenrad ,
neuerhalten , Damenrad , Zubehör -
lachen . Garantieschem . 5traus , An -
dreasstraße 54. _ _ 132/7 *

Erstklassige Fahrräder , Monats -
rate 10 Mark . Loni » Barth , Brücken -
ftraße 10», l . Etage . 9925t *

IMemclit .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geichrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
geserttgt . G. Swienty - Liebknecht
Cbarlottenburg , Stuttgarterplatz 9
Gartenbau » III . 445t *

Elettrotechntt , Maschinenbau .
Lehranftatten Hoppe , Mathieustr . 13.

Kaui�esucke .

Fahrräder , Nähmaschinen . Pianos ,
Möbel höchstbeleihend Leihhaus ,
Schwedteritraße 11.

_ 253/1 *
Sargmagazi » und Beerdigungs -

Kontor . Lieferung nach allen 5tranken -
Häusern . Schumacher , Swinemünder -
straße 118. fül *

Vermietunxen .

Zimmer ,
Möbliertes Zimmer , Herr . 11,00 ,

Prinzenstraß « 107, vorn IV, Winter .
Möbliertes Zimmer für 1— 2

Herren , Waldemarstraße 47, vorn
3 Treppen . +152

Alleinmieter , niedliche Stube ,
inklusive 14. Urban , Möglinerstr . 2.

Kleines möbliertes Zimmer .
Kempfer , RheinSbergerstraße 64.
vor » II . +112

Goldschmelze kaust höchstzahlend
Zahngebisse , alle Metalle . Ättwe
llieper , nur Köpenickerstraße 157.

Platinabfälle , alte Goldsachen ,
Bruchgold , Silber , Gebisse , alte Uhren ,
Kebrgold , Goldwatten , Quecksilber ,
Stanniol sowie sämtliche Gold - ,
Silber - , plattnbalttgen Rückstände
kaust Broh , Edelmetallschmelze . Berlin ,
Köpenickerstraße 29. Telephon Moritz -
Platz 347 «. _ 58051 *

Platinabfälle , Gramm 5,50 , Alt¬
gold , Silber , Zabngebisse , Stanniol .
Quecksilber kaust Höchslzahlend Blümel ,
Schmelzerei , Äuguftftraße 19 III .

Zahngebisse , Goldsachen , Silber «
sachen. Platinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend. Schmelzerei Ehristionat ,
Köpenickerstraße 20 a ( gegenüber
Manteuffelstraße ) . 111/1 *

Fahrräderankanf . 5trauS,AndrcaS .
straße 54. _ _ 132/6

Kupfer , Messing . Zink , Zinn , Blei ,
Stanniol , Flaschenkapseln , sowie Gold ,
Silber , Platina , höchstzahlend . Willy
Cohn , Brunnenstraße 25. 1886b *

Zahngebisse , Zahn bis 1,00 ,
Platinabsälle , Goldankauf , höchst -
zahlend . Geldkontor ' , Alte Jakob -
straße 139/140 .

SOO Stahlmatratzen . Mahagoni
Trumeaux , Hutbodensptnde , Spiegel «
Vertiko , sehr billig , PeterSburger -
straße 62, Lazarus . _ +82

Umzugshalber Bobbinrundschiff ,
Chaiselongue , billig , Neukölln , Fulda -
straße 58 , I geradezu ( Berliner -
ftraße ) . 133/14

MtasMdnBtrainetite .
Piauwo , 176, —, Schwedter -

straße 267, Schulz . _ 133/17
Pianiuo , hohes , kreuzsaitig , 120, —,

( eventuell Teilzahlung ) . Zander ,
Turmftraße 9. 133/15 »

BUder .
Bilder . Sie lausen Bilder nirgend »

billiger al » dirett Fabrik bei Bilder -
Bogdan , Weinmeisterstraße 2. 2248K

Bilder , billigste Bezugsquelle ,
sollde Preis « für Einrahmungen .
Groß - Franksurterstraße 64.

> Zahn bis 1,30 , Platw -
absälle 5770, Goldlachen , Silberiachen ,
gold - und silberhaltige Rückstände ,
Quecksilber , Stanniolpapier , Zinn
3,40 , 5tupser 1,30 , alle . Metalle '
höchstzahlend . Edelmetall - EiniausS «
bureau Weberftraße 31. Telephon .

Zahngebisse , Zahnbi « 1,25 ( komme
abholen ) , Platina 5,75 , Allgold , Alt -
filber . Goldschmied Bruckard , Mulack -
ftraße 22, nahe Rosenthalerstraße . *

Versckieäenes .

I » der . Morgenpost ' vom Mitt -
woch, den 20. August , werden Töpfer
nach Chemnitz verlangt . AIS Ver -
mittelungSbureau ist mein Lokal ,
Jostystrage 7, angegeben . Da « In -
ferat ist ohne mein Wissen ausgegeben
und lehne ich die Vermittelung ab ,
da eS sich wahrscheinlich um Streit -
brecher handelt . Poweleit , Restaurant .

Leivandowsky - Gesellschast , Ouchow -
ftraße 105. +60

Patentanwalt Müller , Gstichmer .
ftraße 81.

_
24395C

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
ftraße 94».

Schlafstellen .
«trt möblierte Schlafstelle für

Herren . Voß , Mariannenftraße 45,
vorn II . 1918b

�rbdtsrnarkt .

Stellengesuche .
Junger Mann , 29 Jahre , sucht

Beschäsligung gleich welcher Art . Os-
serten . 99 * Mullerstr . 34 a Vorwärts -
spedition . +108

Mädchen , 17, sucht Beschäftigung .
Dieselbe nimmt auch Lehrstelle an .
Offerten Postamt 18 I-. U. 70. +71

Stellenangebote .
Metallschleifer , persest , Metall

und Eisen ffrm , sofort gesucht . Odeon «
Werke , Weißcnscc , Lehderitraße 20.

Sandstein - und Granitarbeiter
verlangt Kriftianseu , Berlinerstraße 21,
Reinickendors - West . 192tb

Marmorirtileifer oerlangen Paul
Trettinu . Eo, Schlesischeftraße 6. 19165

Gin Hobler und Abzieher für
Zinkplatten , aber nur eingeübte Leute ,
verlangt H. Bernert , Charlottenburg .
Wielandftraße 42. 1 138/18

Klavierspieler , Sonnabend » , sucht
Balewski , Münchcnerftraße 23. +99

Mädchen für leichte Arbeiten in
mechanischer Werkstatt sofort gesucht .
Odeon - Werke , Weißensee , Lehder -
ltraße 20. _ +106 I

Lehrmädchen im Alter von 14
bis 16 Jahren aus achtbarer Familie ,
gegen monatliche Vergütung sofort
gesucht . Meldungen nur in Be -
glettung der Eltern oder de » Vor¬
mundes 10 —12 Uhr vormittag « oder
6 —8 Uhr nachmittag «. A. Jandorf
u. Co. , Belle « Allianceftraße 1 —2 .

Achtang ! Aebtang !

CaK- inaestelite !
Das 32f4 *

Promenaden - Caft
Inhaber Max Schröter , Schönhauf «
Alle « 161, sowie da »

Ca( d Mbaoer
Jndaber Franz Eaold , Schtnhatcher
Alle « 187, find wegen Nichianerkenunug
de » Tarifcs und der Organisatiou
bis auf weiteres gesperrt .

Vsrtiznll der Gastwirtsgehilfeo ,
Zwslgverela der vats - Angoataitw «.
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Vorort - l�ackrickten .
Neuköll » .

Der tfi * ? tn « Frau beschäftigt die Neuköllner
Kriminalpolizei . Die in dem Hause Münchener Str . 40 wohnhafte
Ehefrau Sch . starb gestern morgen plötzlich . Ein hinzugerufcner Arzt
stellte fest , dast der Tod infolge eines verbotenen Eingriffes ein -
getreten war . Wie die Ermittelungen ergaben , hatte sich Frau Sch .
vor einiger Zeit an eine mehrfach vorbestrafte Frau H. gewandt .
damit diese bei ihr einen verbotenen Eingriff vornehme . Die letztere
wurde daher gestern vormittag verhaftet . Die Leiche der Sch . wurde
beschlagnahmt und zur Obduktion nach dem Schauhause gebracht .

Infolge eines gefährlichen Dachstuhlbrandes wurde die Neuköllner
Feuerwehr gestern nachmittag nach dem Weichselplatz 6 gerufen .
Dort waren schon sämtliche Bodenkammern , der Dachstuhl des
Vorderhauses , Seitenflügels und Quergebäudes total verqualmt .
Es brannte auch schon alter Hausrat u. a. Der Feuerwehr gelang
eS, die Gefahr schnell zu beseitigen und damit die Dachstühle zu
retten . Bei der Untersuchung stellte sich dann heraus , daß vom
Nachbargrundstüik aus Heu und Stroh durch eine Oeffnung gesteckt
und dann angebrannt worden war . Von dem Täter fehlt jede Spur .

Vom Tode ereilt wurde gestern nachmittag der 60 jährige Tischler
Heinrich Plettke aus der Zossener Strahe zu Berlin , als derselbe
mit den Kindern seines in Neukölln wohnhaften Sohnes auf dem
Boddinplatz spazieren ging . Pl . wurde sofort zu einem benach -
karten Arzt gebracht , der nur den bereits eingetretenen Tod feststellen
konnte .

Hohen - Schönhausen .
Am Sonntag , den 2t . August , wird vom Jugendausschust im

Lokal von F. Reyher , Berliner Str . 93, ein Elternabend veranstaltet .
Um t Uhr gelangen Wettspiele für Jugendliche uud Kinder zum
Austrag . Rezitationen werden von Herrn Oskar Ludwig Brand ge -
boten , ebenso ist auch für musikalische Unterhaltung Sorge gerragen .
Die Kaffeeküche ist von 2 Uhr ab geöffnet . Die Eltern find dazu
mit ihren Kindern freundlichst eingeladen . Eintritt frei .

NottwweS .

Gegen das Borgehen des AmtsvorsteherS , der die am 29 . Juni
und 2. Juli im Schmidtschen Lokal abgehaltenen Vorträge des Ge -
nossen Grunwald über das Erfurter Programm trotz sofort er -
hobenen Protestes polizeilich überwachen liest und den letzten , auf
Sonntag , den 6. Juli , angesetzten Vortrag sogar verbot , weil der -
selbe als eine politische Versammlung im Sinne des Reichsvereins -
gesctzes anzusehen sei und am Sonntag vor dem Hauptgottesdienst
überhaupt nicht stattfinden dürfte , hatte der Vorsitzende des Wahl -
Vereins unterm 12. Juli beim Landrat Beschwerde erhoben . In
dieser wurde vor allem daraus hingewiesen , dast die Vorträge , an
denen nur eine beschränkte , im Besitz von Teilnehmerkarten befind -
liche Personenzahl teilgenommen hatte , einen rein bildenden Charakter
trugen und keinesfalls unter den Begriff „öffentliche politische Ver -
sammlung * fallen könnten . Unterm 7. d. M. ging nun dem Bor -
sitzenden vom Landrat folgender Bescheid zu :

„ Nach den angestellten Ermittelungen sind die von dem Herrn
Amtsvorsteher in Nowawes angeordneten Ueberwachungen der am
29. Juni und 2. Juli d. I . stattgefundenen Versammlungen zu Recht
erfolgt , da die Behandlung des Erfurter sozialdemokratischen Partei -

Programms zweifellos als politische Angelegenheiten im Sinne der
Kammergerichtsentscheidung vom 25. Januar 1892 anzusehen ist und
im übrigen die Versammlungen durch den Verkauf von Eintrittskarten
an jedermann öffentlich waren .

Hiernach liegt eine Veranlassung zum Einschreiten gegen den
Amtsvo - steher nicht vor - "

Obwohl der letzte Vortrag nun doch stattgefunden bat , und zwar
ohne Kenntnis der Polizeibehörde , wird sich der Borsitzende des
Wahlvereins mit diesem Bescheid nicht zufrieden geben , um so
weniger , als der Landrat sich auf eine alte , wahrscheinlich auf Grund
des früheren preustischen Vereinsgesetzes gefällte Kammergerichts -
entscheidung stützt , die mit dem Inkrafttreten des neuen Reichs -
vereinsgese ' tzes im Jahre 1908 ohne Zweifel gegenstandslos ge -
worden ist.

Lübars - Waidmannslust .
Aus der Gemeindevertretung . Die Maurer - und Zimmerer -

arbeiten für den Oberbau des Maschinenhauses mit 5933,33 M. sowie
des Bcamtenwohnhauses mit 18 999,48 M. wurden der Firma Regese
in Waidmannölust übertragen . Unter neun Offerten war die teuerste
in der Gesamtsumme 27 802 M. Für die hierbei in Betracht
kommenden Dachdecker - und Klempnerarbeiten fand die Offerte von
Krüger - Waidmannslust , die in der Endsumme mit 4188,81 M. aus -
lief , Berücksichtigung . Ebenfalls sind die Rabitzarbeiten iGipsdecken ,
bezw . - wände ) getrennt öffentlich ausgeschrieben und die Ausführung
derselben der Firma Krüger - Pankow, ' die die billigste Offerte mit
4355,70 M. abgegeben hatte , übertragen worden . Die Gemeinde -
Vertretung beschlost ferner die Aufnahme eines weiteren Darlehns von
40 000 M. zur Deckung der Kosten für die Kanalisationsanlagen . Das
Darlehn wird von der Amtssparkosse Holl a. Weser mit 3/4 Proz .

( ■■■■ Warenhaus

Berlin N, Chausseestrasse 70 - 71

90
Pfennig

läge

Unsere 90 - Pfennig - Tage
Kleiderstoffe u. Kostümstoffe
Halb * a reiDeWolle,cA . 110 cm breit , Meter

Kostümstoffe ea. ISO cm breit , Meter

Reinwollene Kleiderstoffe 2?";
In Tie) . Färb , u. rencbied . Geweben , Mir!

Voile und Wollbatist moderne
Farben , 110 cm breit

. . . . . . .

Meter

Kinderschotten depp . breit , Meter

Blusenstreifen " tue Wolle , Meter

Z' /jm KuponVelours - Barchent

90 pi .

90 pi

90 pi .

90 pi -

90 pi .

90 pi .

90 pi .

Herren - Mormal - Hemden od .
Hosen

..............

stock 90 Pf.
Kinder - Normaltrikots m 90 pf .

Mädchen - Reformbeinkleiders » 90 Pf.

Damen - Directoire Beinkleider nnverschiedene Farben . . . . . . .Stück Bu P*-

Blusenschoner oder reinwollene
Korsettscboner

. . . . . . . . . .

Stück 90

Trikot - Kinder - Röckchen stock 90 pi .

Damen - Barchent - Röcke oder
Hosen

..............

stock 99 pr .

Damen - Velours - Beinkleiderst . 90 pi -

Grosse Taillentücher . . . swek 90 pf .

Monteur - Jackenod . - Hosen st . 90 pt .

Herrert - Futter - Hosen . . . p « « 90 pi .

1 Servierbrett mit bunter Einlage 90 Pf.

6 Alpaka - Kaffeelöffel im Etm . 90

3 Paar Solinger Bestecke >->» . .
SUhlgabeln

. . . . . . . . . . . . . . . . .

ikU P'

1 Gewürzetagere mit « Tsnnchen 90 Pf

1 Gemüsetonnen - Etagere . . . 90 Pf.

1 Handtuchhalter uartdo,-' ?!' ' . 90 n .

1 komplette Quirlgarnitur . . . 90 pf

1 Garderobenleiste m« 7 Haken 90 pf .

3 Fleischbretter , 1 Fleisch - 1 IU' -

klopfer , 1 Rührkeule . . . . ./ 90 pf .

1 Rosshaarhandfeger . . . . .] nt
1 Müllschaufel . . . . ." > > > • 1 90 pi
1 Möbelpinsel

. . . . . . . . . . . .

j
1 Putz - und 1 Wichskasten on

mit Einlage

. . . . . . . . . . . . . . . .

90 Pk

1 Stehleiter , 4 Stufen . . . . . .90 pf

1 bezogenes Plättbrett . . . . .90 pf

1 ovale Brotdose

. . . . . . . . . .

90 pt .

1 Wäscheleine «irkaSS Meter lang 99 Pf.

1 Eierschrank mit Einlage . . 90 Pf.

1 Ringständerm . Messingfußl
1 Kohlenlöffel , 1 Feuerhaken / 90

1 Putzschrank mit Schubladen . . 90 pf .

12 Pack Blitzblank

. . . . . . . . .

90 pf .

SStückMandelblütenseifeKa " . 90 pi -

6 Stück weisse Fliederseife k « i 90 Pf .

6 St . Maiglöckchenseife iKan 99 n ,

1 2 Stück Lilienmilchseifei Kart . 90 pf .

6 Stück Oberschalseife — 90 pf .

10 Stück Hausseife . . . . . . .90 pf .

Bayrum , Franzbranntwein ,
Birkenbalsam . . . . .1 Fia . cbe 90 pf .

5 Pack Butterbrotpapier . . . 90 pf .

Knaben Stoffblusen « c - » « 1 - 4 90 Pf.

Knaben - Stoffhosen marine und
englische Art . . . . . . . .Grösse 1—6 90 P*«

Knaben - Waschanzüge Gr. i - e 90 pi .

Mädchen - Kleider und Russen -

Kittel . . . . . . . .Grbsae 45 - 55 cm 90 Pf

Baby - Capes F!a.u!c.h! 90 p' '

Spiegel 35X50, m. yerach . Leisten . Stück 90 Pf.

Hocker , Tische , Ständer ,
Haussegen . . . . . . . .. . stuck 90 pf .

Paneele , Handtuchständer ,
Etageren . . . . . . . . . . . .stuck 90 pi .

Vogelbauer , Eckbretter , ein¬

gerahmte Bilder . . . . . .stuck 90 pi .

Papierkörbe , Marktkörbe ,
Messerkörbe . . . . . . . .stuck 90 pi .

Geschliff . Glasvasen « cm hoch 90 pi .

Traubenschalen schaiem . Fuas , st 90 pi .

jedes
Pfund

90 Pf .

Schokoladenborke , Prinzess -

Praline , Praline - Mischung ,
Kognakbohnen , Raspel - Scho¬
kolade , Schokoladen - Kakes ,
Teegebäck , Kaffeebrot

. . . . .

2 Pfd . Haushalt - Kakes . . . . .90 Pf .

1 Pfd . Kakao und 2 Tafeln
Schokolade

. . . . . . . . . . . . . .

90 p«

Haus - , Blusen - oder Reform -
�rhlirTPfl in euten Stoffen u. weiterOUIUI LCll Verarbeitung . . Stück

Schwarze Panama - Haus¬

schürzen

............

StUck

Bunte Kinderschürzen So«»"*.
Schwz . Kinderschürzen raU5 st

Weiße Stickerei - Teeschürzen
mit Ein - und Ansatz

. . . . . . .

Stück

2 Stück weiße Tändelsehürzen
ringsherum Stickerei

. . . . . . . . . .

2 Knabenschürzen s »?- »»- " «"

90 pf .

90 Pf

90 pf .

90 pf

90 pf .

90 pf

90 Pf.

1 Rasierapparat vernickelt , mit
Gillettevenchraob, , mit Klinge , im Etui 9U Pf.

15 Rasierklingen « tra . . . . . . .90 pf .

Kollier Hebt Silber , mit Simili - Ajih &nger 90 Pk.

Kollier rum öffnen , gut vergoldet . . . 90 Pf.

Mod . Ketten - Armbänder mit si -
müisteinen besetzt u. Sicherheitskette 9U Pf

Bolero - Nadeln 90 « .

Wachsperlkette m. Blumenbro » che 90 Pf-

Wachsperlkette oi' rrw�nnd. en . . 90 pf .

Damen - Fasson - Achselschluss -
u . Passen - Hemden mit Stickerei ,
Langetten u. Passengarnierung , StUck 90 Pf.

Damen Knie - u. Priesen Bein¬
kleider In Renforcd , Croisd , Barchent
mit Stickerei . . . . . . . . . . . .Paar 90 Pf.

Damen - Nachtjacken U. Unter¬
röcke in Crola� - Barchent , mit Spitze
oder Langctfe . . . . . . . . . . .StUck 90 Pf.

Damen - Stickerei - Untertaillen
mit breiter Stickerei und Rücken - -
garbierung . . . . . . . . . . . . .Stück 90 Pf.

Mädchen - u. Knaben - Hemden
gute Qualität u. saubere Verarbeitung , _ -
kleine Nummern . . . . . . . .2 Stück 90 Pf-
mittel und grosse Nummern , 1 Stück 90 Pf-

Mädchen ' Beinkleidergeschiosaen ,
mit Stickerei , 1- 13 Jahr . . . . .Paar 90 Pf.

1 Satz Glas - Compots �«TSst . 90 pf .

1 Käseglocke, ! Zuckerschale, ] ,u ,
1 Butterglocke , 1 Zitronen - gg pf ,
presse Dlamantpreasung

. . . . . .

j
6 Viktoriabecher mit Goldrand . . 90 Pf.

1 geschliffene Käseglocke und ! ",s -

1 Zuckerschale

. . . . . . . . . .

/SO
1 Fischglas ,
« . . . zusammen 90 Pf

1 Fischständer ,
2 Goldfische ■

5 Pfd . Viktoria - Erbsen . . . . .90 pf

6 Pfd . Weizenmehl . . . . . . . . . 90 pf -

5 Pfd . Reis . > . . » . » . » » » 90 pi .

5 Pfd . Bohnen . . . . .. . . . . . . .90 pf .

5 Pfd . Linsen . . . . . . . . . . . . . 90 pf

100 Stück Bouillonwürfel . . . 90 pf .

40 Stck . Hühnerbrühekapseln 90 Pf.

Vi Glas Bienenhonig . . .. . . . .90 pf .

1 Glas Kunsthonig . ca. s Pfund 90 »

•/ , Dosen Brechbohnen . . . . . . 90 Pf .

' / . Dose Oelsardinen . . . . . . . . 90 pi .

1 Dose Bismarckheringe . 1

1 Dose Bratheringe . . . . .. i 90 p'

1 Flasche Insel Samps . . . . .90 pf

1 Flasche Blutwein

. . . . . . . .

90 pf

1 Flasche Tarragona . . . . . . 90 pf

1 Flasche Chat . Bellegarge • 90 pf

1 Flasche Cherry

. . . . . . . . . .

90 pf

1 Flasche Alpenkräuter . . . . 90 pf .

Extra - Angebot
fOr lebendes GefIDgel

Lebende Hühner stuck 75 w« 90 pi .

Lebende Tauben . stuck 5S

Lebende Enten . . . . . .. stuck 2 . 00

Lebende Gänse . . . . . . . stuck 3 . 50

i Pack Streichhölzer . . . 90 pi Lebender Ziervogel . . . . 90 n Schwze Hutfederrr 90 » In uns . Pliotoür. MIIm w4hre - ,der

1 Dfi . Pottkart . , Tora . Aust . , f . 1 erw . Port .
90 - Pf . - Tage QQ pf

Wir bringen , wie bekannt , in fast allen Abteilungen hervorragende Artikel in dieser Preislage zum Verkauf .

Oben angeführte Artikel sind nur ein kleiner Auszug von den zum Verkauf kommenden Artikeln .



und 2 Proz . Tilgung Bei
Die erste Tilgungsrate soll

ABschlußprovision , Proz . Verzinsung
sechsmonatlicher Kündigung gewährt .
am 1. April ISIS gezahlt werden . Dann teilte der Gemeinde -
Vorsteher mit , daß er sich wegen der Einrichtung einer öffentlichen
„Nachtfernsprechstelle " im Ort mit Tegel in Verbindung gesetzt habe ,
von dort seit jetzt erwidert worden , daß das Telephon in der Bahn «
Hofshalle jedem Einwohner , mit Ausnahme von 2 —4 Uhr nachts ,
zugänglich sei . Der Gemeindevorsteher empfahl nunmehr , die
Garantie zu übernehmen . Unsere Genossen vertraten den Stand -
Punkt , daß eine öffentliche „Nachtfernsprechstelle " die ganze Nacht zu «
gänglich sein müsse . Mit dieser Voraussetzung wurde beschlossen ,
die Garantiesumme von 200 M. zu übernehmen .

Nieder - Schotteweide .
Die gutbesuchte Mitgliederversammlung des Wahlvereins ehrte

zunächst das Andenken des verstorbenen Genossen Bebel in der
üblichen Weise .

Sodann referierte Genosse Eichhorn über den politischen Masten -
streik . Da die Ausführungen des Redners sich mit denjenigen , die
er bereits in anderen Versammlungen gemacht , decken , erübrigt sich
eine Wiedergabe derselben .

In der Diskussion sprachen die Genossen Vost und Reimann in
längeren Ausführungen gegen den Genossen Eichhorn . Die�ner und
Vengsch äußerten sich in zustimmendem Sinne . Diestner beantragte ,
daß . da nur ein Referent und zwei Korreferenten sich ausgiebig über
die Materie geäußert hätten , der vorgerückten Zeit wegen die Dis -
kussion in einer erneuten Versammlung fortzusetzen . Es wurde dem -
gemäß beschlossen .

Rosenthal .
Der Gemeindevertretersitzung am Donnerstag lag zunächst der

vom Zweckverband Groß - Berlins vorgelegte Vertragsentwurf der
Gemeinde mit der Siemensbahn - Geselischast zur entscheidenden Be <
schlußfassung vor . Die Vertretung stimmte dem Vertrage zu. Die
Bahn wird bis zum Kleinbahnhof Rosenthal durchgeführt , der
Fahrpreis für die ganze Strecke beträgt 15 Pf . Der Bau der
Bahn soll bald in Angriff genommen werden . Es wurde im
Laufe der Debatte der Wunsch ausgesprochen , daß der am
stärksten bevölkerte Ortsteil Wilhelmsruh nun auch bald in
den Besitz einer Straßenbahn gelangt . — Zum Schulhaus¬
neubau ist zu bemerken , daß das vom Gemeinde - Baumeister
Handewerk ausgearbeitete Projekt zur Ausführung gelangt .
Demnach wird die Schule 12 Klassen , eine Turnhalle und Brause -
bädxr enthalten . Die Arbeiten sollen in beschränkter Submission
vergeben werden . Von den Genossen M i I b r o d t und W e tz e l
wurde gefordert , daß die Arbeiten zu tarifmäßigen Bedingungen
ausgeführt und daß arbeitslose Gemeindeangehörige in erster Linie
berücksichtigt werden . — Die Ausführung der Desinfektionen beim
Wohnungswechsel Lungen - und Kehlkopftuberkulöser soll auf Antrag
unserer Genossen auf Kosten der Gemeinde übernommen werden . —
Dem Abschluß einer Veruntreuungsversicherung der Gemeinde in
Höhe von 20 000 M. für eine Jahresprämie von 126 M. wurde zu -
gestimmt .

Die Mitgliederversammlung des Wahlvereins ehrte zunächst das
Andenken der verstorbenen Genossen August Bebel und Rost und
nahm dann ohne Diskussion die Berichte von der Ver -
bands - und Kreis - Generalversammlung entgegen . Am 24 . August
findet in Rosenthal da « Erntefest statt ; frei ist dort nur das Lokal
„ Zur Mühle ' . Alle übrigen Lokalinhaber verweigern uns hartnäckig
ihre Säle . Unter Parteiangelegenheiten teilten einige Mitglieder
das in bürgerlichen Kreisen verbreitete Gerücht �nit , daß sich die
Bezirksleitung des Wahlvereins von hiesigen Geschäftsleuten schmieren
und bestechen lasse . Eine aus der Mitte der Versammlung ein -
gebrachte Resolution , welche diese Verdächtigung zurückweist und
ihre Verbreiter als Verleumder kennzeichnet , wurde einstimmig an -
genommen . Der Vorsitzende machte noch auf den hier bestehenden
Arbeitergesang - und - Turnverein aufmerksam und bat , diese Vereine
durch Beitritt unterstützen zu wollen . Der Vorstand der Arbeiter -
Sanitätskolonne macht in r . nem Schreiben an die Bezirksleitung auf
einen Ende September stattfindenden Ausbildungskursus austnerksam .
An demselben können sich auch Frauen beteiligen ; die Teilnehmer -
karte ftir die ganze Dauer der Ausbildung kostet 2 M. Nachdem
noch auf die Vorteile der „Volksfürsorge ' gegenüber den privat -
kapitalistischen Bersicherungsgesellschaften hingewiesen wurde , erfolgte
Schluß der anregend verlaufenen Versammlang .

Marktpreise vo « Berlin am ZI . August 1913 , nach Ermittelungen
bei kgl. Polizeipräsidium ».

Martthallenpreise . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
30,00 —50,00 . Speisebobnen , weiße 35,00 — 60,00 . Linsen 35,00 — 60,00 .
Kartofseln ( Kleinhdl . ) 5,00 —9,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
1,70 —2,40 . Rindfleisch . Bauchfleisch 1,30 —1,80 . Schweinefleisch 1,60 —2,10 .
Kalbfleisch 1,40 —2,40 . Hammelfleisch 1,60 —2,40 . Butter 2,20 —3,00 .
60 Stück Eier 3,60 —5,50 . 1 Kilogramm Karpsen 1,40 - 2,60 . Kaie
1,40 — 3,20 . Zander 1,40 - 3,60 . Hechte 1,60 —2,80 . Barsche 1,00 - 2,40 .. . . .. . . . . .. . . . . .- - - - -

Fugendveranstaltunge « .
Jugendausschutz Treptow - Baumschulenweg , Am Sonntag , den

24. August , Ausslug nach Pankow . Daselbst Beteiligung an den Wettspielen
der Arbeiterjugend auf der Svielwiesc Kissingensttaße am Amtsgericht .
Absahrt von Baumschulenweg mittags 1. 14, von Treptow 1. 20 bis Alexander -
platz . Liederbücher nicht vergessen .

Schöneberg . Sonntag , den 24. August , Spielpartie nach Zehlendorf .
Tresjpunlt 1' / , Uhr mittags am Kaiser - Wilhelm - Platz .

Wetterprognose für Sonnabend , den 28 . August 1913 .
Etwas wärmer , zeitweise heiter , aber noch veränderlich , bei mäßigen

südwestlichen Winden ohne erhebliche Niederschläge .
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Stores . . .

1 Portiken
und yerkaufe in bekannt guten

Qualitäten billigst :

Schleie (. 60. Bleie 0,80 —1. 80 . 60 Stück Krebie 1,00 —60,00 .

Künstler - Gardinen
herrliche 1950 Q25 C50
Neuheit , 3 0

Tüll - Stores in�feÄe
650 475 325

Erbstüll - Stores

Yolant

mit
elegant

1275 825 650

Plüsch - Portieren

Farben

in
allen

JgSO g75 g50

Kochel - Portieren
II50 875 625

SaisonsNeuheiten

m , n
in Riesen -
Auswahl .

Big . Steppdecken - Fabrikation .

cme- Slr . M
Lileferant der Konsnm -
( » cnoNHenschaft Berlin

and Inliegend .

Tanzschule Reinhold Schebel
1 Anton Boebers Festsüle , Weberstp . 17 . ■ »■ �

Aufnahme neuer Schüler zum September - Kursus täglich in meiner
Wohnung Heibelstr . 6 III . Unterrichtsstunden : Sonnta ,
3 —5 Uhr , Dienstag von 8— 11 Uhr . Honorar mäßig . Teilza
gestattet . Prospekte gratis . Privatunterricht jederzeit 1839�

von

un |

Seske % Stnpecki
Schönhauser iliee 70 c,

Herren - und Knaben - Bekleidung fertig und nach Maß . •

Konfirmanden - 1
n » { im q

"
- *

Prüf nngs - ÄUI Uy C

Telephon Amt Norden , 2632 . ' Herbst - AllZÜge « Herbst > PaletotS .

Slegante Jfiaßanfertignng . - - - - - - firbeiter - Serufs - Kleidnng .

s s
S- - s
£ 3"

Klöbel- Ausstellung
von Erzeugnissen aus eigenen Werkstätten .

Besichtigung kostenlos ohne Kaufzwang .

Albert Posewerck
Berlin 0 . 112

frankfurter # Uee 194 , 195 , 198
( am Riogbahnbof ) . Tel . Kgst . 4324 .

Eigene Tischler - und Tapezierwerkstätten .

Prachtkatalog gratis *

k

Knabenanzüge
Mster , PaletotS , einzelne Hofen

am vreivwertefteu
direkt iu der Fabrik

Berti » » Bi - vstSl
39 , Audreasftr . S0 . 1 Etage .

Kein Laden , mi » » » !

Bezugsquellen
Verzeichnis

Erscheint wöchentlich
: : einmal ; ;

n Untenstehende Geschäfte n

empfehlen sich bei Einkäufen .

Alkoholfreie

Getränke

Rudolph Busse
Engolufer 6

Spezialit . : Crystall - Perle .

Bettfedern

J�erCrucS�etiTe�We�rl
4 M*Bans ©,Lichtbg : . Schillerst . 10

I Kolonialwar .

Auto¬

Fahrschulen

| Brauereien

iopfenbllffe�rü�gT�Wel
l Uruulbiuufl . T. K<im( iL4i71

h
\ P

I f3 I:

Eridi Bartscli, Win 10.
Landsberger Allee iS . Eberty - l
str . 2, Landsberger Allee 2

Möbelmagaz .
- Fabriken

Chauffeurschule ,
lellrillfl innSrklljt , Tajfi - ».

Abtndknrs , Ton 75. —. Eintritt
j»d»rieil . GroM Frankfurter , tr. 44

Jt

Damenhüte I
ILKosttsky . Tisekiemitr . ,Erftea [
yriejfichzfjidbeli>clnafl . BflrUnerstr. 37C
reri U<in Tischlermeister
un inbüii mim Petersburgerstr . Tsri

I Bäckereien 1

und Konditor . ! BEiaen-, Atahl - H g
waren , WaffenH 2

UIMMM . ZS .
A. Oessner , Petersburger -
straße 38, Tilsiterstraße 71.

Mit KiHAlodi rIau - - urg "I Str . 27.

flilDümcliter . Hflcperislf . a
Bäckerei Filialen
n Ost n. Nordost

Friedens tr ,
74.

Willy BenshsasciL T«rm. B. Ltbckc
Samariterst . lS. Lief, d. KonsHmgci
P. liellwlg , Licktb(| . ,L«opoId?1r. 2I
Genau auf meine Firm « sehten.

Richard Klopfer , Karishorst ,
Hentigstr . �Ecke Krausastr .

Eduard Silke

Mualkallan und
Muaiklnstrumente

KMdm Paul
Frankt . Allee 7» b ( Thaerstr . ) j
Frankt , Cbansaee 164 ( Riagb . )

1 Nähmasohin .

! Bandagen
Gummiwaren |

Sir. 24. Lief , säratl . Krankenk .

Färberelen ,
Wäschereien 1

1
Frlstter Ä RoRntann

Hornernann , Frankf . A1L29/80
aä

_TiTlHe e s t er s ,TOT«Tere ! itra7
Wäscherei . Berlin O, Gfirtel -
•tr . 34. Fil , yrinlf . All, , 9, FraakT.
CAsi. siim 143, Frjjkf . rkiiHM 9J,
Timcknidl Str. 43, Alt BoikH » 11.

Ba . . . . . . . . . . . .

I Photograph .
Ateliers

Haynni Frankfurt . Allee 197

geg . Rlngbnh . Franhf . Allee .

| Beerdigungs - |
anstalten

rESliiiii
Gürtel Straße 2
Tel . Lichtenb . 230.

j 1 rrnluiPf Türsehmidtstr . 40
jj . üillDfin Alt - Boxhagen bZ

fj
Beruf skleidg

VV. KSller , Aeu. BtkakslstreMe 34
Spez . : Derbe Arbeltshosen .

Fleisch - und

Wurstwaren

eorg Heiter , Andreasstr . lO
Spez . - Geseh . : Echte Brumackv .

». ThüriBger Wiritvam
Braonschweiger KonscrTen .

Peter ! �
S4p.

er

Ed. Grnswald , Landsberger
Allee 30, Wurst , Speek . Sohink .

Schuhwaren 1

u . Besohlanst . j

Moliioiitfals [
Cchnhhaus Cngelsleben
� Frankfurter Chaussee 2.

I Uhren und

Goldwaren

Butter , Eier .

Käse

Herr . - Moden

J. F.
33 Filialen in Berlin 0.

I Drog . Um FarbTl

Llci
Off. z. g
lud iB Ilelal . SS. E. Kiipprccli ' » 5«;_ _ cvu.ni »"/o

Koiziiv-Ilrog. . A. BaikltBir , üerlli Iii)
Bümwii. ta . n. . Allen- U. Inltawr .

Frankfurt .
Allee 191.

ülocken - Drog . , »» litlisiipltu
F. Bacliatii,P . tersburgeratr . 83

A11-Boihafl. l4.
Frankfurter
Chaussee 146.
i�ord - Ost 55
Naugarder8t . 41

O. HaieliwLicMtg-
. Wilhelmstr . 85

LleblB - ÜrOBeple ,
Herm. PaTW,Beri. O 119,1,1

„. TTUiTT.
LietigrVIZ .

ri

i . i . Faul J . gdiiaka
" IC Lückstr . 56.

Sanitäts - Drogerie
Elbingeratr , 45

1 ?>>blll ?0 l : ' ",vstr . ; tUund
I. villi llllv Komintenerstr . 1.

B
Kähne

&Co .
AixärenMtr . 90 Laden
Strelitzerat . Stn , m

Herren -
u. Knabengarderobe
in raichhalt . Anawahl
Anfertigung n. HaS

in eigenerWarkatati

F. Teschner
Warschau erstraße 24
Femspr . Kgstr . 12471

Anfertigung elegant . Herren -
moden nur nach Maß
in eigener Werkstatt .

Herren - und Damen «Maß-
Schneiderei

O . Rödlbach
peteraburgeratr . 91

0. Zühlsdorf , Alliier I. Hami -
Kuli . - I <ii . . IMfl>t . ,WineIufit . <C.

I Wilhelmstr . 65.

_ _ _ _ _ _r AUee 10

" Hugo Seko ! ,
Fstenkirftrat . tK, • ig . Wkst. i . Haue

( Warenhäuser |
t Wwaslaaa Hai ' HWunu
o II , tuiaaea erhalt, t' /o-

leiB - u . Woilw .

Trikotagen

j Mtratler ick
>Fillaaenlr . l .

k
««

Zahnateliers

E. BiiBKlffiicll Kgatr . 4568,
Dentiat , Landeb . rgerplatz 5.
Spreeh8t . 9- 12, »- 7,Sonnltr . SM2.
Taneiier Jieee« laicral « 10�„ Kr. Tnq.
Rullö ' lfWalter . ff . lisekn. k. 1 FIX
laagj. Tarka, d. Kgl Calren -Kllsik.

Carl Orgast

pDPraaageg
Hüte , Mfitaew |

Alt - Boxhagen ]
" i

Köpenick

Cnn. t D Rluekenr . , Dali hat .
CfBlJ , D. Grünstraie 18.

Iijtlitii .fr, ff . B«iach - ,Wumw.
OrflnstraCe 12.

Wpeaifk, iiraajlr . 10
Möbeltischlerei .

2 « c bta Qnfeiatenteil oerantw . : Ttz . Glocke , Berlin . Druck « . Verlag : Vorwärt « Luchdruckeret «. LeriagSan stall Paul Singer ». So . , Berlm !
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